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Die Gewerkfthafien zur Mrtsthastslage
Gegen Währungsnot , Arbeitslosigkeit nnd Unterentlohnung .

Der Ausschuß des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundcs hat zu den dringenden Wirt -

schafts - und Lohnproblemen in seiner Tagung am 7. und

8. September folgende Entschließungen gefaßt :

Die währungsfrage .
Die Deckung des EttrfsdesizHs durch staatliche Znflaklon , im

Zusammenhang dam « die private Inflation haben den Zusammen -

bruch der deutschen Ainanzwirtschaft vollendet , die Becelendnng der

aus Papiermark sihengcbliebenen Volkstrelse und damit infolge der

gesunkenen Sauskraft eine kaiastrophale Krise der Volkswlrlschast

herbeigeführt . Die Inflallon wird zum Totengräber der

Republik . Die Anuahme der Papiermark wird immer mehr

verweigert . Da » hat schon seht große versorgungs - und Arbcits -

schwierigkeiten zur Folge . Der Verkauf von Nahrungsmitteln gegen

ein als Derterhalter untauglich gewordenes Papiergeld vom Lande

her ersolgt zögernd und unzulänglich , die preise erhöhen sich, die

gewerbliche warenhersievung schrumpft auch wegen Unsicherheit

des Gegenwertes zusehends ein . Die Arbeitslosigkeii wird vermehrt

und zwecks Umgehung der Lohnsnmmcnsleuer noch künstlich gestei¬

gert . Für wette wichtige Volkskretse schwindet überhaupt die Mög -

lichkeii der Versorgung . Die deutsche Wirtschaft braucht , soll eine

allgemeine wirtschaftskaiastrophe oermieden werden , eine neue

wertbeständige Währung .
Der vundesausschuß des ZlDGV . verlangt deshalb die

Schaffung einer wirklichen Goldwährung .

weil nur dadurch der Staakshaushali ins Gleichgewicht , die Wirt »

schaft wieder in Ordnung gebracht , die Kauskrast der Löhne und

Gehäller wiederhergestellt und gesichert werden kann und somit die

Grundlagen für eine innere Gesundung geschaffen werden . Zur

Sicherung einer solchen Währung kann nicht der unbestimmte ve -

griss des gesamten steuerbaren Vermögens ausreichen , sondern es

müssen reale , in die Macht des Staates gegebene Ver¬

mögensobjekte als Grundlage dienen .

die Mrbeitslosenftage .
wie immer die Entwicklung der deutschen Wirtschast sein wird ,

eine starke Erhöhung der Zahl der Arbeitslosen wird voraussichtlich

einkreien . Ts muh Ausgabe des Staates fein , den Erwerbslosen

und Kurzarbeitern durch llnterslühung bis zur Garantie der not¬

wendigsten Lebenshaltung beizustehen , soweit es nicht gelingt , durch

schnellorganisierle Mahnahmen der produktiven Ecwerbslosenfür »

sorge vermehrte Arbeilsmögllchkeiien zu schassen . Da gröhle Este

geboten ist . muh der Instanzenweg für die Inanspruchnahme der

produktiven Erwcrbslosensürsorge so vereinsacht werden , dah eine

schnelle Inangriffnahme der Arbeiten möglich ist .

Selbst gesteigerte und verbesserte produktive Mahnahmen wer -

den jedoch nicht genügen , die Erwerbslosen auszunehmen . Es er -

scheint deshalb dringend noiwendig . durch geeignete Maßnahmen

wirlschaftspolltischer Art die Folgen dieser Krisenerscheinungen ab¬

zumildern . Solche Mahnahmen sind die folgenden :

1. Die Umgruppierung der Arbeitslosen .

Zahlreiche Arbeiter und Zlngestellte werden dauernd ihren

jetzigen Perus verlassen müssen , in dem sie zum Teil seither schon

unproduktiv beschäftigt waren . Da die Umgruppierung am leichtesten
bei den Zugendlichen und Unverheirateten vorzu¬

nehmen ist . sind diese zuerst zum Berufswechsel , nötigenfalls auch

zum Ortswechsel zu veranlassen .
Die Umgruppierung erfolgi am besten durch Erweiterung der

deuischen Urproduktion , iaobesondere durch Verstärkung der

Acbeltsmöglichkeiteu im deutschen Bergbau , ia der Bausioffgewin -

nung und in der Land - und Forstwirtschaft . Sowohl im Bergbau
als auch in der Forstwirkschaft sind die Einzelstoaten als Grohunter -
nchmer In der Lag « , durch Schassung neuer Arbeitsgelegenheiten

auf lange Frist produktive Verwertung der Zlrbeiiskrätte zu schaffen .
In den Privatbetrieben ist vorschneller Entlassung von

arbeiieru durch Ausbau und straffe Anwendung der Stillegungsver -

ordnung vom November 1920 im Sinne der von den Gewerkschaften
bereits gemachten Vorschläge vorzubeugen .

2. Zlrbeilsbeschasfung durch Preisdruck .

Zur llebcrwlndung der Produktion » - und Absahkrisis ist ein

starker Preisabbau erforderlich , damit die geschwächte Kauf¬
kraft die waren wieder aufnehmen kann . Da das übersteigerte
Preisniveau in erheblichem Maße durch den Ausbau des Kartell -

weseus und die rein gewinnsüchtige Preispolitik der Syndikate und
Kartelle herbeigeführt worden ist . muh zunächst dieser Sarkellpolitik
ein Riegel vorgeschoben werden .

weiter ist die Preissenkung dadurch zu beschleunigen , dah der
unmittelbare verkehr zwischen Erzeuger und

Verbraucher gefördert wird . Hierdurch wird jeder entbehrliche
und nur verteuernde Zwischenhandel am ersolgreichsten ausgeschaltet .

Gegen den billigen Auslandsverkauf auf Kosten übersteigerter
Inlandspreise sind gleichfalls Maßnahmen zugunsten der Preis¬
senkung im Znlande zu tresfen .

Dringend nötig ist in diesen Srisenzeiten eine Niedrighal¬
tung der Rohstofspreise . Die Regierungen haben sofort
energische Maßnahmen zum Abbau der unerträglich hochgetriebenen
preise durchzusehen und dem Rohsiosfwucher schärfer als bisher ent -

gegenzutreken .
3. Förderung der Ausfuhr .

Die Gewerkschaften anerkennen die Notwendigkeit einer gestei¬
gerten Ausfuhr deutscher Vetren . Dabei hallen sie grundsätzlich an
der Aussuhrkontrolle fest , zu deren Verbesserung und Ver¬

einfachung sie bereit sind . Die Beseitigung der Ausfuhrabgaben
lehnen die Gewerkschaften ab . Die Höhe der Abgaben im einzelnen
muh der jeweiligen Prüfung unkerliegen . Alle Mahnahmen zur
Förderung der deutschen Ausfuhr müssen so getroffen werden , dah
sie nicht im Ausland « berechtigte Abwehrmahregeln gegen deutsche
Schmuhkonkurrenz hervorniscn .

Sie Lohnpolitik .
Zur Wahrung der gemeinsamen Interessen auf dem Gebiets

der Lohn - und Tarifpositik beschtieht der Bundesausschuh :
1. Den Bundcsausschuh zu beauftragen , eine Abteilung

für Lohn - und Tarispolilik im Lundesbureau einzu¬
richten ,

2. einen lohnpolittschen Ausschuh einzusehen , der
aus besonders erfahrenen Verbandsvertretern gebildet wird .

Der lohnpolitische Ausschuh soll , unbeschadet des ia Z 38 der

Bundessahung ausgestellten Grundsatzes , daß die Führung der Lohn -
bewegung die eigene Ausgabe jeder Gewerkschaft ist . folgende Auf¬
gaben erfüllen :

a ) In Gemeinschaft mit dem Bundesvorstand Richtlinien
für die allgemeine Lohn - und Tarispolilik der Gewerkschaften
auszustellen nnd dieselben jeweils dem Wechsel der Zeiwerhält -
nisse rechtzeitig anzupassen : »

b) dem Bundesvorstand bei entsprechenden Verhandlungen
mit den Spihcnorganisaiionen der Arbeltgeber beratend zur Seite

zu stehen und ihn evtl . zu vertreten :

c) die Lohn - und Tarisbewegungen im allge -
meinen und die Praxis der Arbeilgeberverbände im besonderen
zu beobachten . Material hierüber sowie Erfahrungstatsachen
zu sammeln und den Gewerkschafken zur Kenntnis zu bringen ;

6) für gewisse Teile der Tarifverträge , die eine einheitliche
Formulierung gestalten , Normalbe st immungen auszu¬
arbeiten , die den einzelnen Gewerkschasien als Muster dienen
können .

Die Verbände der Bauarbeiter , Bekteldungsarbeiker , Berg -
arbeiter , Buchdrucker , Eisenbahner , Fabrikarbeiter . Holzarbeiter ,
Metallarbeiter , Sattler , Tapezierer und portefeuiller , Schuhnuicher .
Texiilarbetter . Transporkarbeilsr entsenden je ein Mitglied in den
tohnpolisischen Ausschuß . Seine Einberufung erfolgt durch den

Bundesvorstand . Die Gcschästsführung obliegt der Abteilung für
Lohn - und Tarispolilik im Vundesbureau .

Optimistische Stimmung in Genf .
Genf , 8. September . < WTB . ) Die meisten Mitglieder des Döl »

kerbundvatss hielten heute nachmittag eine inoffizielle Besprechung
ab , in der sie zu der Note der Botschaftcrkonferenz Stellung nah »
men . Sie beurteilten , wie man hört , die Lage o p t ! m i st i s ch.
Sie sind der Ansicht , dah die Räumung Korfus nicht mehr
lange werde auf sich warten lasten können . Das spanische Rats -
Mitglied Ouinones de Leon , auf besten Vorschläge m der Rats -

sitzung vom S. September die Note der Botschafterkonferenz Bezug
nimmt , reiste nach Paris , um mit dem Präsidenten der Botschafter -
konferenz Rücksprache zu nehmen . Weiter wird mitgeteilt , daß Lord
B a l d w i n , der in Aix - les - Baine zur Kur weilt , sich Voraussicht -
lich morgen mit Lord Robert Cecll in Evian auf der fran¬
zösischen Seit « des Genfer Sees treffen wird .

In den Kreisen der Versammlungsdelegierten hat die Note der

Botschafterkonferenz eine sichtliche Entspannung hervor -
gerufen . Man weist vor allem darauf hin , daß sie zum Teil auf die
Debatte des Völkerbundrats sich stützt . Man zweifelt auch nicht an
ihrer Annahme durch Griechenland , betont aber , daß die Weiter -
cntwicklung und vor allem die Stellungnahme des Völkerbundes

ausschließlich von der Frage der Räumung Korfus abhäng « .
Es macht sich stark die Tendenz geltend , die Frage der Zuständig -
keit des Völkerbundes bis zur völligen Erledigung des Konfliktes
hmauszuschisben oder fallen zu lassen oder später nur rein theore -
tisch durch den ständigen internationalen Gerichtshof zu lösen . Man
zweifele aber , ob die kleinen Staaten sich bei einer Verschleppung der

Räumung Korfus mit einer solchen Lösung abfinden und auf eine
schnelle grundsätzliche Lösung der Zuständigkeitsfrage verzichten
werden .

Was soll England tun !
Acußcrungen Tom Shaws und R . Macdonalds .

Der Sekretär der Sozialistischen Arbeiterinternationale

Genosse Tom Shaw hielt sich dieser Tage in Berlin auf .
Ein Mitglied unserer Redaktion hatte Gelegenheit , mit ihm
die schwebenden Fragen derinternationalenPolitik
zu besprechen .

Auf die Frage , wie die neue deutsche Regierung in Eng -
land aufgenommen worden sei, antwortete Genosse Tom
Shaw : Ich befand mich den größten Teil der Zeit , seit
die neue deutsche Regierung im Amte ist , auf dem Festland .
Ich kann aber sagen , dah schon seit vielen Monaten in allen
Parteien in England die Meinung vorherrschte , e i n
Kabinett wie das jetzt ' zustandegekommene
sei das beste , das Deutschland unter den gegenwärtigen
schwierigen Verhältnissen überhaupt haben könnte . Es gibt
auch in der englischen Arbeiterpartei keinerlei prinzi -
piellen Widerspruch gegen die Teilnahme unserer
deutschen Genossen an einer Koalitionsregierung mit bürger -
lichen Parteien . Wir sagen uns drüben in England , daß dies
Dinge sind, bei denen die deutschen Genossen selber am besten
wissen müssen , was sie zu tun haben .

Ist von England , fragte unser Mitarbeiter , in der
Ruhrfrage für die nächste Zeit eine Steigerung
seiner Aktivität zu erwarten ?

Genosse Tom Shaw antwortete : Ich glaube , Baldwin
hat seine Meinung im Ruhrkonflikt so deutlich gesagt , daß
er auf ihr bestehen und fordern muß , daß die Auffassung
Englands in der Ruhrfrage von Frankreich nicht mehr so schroff
zurückgewiesen werde wie das bisher geschehen ist . Wenn
man in Deutschland mit der Haltung Englands nicht zufrieden
ist , so vergißt man , daß doch drüben ein sehr starker
Umschwung eingetreten ist . Vor allem war es unsere
Propaganda , die Propaganda der englischen Arbeiter -
Partei , die die öffentliche Meinung gelehrt hat , die zwischen
Deutschland und Frankreich schwebenden Fragen mit Gerech -
tigkeit und Objektivität zu betrachten . Wir haben zu diesem
Zwecke Tausende von Versammlungen abge -
halten und nicht nur die Arbeiter für unsere Ausfassung
gewonnen , sondern auch die weitesten bürgerlichen Kreise zu
ihr bekehrt . Wenn man mich aber fragt , ob England eine
gesteigerte Aktivität entwickeln wird , so muß ich allerdings
mit der Gegenfrage antworten , wie man sich in Deutschland
eine solche gesteigerte Aktivität vorstellt . Was s o l l E n g -
land eigentlich tun ? Wir haben es übernommen ,
unsere Schulden an Amerika zu bezahlen und sind
damit sehr schwer b e l a st e t. Die besitzenden Kreise
zahlen sehr hohe Steuern , die sich zeitweilig bis auf 12 Schilling
und 1 Pfund steigerten . Auf der anderen Seite ist die
Arbeitslosigkeit sehr groß . Wir müssen aufrichtig
sagen , daß wir leider nicht imstande sind , a l l es zu bezahlen
und allen zu helfen .

Wie stellt man sich aber dann , so lautet die nächste Frage ,
in England zu jenen deutschen Strömungen , die eine direkte

wirtschaftlicheVerständigungmitFrankreich
befürworten ?

Ich glaube , antwortete Genosse T o m S h a w, die öffent -
liche Meinung Englands ist bereit , alles zu akzep -
tieren , was den Frieden bringt . Sie will , daß
Verhandlungen geführt und Ergebnisse erzielt werden . Frei -
lich wird man diese Ergebnisse abwarten , und wenn sie sich
gegen England wenden würden , könnte man allerdings
nicht erwarten , daß sie dort freundlich aufgenommen
würden .

Ueber die Eindrücke befragt , die er auf feinen mehr -
fachen Reisen durch das besetzte Gebiet erhalten habe ,
antwortete Genosse Tom Shaw : Ueber dieses Thema habe
ich mich schon oft ausgesprochen . Ich kann nur wiederholen ,
daß ich v o n Ä e w u n d e r u n g erfüllt bin für den
heldenhaften V e r t e i d i g u n g s k a m p f, den die Arbeiter
des besetzten Gebietes für ihre Unabhängigkeit und ihre Men -
schenrechte führen und daß die Arbeiterschaft Englands diese
Gefühle der lebhaftesten Sympathie teilt . Was man die
separatistische Bewegung nennt , ist nach meiner
Ueberzeugung nichts als das K u n st p r o d u k t einer mit
gewaltigen Geldmitteln arbeitenden französischen Propa -
ganda . Ein Sprichwort sagt , daß die Natur zurückkehrt , auch
wenn man sie mit der Heugabel vertreibt . Ruhrgebiet und
Rheinland sind v o n N a t u r e i n S t ü ck D e u t s ch l a n d s ,
was immer die Gewalt anstellen und welche leicht vergänglichen
Erfolge sie auch erzielen möchte , Ruhrgebiet und Rheinland
werden ein Stück Deutschland bleiben .

In der Septembernummer des „ Socialist Revier " beschäs -
tigt sich Genosse Ramsay Macdonald gleichfalls mit dem
Ruhrproblem . Er billigt es , daß die britische Regierung von
der Passivität zur Aktivität übergegangen sei und spricht seine
Ueberzeugung dahin aus , daß die Regierung nunmehr ge -
nötigt sein werde , auch weiter die Bahn einer Aktion zu ver -
folgen , die sich der verderblichen Politik Frankreichs entgegen -
stellt , die Existenz des deutschen Staatswesens aufrechterhält



und die Fragen der Reparationen sowie der rnteraMerten

Schulden endgültig regelt .

Mit großer Schärfe wendet sich Macdonald gegen jenen
englischen Vorschlag einer gemeinsamen Note , in dem Deutsche
land die Aufgabe des passiven Wider st andes zu -
gemutet werde . Der passive Widerstand , so führt er aus , sei
der Seele des Volkes selbst entsprungen . Frankreich und Bel -

gien könnten wohl unter Mißachtung des internationalen

Rechts und des Vertrages von Versailles in dgs Ruhrgebiet
eindringen und von einem entwaffneten Volk knechtischen Ge -

horsam verlangen , aber sie hätten kein Recht zu erwarten , daß
ihnen dieser Gehorsam auch wirklich entgegengebracht würde ,
und keine Regierung , die Gefühl für Ehre und Recht habe ,
könne sie bei solchem Beginnen ermutigen . Jede Forderung
der britischen Regierung nach Aufgabe des passiven Wider -
standes müsse eine Aenderung der französischen
Politik zur Vorbedingung haben .

Genosse Macdonald fordert die Regierung energisch auf ,
im Sinne der Richtlinien der Arbeiterpartei vorzu -
gehen und warnt dringend vor jedem weiteren Zögern und
Schwanken , das England in allgemeinen Mißkredit bringen
müsie .

»

So die beiden hervorragenden Führer der Arbeiterpartei .
Beide stehen mit der ganzen Leidenschaft ihres Rechtsgefühls
j >em waffenlos kämpfenden Arbeitsvolk an Ruhr und Rhein
zur Seite , beide wünschen von England das höchste Maß der

realpolitisch möglichen Aktivität , beide verraten einen gewissen
Optimismus , dem sich aber für die Entwicklung der nächsten
Zeit ein starker Zug von Skepsis beimischt . Inzwischen hat
die deutsche Regierung ihren Wunsch zu erkennen gegeben , zu -
nächst mit den Vesetzungsmächten , dann mit den übrigen
Reparationsglaubigern zu einem Einoernehmen zu ge -
langen , das dem zerrüttenden Kampf so bald wie möglich ein
Ende bereitet . Auch die W i r t s ch a f t s p o l i t i k e r des be -
setzten Gebiets treten für diese Politik ein , wie aus der folgen -
den sehr bemerkenswerten Mitteilung des „ Sozialdemokra -
tischen Parlamentsdienstes " hervorgeht :

Außer den Gewerkschaften ist sich auch der Reichsver -
band der deutschen Industrie klar darüber , daß . ein «
Besserung unserer wirtschasilichen Lage nur bei einer schnellen
erträglichen Beendigung des Ruhrtanslikts zu erwarten ist und alle
währungspolitischen Schritt « auf die Dauer nutzlos sind , wenn ein «
Verständigung ausbleibt . Maßgebende Vertreter der Industrie des
Ruhrgebiekes und die Führer der Gewerkschaften im Westen hoben !
dem Reichskanzler erst in den letzten Tagen In diesem Sinne ihre
Auffassung zum Ausdruck gebrach «. Selbst die Vertreter der
Deutsch nationalen Volkspartei aus den besetzten Ge -
bieten sind einer derartigen Meinung , und nir wissen bestimmt ,
daß sie sich stark bemühen , ihre in der Etappe weilenden Führer von
der wahnsinnigen Dolch st oßpropaganda abzuhalten .
Vor allem haben auch die deutfchnationalen Mitglieder des Staats -
rates , der in den letzten Tagen Sitzungen in Berlin abhielt , auf
die deutschnationale Führerschaft stark eingewirkt , um ihnen klarzu¬
machen , daß ihre Dolchstohpropaganda trügerisch ist und eine Er -
leichterung für das deutsche Volt nur durch Rückkehr zur Pro -
d u k t i o n im Ruhrgebiet möglich wird .

Wenn die deutsche Regierung es auf solche Weise unter -
nimmt , dem zerstörenden Konflikt ein Ende zu bereiten , so ist
sie sich sicherlich klar darüber , daß diese Angelegenheit zwar in
erster Linie Deutschland und Frankreich angeht , daß an
ihr aber auch alle anderen Mächte interessiert sind . Sie
geht gewiß nicht von der Ansicht aus . daß England auf feine
Mitwirkung bei der notwendigen Regelung verzichten will
oder verzichten soll . Nicht darum kann es sich für sie handeln ,
mit irgendwem gegen irgendwen neue weltpolitische Konstel -
lationen zu schaffen , sondern nur darum , eine Regelung her¬
beizuführen , die allgemeine Billigung findet und dem
deutschen Volk sein Recht auf Leben und Freiheit
läßt . /

Zur Lage .
Von Friedrich Wandel .

Das macht uns Deutschen keiner nach : wir werden uns nie auf
etwas anderes einlassen als auf den disziplinierten Zusammenbruch
und das geordnete Chaos .

»

Was Friedrich Schiller wohl dazu gesagt hätte : jeden Tag ein
Dutzend Rütli - Szenen nicht gegen , nein , für Gehler !

*

Fern Andra wollte einem Boxer «in Automobil schenken .
Was das mit der Lag « zu tun hat ?
Wer nicht begreift , daß wir hier sozusagen im Zentrum des

ganzen riesigen Zeitproblems stehen , dem ist nicht zu helfen .
*

Man unterscheidet zwischen produktionswichÜgen und nicht
produktionswichtigen Devisen

So weit , so gut .
Aber wenn man eines Tages von produktionswichtigen Echte -

bern und nicht produktionswichtigen Schiebern sprechen sollte , würde
ich schüchternen Widerspruch riskieren . ,

»

Die Herren Offhülbr « vom Reichswehrkommando IV erklärten ,
mit Zeigner nicht mflsr verkehren zu wollen .

Zeigner muß das falsch verstanden haben .
Denn seltsam , ganz seltsam : er ärgerte sich darüber . . . .

*

Die Bauern wollen die erhöhten Steuern nicht bezahlen .
Weshalb regt man sich auf ?
Schlimmer war ' s , wenn sie sie nicht bezahlen könnten !

*
Man soll , selbstverständlich , mit Entsetzen nicht Scherz treiben .

Aber wenn man jetzt jede Minute den Jammerruf hören muß :
„ Ich hänge mich auf , ich hänge mich aufll " — dann findet man
es doch komisch , daß der vom Schieber Bri >rohte immer s i ch zuerst
aufhängen will !

Reue Arbeitsweisen zur Rettung unserer Wirkschask . Unser «
Zeit , die mit ihren schweren Kriegen ' eine Umwandlung der Wirt -
schaft gebieterisch fordert , wird nur durch neue Arbeitsweisen ge -
rettet werden können , die die Kräfte der Natur mehr als bisher
ausnutzen . Di « Weg « dazu kann allein die Wissenschaft angeben ;
sie ist daher für uns das Unentbehrlichst « von allem . Das betont
der Naturforscher Fritz Haber , dem wir bereits die Einführung
in einige der wichtigsten neuen Methoden verdanken , in einem Vor -

trag , den jetzt die „ Naturwisienschasten " veröffentlichen .
Haber zeigt an einigen Beispielen , wie uns nur die neuen

Arbeitsweisev , die in der Kriegszeit bereits ungeahnte Möglichkeiten
offenbarten , die Rettung bringen können . Er erinnert daran , wie

Englischer Gewerkschaftskongreß .
Debatte über die Ruhrfrage .

London , 8. September . ( MTB . ) Der Gewerkschaftskongreß
in Plymouth befaßte sich in seiner Schlußsitzung erneut mit der

Ruhrfrage . In einer von Miß B o n d f i « l d eingebrachten
Entschließung wurde zum Ausdruck gebracht , daß die fortdauernde
Ruhrbesetzung nicht wieder gutzumachenden Schaden verursache , in -
dem sie Haß sowie die wirtschaftliche Lähmung Deutschlands und
anderer Länder verursache . Di « französischen und belgischen Ar -
beiter werden aufgefordert , sich zu bemühen , die Politik ihrer Län -
der zu ändern . Das Parlamentsmitglied Thomas erklärte , auf
einen französischen Arbeitslosen kämen 600 englische . Dies zeige
klar genug , daß die französischen und die britischen Interessen sicher
nicht identisch feien . Deutschland sei seiner inneren Schulden ledig ,
und Frankreich könne seine äußeren Schulden unberücksichtigt
lassen . Die letzte französische Rote stelle eine Beleidigung der bri -

tischen Interessen dar . Selbst wenn eine französisch - deuische Ver¬

einbarung zustande kommen sollte , würde England sich in einer

sehr ernsten Lage befinden .

Lloyd George gegen Frankreich .

London , 8. September . ( MTB . ) Lloyd George kritisiert «
heute in einer Rede in Wales scharf die Politik Frankreichs . Cr
wandte sich gegen die Geringschätzung der britischen Stärke , die

gegenwärtig auf dem Kontinent wie eine Epidemie um

sich greife . Dabei wären die Staaten des Kontinents

ohne die Intervention Großbritanniens heute Vasallen -
staaten . Poincare habe neulich in einer Rede angedeutet ,
daß Deutschland England vernichtet hätte , wenn Frank -
reich nicht gewesen wäre . Würden denn aber , so fragt « Lloyd

George , die deutschen Heer « zu uns herübergeschwommen fein ?
Napoleon sei es nicht geglückt , wie hätte es Kaiser Wilhelm gelingen
sollen ? England habe ein riesiges Heer ausgerüstet , um Frankreich
und Belgien vor vollständiger Vernichtung zu retten . Groß -
britannien sei nicht so ohnmächtig , wie sich sein « Freunde auf dem
Kontinent einbildeten .

London , 8. September . ( WTB . ) Das englische Parlaments -
Mitglied Kenn worth y äußerte sich in einer Unterredung mit
dem politischen Berichterstatter des „ Manchester Guardian " pessi -
mistisch über die augenblicklich « Lage in Deutschland , von
wo er soeben zurückgekehrt ist . Er sagte , die Deutschen würden
den passiven Widerstand fortsetzen , solange sie könnten . Di « Re -

gierung Stresemann sei die letzte konstitutionelle Regie -
rung in Deutschland . Wenn sie falle , würde «ine Baltanisierung
Deutschlands stattfinden . Was die deutsche Regierung unverzüglich
brauche , seien Kredite für den Ankauf von Weizen , Kohle und

Fette . Di « englische Regierung könne diese natürlich nicht gewäh -
ren , aber die englischen Bankiers könnten es tun , wenn st « Deutsch -
land wirklich retten wollten . Die britische Regierung müsie ihre
Verhandlungen mit Frankreich beschleunigen .

Ein neues ToSesnrteil .

Gelfenkirchen , 8. September . ( TU. ) Ein gewisier Raab « ,
der Urheber eines am 4. August oerübten Handgranaten¬
attentats , durch das zwei französische Soldaten und drei

deutsche Zivilpersonen verletzt wurden , ist heute vom französischen
Kriegsgericht Düsseldorf zum Tode verurteilt worden .
Raabe , Mitglied einer jungdeutschen Organisation , gab die
Tat zu. Er hat anscheiyeyd aus politischen Gründen gehandelt .

Zugverkehr Köln — Berlin .

Köln , 8. September . ( Mtb . ) Die ' Meldungen Berliner Blätter
über ein « völlige Unterbindung des Personenzug - und Güterzug -
verkehrs zwischen Köln und . Berlin trifft nicht zu. Es ist lediglich
eine starke Beschränkung des Personenzugverkehrs zu -
gunsten des Giiterzugverkehrs und der internationalen D- Züge ein¬
getreten . Durch die Verschärfung der Kontrolle seitens der Franzosen
und die bedeutend verlängerte Wartezeit für die Abfertigung der
Züge ließ sich der Betrieb nicht mehr Im gesamten Umfange aufrecht
erhalten .

im Kriege das Bedürfnis , die Rauchfahnen aus den Schornsteinen
unserer Schiff « dem Gegner zu verbergen , zu dem Verfahren führte ,
den Staub , der früher als verlorenes Gut in die Luft ging , als
werwolle Mehrung des chemischen Erzeugnisies zurückzuhalten . Di «
Schaffung von Abwehrmitteln im Gaskrieg ließ ein Filter ent -
stehen , durch das sich leicht hindurchatmen läßt und das alle feinsten
Bestandteile aus der hindurchtretenden Atemlust hinwegnimmt . Di «
Kohlen , die dazu verwendet wurden , um unsere Atemorgan « zu
schützen , sind dann in der Folgezeit dazu herangezogen worden , um
mit diesem festen Absorptionsmittel die früher verlorenen oder müh -
fam und unvollkommen gewonnenen Rest « aus den Gasströmen
herauszuziehen . „ Die Verdünnung der Stoffe, " so führt der Ge -
lehrte aus , „ war von jeher die größte Quelle ihrer Entwertung .
Das Gold im Meere , das all « Papierschulden der Gegenwartswelt
tausendfältig überzahlen könnt «, das Eisenerz in unserem Heimats -
boden sind Beispiele entscheidender Wert « , die die Verdünnung uns
unzugänglich macht . Ja , es gibt , genauer bettachtet , nichts , was
an wertvollen Rohstoffen nach Art und Menge unserer heimischen
Erde fehlt «; wir haben alles , nur außer der Steinkohl « und dem
Kali , leider fast alles in entwertender Verdünnung . Die Kohl « der

Atemfilter ist das Beispiel für die Möglichkeit , die Grenz « der Ent -
wertung durch Verdünnung zurückzuschieben und das Zeugnis für
die Bedeutung eines solchen Erfolges . "

Die Legierung der Leichtmetall « Aluminium und Magnesium ,
die dadurch Schwermetall « ausländischer Herkunst erfolgreich er -
setzen , die Gewinnung des Stickstoffes aus der Lust sind weitere
Beispiel « für diese Vorzüge der Wissenschaft , denen sich noch «in «
ganz « Reihe anderer Erfolge angliedern läßt . „ Es ist eine fruchtbare
Reihe von Fortschritten, " sagt Haber , „ denn sie ist in allen Gliedern
dadurch gekennzeichnet , daß Abfall nutzbar gemacht und aus natur -
wissenschaftlicher Erkenntnis durch technischen Geist vermehrter Wert
mit gleicher Arbeit herausgeholt wird . Sie sii doppelt fruchtbar für
uns , weil jedes Glied einen gewonnenen Punkt bei dem Versuch be -
deutet , aus den eigenen Rohstoffen wirtschaftlich zu leben . "

vi « Schulreformer gegen da » Lehrbuch . Die am 4. September
im Werner - Siemens - Realgymnasimn zu Berlin tagende öffentliche
Versammlung des Bundes Entschiedener Schulreformer hat in der
Lehrbuchfrag « folgende Leitsätze angenommen , die st « dem Minister
zur schleunigen Durchfüh - ung efpkiehtt :

1. Das Schulbuch oder Lehrouch ist die erstarrt « Form einer
ursprünglich vielleicht lebendigen Lehr , und Lernweis « und in -
sclgedessen mit dem Geist moderner Pädagogik im Sinn « «ine :
lebendigen jugendgemäßen Arbeitsschulung nicht vereinbar . Das
Lehrbuch verewigt die Lernfchule und sabotiert die Arbeitsschule .

2. Darüber hinaus find die meisten heuiigen Lehrbücher
schlecht « Lehrbücher , well sie aus falscher pädagogischer Einstellung
heraus entstanden sind , indem sie subjektive Meinungen als fertige
Urteile statt objekiven Maieriols zur eigenen Verarbeitung geben
( Gefchichts - und Literaturbücher ) , zu unlebendiger Lernweise
zwingen ( fremdsprachliche Uebungsbücher ) oder in überflüssigem ge -
lehrten Kleinkram sich verlieren ( moderne Grammatiken ) .

Z. Zu der pädagogischen Bedenklichkeit der Lehrbücher tritt die
wirtschaftliche Not . Schon bei Beginn des nächsten Schuljahres
wird es den meisten Eltern unmöglich sein , ihre Kinder mit den
von der Schul « verlangten Lehrbüchern zu versorgen .

der tommuniftlsthe Setrkebsrätekongreß .
Verbot durch de « Berliner Polizeipräsidenten .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der
Polizeipräsident von Berlin auf Grund des 14 Abs . 1 in Ver¬
bindung mit § 7 Ziff . 4 des Gesetzes zum Schutze der Republik
den Beiriebsrätckongreß Berlin - Brandenburg ,
der am Sonntag , den 9. September , in Berlin staitsinden sollt «,
verboten .

In der ausführlichen Begründung wird dargelegt , daß der
preußisch « Minister des Innern durch Verfügung vom IS . August
dieses Jahres den Reichsausschuß der deutschen Betriebsräte ver -
boten hat nebst allen seinen Unterausschüssen , darunter auch den

Fünfzehnerausschuß von Groß - Berlin . Unter Umgehung dieses Ver -
botes ist als Fortsetzung des Fünfzehnerausschusses von kommunisti¬
scher Seite eine Neuorganisation gesckzaffen worden : „ Der o p p o -

sitionelle Ortsausschuß der f r e i g e w e r k s cha f t -

lichen Betriebsräte Groß - Berli n" . Dieser Ortsaus¬

schuß ist aber diejenige Instanz , die den Beiriebsräiekongreß Berlin -
Brandenburg einberufen hat . Es kommt hinzu , daß nach oerlchie -
denen Aeußerungen der „ Roten Fahne " dieser Kongreß sich in durch -
aus staatsfeindlichem Sinn « betätigen sollte .

Geteilte Ansichten in der KPD .

Die RS. - Korrespondenz weiß über die Rückwirkung dieses Ver -
bots auf die KPD . zu melden :

Am Sonnobendnachmtttag wurde die Berliner Organi -
s a t i o n der Kommunistischen Partei von dieser Entscheidung be -

nachrichtigt , da die Mitglieder des inzwischen aufgelösten Reichs -
betriebsräbeausschusies , der ursprünglich als Veranstalter des Kon -

gresies firmierte , offiziell . nicht zu erreichen war . Wie wir von zu -
verlässiger Seite erfahren , hat das Verbot zu sehr scharfen Aus -
einander setzungen in der KPD . geführt . Man hatte von

vornherein damit gerechnet , daß die Aussichtsorgane das Zustande -
kommen des Kongresses verhindern würden , doch waren die An -

sichten , ob man sich dem Verbot fügen sollte , s e h r g e t e i l t. In
einer Sitzung , die am Sonnobendnachmittag zwischen den Mitgliedern
der Berliner Organisation , den in Berlin sich aufhaltenden Vertretern
des Reichsbetriebsräteausfchusies und dem Beauftragten der Reichs -
zentrale der KPD . stattfand , gab es eine sehr heftige Auseinander -

setzung , ob man sich dem Verbot fügen sollte . Die auf dem linken

Flügel stehenden Führer vertraten die Ansicht , daß man trotz
alledem am Sonntag zusammenkommen solle und daß für diese

Zwecke bereits Vorbereitungen getroffen seien . Es wurde jedoch

offiziell ein Entschluß gesaßt , der dahin lautet , daß die KPD . sich dem

polizeilichen Vrbot fügt und daß am Sonntagmorgen durch einen

besonders eingerichteten Ordnungsdienst die eintreffenden Delc -

airten von der Tatsach « unterrichtet werden sollten , daß die Zu -
sammenkunst nicht stattfinden könne . Wie wir weiter zuverlässig
hören , wollen sich die Vertreter der oppositionellen
Richtung mit diesem Beschluß nicht zufrieden geben und haben ,

soweit das durch Boten möglich war . die ihrer Richtung angehören -
den Delegierten dahin miterrichtet , daß ihnen über eine neu « Zu -

sammenkunst noch besondere Weisungen zugehen würden .

Geßler erklärt

Gegenüber den neuerlichen Erklärungen des sächsischen Mi -

nisterpräsidenten steht der Reichswehrminister auf dem

Standpunkt , daß er es ablehnen muß , die Differenzen mit Herrn

Zeigner durch eine Presicpolemit zum Austrag zu bringen . Der

Reichswehrminister hat sein Material dem Herrn Reichskanzler über -

geben und wird auf diesem Wege eine Erledigung herbeiführen . Er

wird sich von diesem Standpunkt weder durch persönliche Angrifse

noch durch Drohungen mit Enthüllungen , die er übrigens in keiner

Weife zu fürchten hat , abbringen lassen .

Die Mark in New i | ork.
Während gestern der Berliner Freidevisenyerkehr wenig

Neigung zeigte , der seit vorgestern in New Park eingetretenen

Höherbewertung des Markkurfes zu folgen , hielt sich auä ,

gestern die M a r k in New Pork unverändert besser .
Nach Schlußkursen , umgerechnet auf Berliner Parität , erhielt
man in New Pork für 1 Dollar 33,3 Millionen Mark nach
dem Geld - und 30,7 Millionen Mark nach dem Briefkurs .

4. Um die Lehrbuchsroge zu lösen , smd energisch « pädagogische
Reformen notwendig . Zahlreiche Lehrbücher können durch die

Eigenarbeit der Schüler überflüssig gemacht werden , z. B. Fibeln ,
die schon heute in manchen Volksschulklasien von den Kindern

selbst geschrieben und gemalt werden , ferner Grammatiken - fremd -
sprachlich « Elemeutarbücher , Rechen - , Mathematik - , naturwissen -
schastliche und Geschichtsbücher . Die Lesebücher mit ihrem Durch -
einander von unzusammenhängenden Geschichten smd zu ersetzen
durch gute wissenschaftliche und titerarische Juyendschriften . Schul .
zeitungen , Heimaikalender und Heimatzeitschriften . die in eine : hl »-
reichenden Anzahl in der Schulbibliothek aufbewahrt und den ein¬

zelnen Klassen zur Verfügung gestellt werden . Ebenso ist Gc -
meinbesitz und Gemeinbenntzung für alle Nachschlagebücher , Ma -

terialiensammlungen . Logarithmentafeln , Atlanten usw . möglich .
S. Sollt « sich der Minister zu dieser grundsätzlichen Lösung der

Lehrbuchfrage nicht entschließen können , so ist wenigstens zu for -
der », daß dem Lehrer , der guten Willens ist , die Freiheit gegeben
wird , im Unterricht auf die Benutzung des Lehrbuchs zu verzichten .

Theater am Zoo : „ von fünf bis sieben " . Schwank von Hans
Brenner t. Die Anzüge dieses Schwankes find fabriziert von
Kaufmann und Meinhardt , das Grammophon des Stückes stammt
aus dem SpezialHaus G. m. b . H. , für den Sitz ist verantwortlich
Hans Brennert . So sind viele Kräfte oereinigt , damit es ein Er -
folg wird . Es wird aber erst ein Erfolg im letzten Akt . Denn
nämlich kommt Hans Brennert ganz allein , ohne Schneider und
ohne Erammophonhäiddler , der schnoddrige , gute , lustige Berliner ,
der sich famos auf den Volkstyp versteht . Der Schwank , in dem
sich die Filmdiva und ihr Maler in die Haare kriegen und endlich
auch richtig kriegen , spielt dabei gar keine Rolle . Das Rebensäch -
liche , das Berlinische , das eigentlich mit dem Stück kcum zusammen -
hängt , wirkt am lustigsten . Es spielten Fräulein S v a n i e r , Herr
Kaufmann , Herr Keitner und andere mit Verve . Es ist
möglich , daß manchen Abend von acht bis zehn im Theater am
Zoo gelacht wird . _ M. H.

Simflchrrnil . Expressionistisch « Gemälde von Arnold Topp sind im
September im Sturm , Potsdamer Str . 154», ausgestellt . Ferner
Plastiken von Wilhelm Wulf ( Soest ) und Gemälde junger dänischer Er -
pressionisten .

tn den Kammersplelen findet Sonnabend , den 15. , die Uraufführung
inakter - Zyklus „ Der ungebetene Gast " von Carl Gan -

drup , einem dänischen bisher in Deuffchland noch nicht gespielten
Autor , statt .

Sorten zur ProduktionSschultagung des Bunde ? entschiede »
ner Schulresormer sind ab Montag . 10. September , zn haben .
Programm und Auskunst über verbilligte Karten in der „Werksteude " -
Bücherstnben - G. m. b . H. , Magdeburger Str . 7.

Das älteste estnische Schriftdenkmal . Im Revaler Stadtarchiv ist ein
„ Wackenbuch " «Verzeichnis der bäuerlichen Leistungen ) aus dem 16. Jahr -
hundert , und zwar für die Jahr « 1520 bis 1552 enidcckt worden . Es
enthält auch einige geschriebene estnische Gebete in estnischer Sprache . Da
unter den bisher aufgefundenen estnischen Schriftwerken da ? älteste vom
Jahr 1545 datiert , so ist das „ Wackenbuch " als das älteste Schriftdenkmal
in estnischer Sprache anzusehen .

Karl Eitlinger ist nach Berlin zurückgekehrt und hat sich dem Schau »
spielenheater als Regisseur und Darsteller angeschlossen .



Die kommende Golünotenbank .
Mutmaßungen und Projekte .

Die Besprechungen der Regierung über die Schaffung
einer Goldnotenbank sind , so meldet der „ Sozialdemokratische
Parlamentsdienst " , noch nicht zum Abschluß gekommen .
Was bisher feststeht , ist der Entschluß , eine solche Institution
zu schassen und a l l g e m e in e Richtlinien für die Ver -

wirklichung dieses Entschlusses . Einzelheiten darüber liegen
noch keineswegs vor . Alle Nachrichten , die in der Oeffent -
lichkeit über positive Einzelheiten eines Planes zur Errichtung
einer Goldnotenbank verbreitet werden , sind entweder Mut -

maßungen oder mehr oder weniger vage Einzelentwürfe , die
teils von Privatpersonen stammen , oder über die noch keiner -
lei Entscheidung gefallen ist . Von keinem der Entwürfe kann
man sagen , daß er mehr oder weniger als ein anderer als

Grundlage für die Regierung in Betracht kommt .
U. o. wird in der Oeffentlichkeit auch ein Entwurf für

die Gründung einer Goldnotenbank verbreitet , dem größere
Bedeutung als allen anderen Entwürfen zugeschrieben wird .

Nach diesem Entwurf sollen die wirtschaftlichen Be -
rufsverbände , also Landwirtschaft , Forstwirtschaft ,
Industrie , Handel und Banken je die Hälfte der Sicher -

e i t e n für die Goldnotenbank stellen . Für die Land - und

orstwirtschaft ist die Sicherheitsleistung durch hypothekarische
Belastung in Höhe von 5 Proz . des Wehrbeitrages geplant .
Die Sicherheitsleistungen durch Industrie , Handel und Ban -
ken sollen durch die Spitzenorganisationen auf die einzelnen
betriebe verteilt werden . Geschieht das nicht innerhalb einer

kurzen Zeit , dann sind , gesetzgeberische Maßnahmen in Aus -

ficht genommen . Bon den industriellen Gruppen soll ein

Bruchteil der Sicherheiten , und zwar 10 Proz . in Gold
oder Devisen aufgebracht werden . Im übrigen ist aber

auch für diese Gruppen eine hypothekarische Belastung in

Aussicht genommen . Falls Grund und Boden nicht vor -
handcn sind , wird eine Sicherheitsleistung durch Schuldscheine
geplant . Auf Grund der so erzielten Sicherheiten wird be -

absichtigt , Rentenbriefe auszugeben , die mit 4 Proz . verzinst
und mit 1 Proz . amortisiert werden - Diese Renten -
b r i e f e sollen die eigentliche Grundlage für das neu
auszugebende Geld bilden . Eine Einlösbarkeit dieses
Geldes gegen Rentenbriefe ist vorgesehen . Das Reich soll
sofort ein größeres Darlehen erhalten und mit 20 Proz . am
Reingewinn beteiligt werden . Das Darlehen soll wiederum

zur Tilgung der bei der Reichsbank diskontierten Schatz -
anweisungen benutzt werden . Die Mitarbeit der Reichsbank
an dem neuen Institut ist noch offen , wie auch die Form und
Art der Beteiligung des Reiches noch nicht umrissen sind .

Auch über diesen Entwurf gilt , daß er nur eines der
vielen vagen Projekte darstellt , die über das Thema Gold -
Notenbank sehr reichlich gemacht werden . Dieser Vorschlag
verkennt durchaus die Möglichkeiten und die Auf -
gaben einer Goldnotenbank . Jeder Versuch , Goldnoten
oder einen Ersatz für Goldnoten auf Grund einer so u n -
b e st i m m t e n Deckung , wie sie Hypotheken darstellen ,
auszugeben , muß schließlich nur zur Assignatenwirtschaft
führen . Auf diese Weise würde man nicht die Einführung
einer Goldwährung wirksam vorbereiten , sondern lediglich
einen an sich richtigen Gedanken von vornherein diskreditieren .

Währungspolitik und Reichswirtschaftsrat .
Zu den Erörterungen über die Schaffung einer

neuen W ä h r u n g hat der Währungsausschuß des Reichs -
wirtschaftsrats eine Entschließung gefaßt , die folgende Forde -
rungen enthält :

1. Die Wiederherstellung und Erhaltung eines wertbeständigen
Zahlungsmittels , das die Bedürfnisse von Staat und Wirtschaft be -
stiedigt , ist nur möglich , wenn die D e f i z i t w i r t s ch a f t der
öffentlichen Gewalten beseitigt wird .

Die Ausgaben für den R u h r k a m p f sind sofort auf das
unbedingt notwendige Maß zu beschränken , die für Ruhrzwecke zur
Verfügung stehenden Gelder sind zu kontingentieren und ihr « Der -
teilung unter Kontroll « eines kleinen , mit diktatorischen Voll -
machten versehenen Ausschusses zu stellen , über dessen Zusammen -
setzung die Regierung mit den Vertretern der politische >, und wirt -
schaftlichen Organisationen beraten soll . Außerdem ist erforderlich
rücksichtslose Streichung ersparbarer sonstiger Ausgaben . Für den
Uebcrgang sind Mittel durch «ine Vermögensabgabe noch
dem Vorschlage Minoux bereitzustellen . Beseitigung der privaten
Inflation durch scharf « Diskontpolitik hat nebenher zu erfolgen .

Die dringende Gefahr einer völligen Zurückweisung der Papier -
mark , die als Zahlungsmittel zur Aufrechterhaltung des Verkehrs
notwendig bleibt , erheischt unter der Boraussetzung der Etats -
bilanzierung die Schaffung eines wertbeständigen
Zahlungsmittels , das auf sich selbst gestellt und unabhängig
von den inneren und äußeren Schwankungen ist . Di « Grund -
läge eines solchen Zahlungsmittels kann zurzeit nur das Gold
oder ein Devisenfonds bilden .

Z. Aus diesen Erwögungen ist das Projekt Helsferich abzu¬
lehnen , weil eine Roggenwährung im inneren Verkehr den großen
Schwankungen des Roggenpreises unterläge und im internationalen
Verkehr keine Geltung hätte .

4. Gleichsalls ist der Vorschlag des Reichsverbandes der deutschen
Industrie abzulehnen , da das nach ihm wertbeständige Geld den
Umlaufskreis des staatlichen Papiergeldes noch
mehr als heute einschränken , sein « Entwertung und Zurückweisung
also noch beschleunigen würde .

5. Alle derartigen Projekte sind auch deshalb abzulehnen , weil
sie das Notenmonopol , ein grundlegend « Hoheitsrecht des
Staates , in die Hände privater Berufs stände übergeben
würden . Träger der Geldpolitik Deutschlands kann nur die Reichs -
b a n k sein , wobei es Voraussetzung ist , daß deren Geschäftsführung
und - leitung den Bedürfnissen wertbeständiger Geldwirtschast durch
entsprechende Umänderungen anzuposlen ist .

0. Nach Festlegung de » Höchstbetrages der Noteninflation wird

s ) der G o l d b e st a n d der Reichsbant mit den aus den Maß -
nahmen der Devisenablieferung « ingehenden ausländischen Zah -
lungsmitteln zu einem Münzfonds ver ein igt . Dieser wird auf
Grund von Sochwertbelastung durch Auslands -
a n l « i h e n nach Möglichkeit erhöht .

d) ein E i n l äs u n g s r e ch t des umlaufenden Papier -
geldes zu einem dem Tages werte entsprechenden Kurs « gegen Gold
oder andere Goldzahlungsmittel erklärt .

e) Auf Grund des Münzfonds werden G o l d n o t « n aus -

gegeben , als deren Deckung Gold , Silber , Edelschmuck , Devisen und
diskontierte Goldhandelswechsel dienen . Zur Stärkung des Münz -
fonds können auch die Vorschläge Minoux wesentlich beitragen .

d) Nach Einführung der Gvldnot « und Festlegung der Ein -

stellung des Notendrucks werden die noch im Besitz der Wirtschaft
befindlichen oder in sie gelangenden Goldzahlungsmittel
für den allgemeinen Verkehr freigegeben .

7. Die R « i ch s b a n k bleibt autonom . Die Reichs -
auf ficht wird aber verstärkt durch eine Umformung des

Reichsbanlkuratoriums und durch Erweiterung seiner Rechte und

Pflichten . Das Kapital der Reichsbank wird erhöht durch Ausgabe
von Aktien , die in Gold oder Devisen oder wertbeständigen Be -

lastungen . Goldhypotheken der Landwirtschaft einzuzahlen sind .

Wesentlich an diesem Dorschlage ist . daß er die Schaffung
einer ausreichenden Deckung in Gold und De -

oisen für die neueo Soldnoten vorsieht und unter allen

Umständen entgegen den Wünschen mancher privater Wirk -

schaftskreise das Recht der Notenausgabe der Reichsbank vor -
beHallen will . Die Entschließung betont ganz richtig , daß die

Neuaufrichtung einer Währung abhängig ist von der Wieder -

Herstellung des Gleichgewichts im Staatshaus -
halt . So lange dieses nicht erreicht ist , wird der Wirkungs -
grad einer neuen Währung ein verhältnismäßig enger
bleiben .

�Stichwort : Sauernfchreck /
Der KriegSplan der Landbündler .

Der bekannte günstige Wind wehte uns ein längeres
Schriftstück zu , das nicht für Soziallsten , auch nicht für die

Regierung oder die Oeffentlichkeit bestimmt ist , aber gerade
deshalb erhöhtes Interesse verdient . Es trägt den folgenden
Kopf :

Kreislandbund Schwiebus , den 28 . 8. 23.

Züllichau - Schwiebus - Bomst .
A n alle Vorstandsmitglieder , Vertrauens .

mönner und Besitzerl

Streng vertraulich ! Nach Gebrauch zu verbreunen !
l . Zu r Lage !

Der Inhalt des Schreibens ist allerdings nicht wert , daß
es nur verbrannt wird . Denn er « nthäll unter der Marke

„ Zur Lage " einen ganz detaillierten Plan für den

Bürgerkrieg auf dem Lande . Selbstverständlich lie -

fem die Kommunisten wieder den Vorwand , um die
Bauern und Besitzer zu mobilisieren . Weil die Kommunisten
angeblich in Thüringen und Sachsen ihre „ Hundertschaften "
sammeln , deshalb müssen die Landbündler im Kreise Schmie -
bus - Züllichau - Bomst sich mit Schießeisen bewaffnen . Das

heißt : der Landbund behauptet , auch dort nähmen die Feld -
diebstähle anarchistischen Charakter an , und die Besitzer hätten
nichts dagegen untemehmen können , wenn aus dem Wutsch -
dorfer Kohlenrevier die Arbeiter kämen und unter Androhung
von Gewalt das Getreide auf dem Felde ausdreschen :

Ueberall bedenklich « Anzeichen beginnender Anarchie !
Die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse sind besonders in

der Industrie denkbar schlecht «. — Ganze Betrieb « müssen still -
gelegt werden ; große Arbeitermassen werden erwerbslos . Sie fallen
der Arbeitslosenunterstützung de » Reiches zur Last und werden
brotlos geradezu zu Raub und Plünderung getrieben .

Hierzu kommt die Teuerung und der Mangel an
Waren , die beide eine «erzweifelte Stimmung ta den Städten

erzeugen .
Ob die neu « Regierung der sich hieraus entwickelnden

Lage Herr werden wird , erscheint sehr fraglich . Hat sie aber ab -

gewirtschaftet , so stehen wir vor der Frage :
Wer wird dann regleren ?
Wir stehen also vielleicht sehr bald vor der Entscheidung der

Frage : rechts ( national ) oder link « ( international kommu -

nistisch ?)
Daß diese Entscheidung de » Bürgerkrieg bedeutet , ist klar , denn

gutwillig fügt sich kein « der beiden Gruppen unter die Regierung
der anderen .

Ohne schwarz zu malen , muß also festgestellt werden , daß die

Entwicklung der Dinge zwangsläufig zur Eutscheidvug durch de »

Bürgerkrieg treibt .
Kein Mensch wird das ändern können . Di « Verhältnisse sind

stärker als die Menschen , wie dl « Geschichte lehrt .

Nachdem die Dinge so „ zwangsläufig " dargestellt sind ,
folgen ganz ausführliche Anweisungen für das Verhalten der
Bauern während des unabwendbaren Bürgerkrieges :

Beginnt der Bürgerkrieg beispielsweise in Sachsen und Thürin -

gen , so bleibt es auch bei uns nicht ruhig , zumal auch hier am
1. September größere Arbeiterentlassungen stattfinden . ( Muskate ,
Botke u. a. m. )

Besondere Brandherd « sind : Schwiebus , Wutfchdorfer und
Liebenauer Kohlenbezirk und die Bahnarbeiter in

Kutschten ! — Züllichau ist durch das Reiterregiment gesichert .
Unseres Erachten » werden die Sommunisteu mit absoluter

Sicherheit unterliegen . . . . .
Was ist nun hier im Kreise und auf dem Lande zu tun ,

um Raub und Plünderungen zu verhindern und den Kommunismus

niederzuschlagen ?
Alle Dörfer und Güter richte « sofort zusomme « den schon ofi

besprochenen vorsschuß ein . Mit den Nachbardörfern ist
hierin zusammen zu arbeiten . A. L. Rietschütz muß Der »

störkung nach Gräditz schicken , denn zunächst ist Grabitz
bedroht . — Wird Gräditz überrannt , ist auch Rietschütz verloren .

In Gräditz wird also auch Rietschütz verteidigt .
Wir müssen also an den zuerst bedrohten Punkten möglichst

stark sein .
Jedes Dorf weiß , von welcher Seite ihm die Gefahr droht . In

dieser Richtung ist die Verteidigung vor da » Dorf zu verlegen .
Straßen und besonder « Punkte müssen gesichert werden .

Mit den Nachbardörfern ist dauernd Fühlung zu halten durch
Meldereiter oder Radfahrer .

Hierzu bestimmte Leute aussuchen und Verabredung mit dem

Nachbardorf .
Alles , was an Waffen im Dorfe und auf dem Gut ist ( Jagd -

gewehr «) , muß herausgeholl werden . Die Waffen sofort nachsehen !

Unsichere Leute im Dorfe ( Hetzer ) flud sofort bei begiunenden

Unruhen festzuseheu ( als Sesseln ) . Diese Leute müssen vorher be -

stimmt und auch diejenigen von uns bestimmt sein , die die Leute

festnehme «.
Es ist dies eine besonder » wichtige Mahnahm « .
Es muh versucht werden , die Lan da rb e i t « rs ch a st eben -

falls zur Dorfverteidigung heranzuziehen , denn auch deren

Eigentum und Existenz ist durch die Sommunisteubauden aus der

Stadt ( Industriearbeiter ) gefährdet .
Also in dieser Frag « vorsichtig an die Leute heranfühlen !
Tritt im Dorf sofort eine energische Vauerng - rde auf . die nicht

mit sich spaßen läßt , so finde « sich schnell wahrscheinlich auch di -

ordentlichen Urbeiter hinzu .
Im Dorf « sieht die Sache folgendermaßen aus : Kommen

Alarmnachrichten ( Stichwort : Bauernschreck ! ) , so bleiben die alten

Leute , Frauen und Kinder auf dem Hofe .
Die Bauern , Besitzer und wehrfähigen Söhn « sammeln sich

auf dem Dorfplatz . Waffenverteilung .
Von einer Dorfpatrouill « werden all « wehrfähigen Männer

einschließlich Arbeiter ausgefordert , an der Verteidigung des Dorfes

teilzunehmen , wer nicht mitmacheu will , wird als unsicher festge -

fetzt . ( Scheune . Speicher , Bewachung davor ! ) .
Die Bauern müssen also zunächst das Regiment Im Dorf « straff

in die Hand nehmen . — Ein oder mehrer « energische Männer

( frühere Soldaten ) übernchmen die Führung . Bückstchlsioser Ge -

brauch der Waffen schafft am schnellsten Buhe . Mit P I ü n d e -

rem wird kurzer Prozeß gemacht . Wohigemertt , wir han -

dein als die Angegriffenen in d e r R o t w e h r! Die Dinge

werden sich praktisch so abspielen , daß bis zum Einsatz von Orb -

nungstruppen die Dörfer sich «ine Zeit lang selber helfen und hakten

müssen . Darum « rsqume es k « m Dorf , schleunigst dies «« Dorf -

schütz zu organisieren zum Schutz « seiner gesamten Einwohnerschaft !
Die Bertrauensmänner müssen sofort den Besitzer und all « zuoer -
lässigen Bauern zusammenrufen und über die Sache beraten . Es

ist kein « Zeit mehr zu versäumen .

Das ganze ist angeblich „ Notwehr " . Aber auch gleich -
zeitig Ausforderung zur Bildung militärischer
B a n d e n , die schon durch das alte Strafgesetzbuch , besonders
aber durch die Verordnungen und Gesetze zum Schutz der

Republik verboten sind . Werden die proletarischen Hvüdert -
schaften als Gefahr für die Republik angesehen , so muß dos

in erhöhtem Maße für diesen „Dorfschutz " unter dem „ Stich -
wort : Bauern schreck ! " gelten . Denn es ist ganz offen -
kundig , daß diese Landbündler ihren Kriegsplan vollkommen

aufgestellt haben im Hinblick auf die vermeintlich kommende
R e ch t s d i k t a t u r , die sie ersehnen und von der sie vor -

geben , daß sie nach „ Abwirtschaftung " der gegenwärtigen Re¬

gierung unvermeidlich sei. Wir wollen nicht darüber reden .

daß diese Herrschaften alle hungernden Industriearbeiter ohne
weiteres als „ Kommunistenbanden " beschimpfen . Aber wir

erwarten , daß die Reichs - und die preußische Staatsregierung
die ihnen von der geietzlichen Vertretung des Volkes über -

tragene Vollmacht rasch und energisch angewendet , um diesen
Rechtsbolschewisten das Handwerk zu legem Mit der Steuer -

sabotage beginnt der Spuk , mit dem „ Bauernschreck " soll er
enden . Da ist wirklich keine Zeit zu verlieren , wenn der

„Dorfschutz " , der sich nicht auf den Kreis Züllichau - Schwiebus
beschränkt blieb , nicht zu einer Staatsgefahr werden soll .

Heheimorgamfationen in Thüringen .
w e l m a r . S. September . ( WTV. ) Das Presseamt Thüringen

teilt mit , daß das thüringische Ministerium des Innern den

wickivgbunh , die sogenannten Landsmannschaften und Knapp -
Mannschaften , iste sich als Fortsetzung der Organssafion E ( Brigade
Ehrhardt ) entpuppt hätten , verbieten werde .

*

Das Presseamt Thüringen teilt zu diesem Porgehen Einzel -
heiten mit :

Die UMersuchungsergebniss « in Salzungen und Franken -
Hausen ergaben Zusammenhänge der dort aufgedeckten Geheini -
bünde mit Gotha . Das militärische Auftreten und die wili -
tärischen Orgonisationsformen der sogenannten „ Knappenschaften "
und „ Landsmannschaften " legten die Vermutung nahe , daß ein

weitmaschig « geheimes Kampforganisotionsnetz rechtsradikalen
Eharatters auch im Thüringer Lande gebildet worden sei . Es hat
sich herausgestellt , daß aus dem durch Verbot aufgelösten
Rationolverband deutscher Soldaten ein « Ersatz -
organisation , der sogenannt « „ W i ck i n g b u n d" , gebildet worden

ist , der gleichzeitig «in «

Forksetzung der berüchtigten Verbrecherorganisation Consul
( Brigade Ehrhardt )

darstellt . Nach der Aussage eines szauptbedeiligten wurde den
Untersührern des „ Wickingbundes " kein Zweifel darüber gelassen ,
daß dieser eine Fortsetzung der Organisation C und der Brigade
Ehrhardt darstellen solle . Bezeichnend für den schnöden Mißbrauch ,
der dabei mit den nicht chargierten Mitgliedern getrieben wurde , ist
der Umstand , daß nach der Aussage desselben Organisationsleiters
den unterstellten Leuten von der Identität des Wickingbundes
mit der Organisation C keine Mitteilung gemacht werden durfte .
Der Wickingbund als Neuauflage der Organisation Consul für
Thüringen einschließlich der preußischen Gebietsteil « ist hier bisher
in 11 Äbteilungsbezirke eingeteilt , deren Bezirksleitung in Erfurt
ihren Sitz Hot. Aus den Aussogen beteiligter Personen geht her -
vor , baß m der Organisation auch eine

Feme
besteht . Sie hat die Aufgabe , den Geheimchoratter der Organisation
und ihrer Unternehmungen mit schärfsten Mitteln aufrechtzuerhalten .
Personen , die als Verräter oder sogenannt « „Spitzel " angesehen
werden , sollten räch Aussogen von Beteiligten erschossen
werden . Auf Anordnung des Erfurter Bezirksleiters ist den

örtlichen Abteilungen von dem Bestehen dieser Feme Kenntnis

gegeben worden . Die Mitglieder der Geheimorganisation pflegten
in der vor diesen Bünden schon hinlänglich bekannten Weis « ver -

«Idigt und dabei zu absolutestem Gehorsam auf Leben und Tod

gegenüber den Führern verpflichtet zu werden . Aus den Aussagen
beteiligter und verhafteter Personen geht weiter hervor , daß auch
diese Organisation gegebenenfalls dem Zweck dienen sollte ,

mißliebige Führer und Staatsmänner der Republik zu beseitigen .

In dem Gothaer Kreise der Geheimbündler tauchte wiederholt
ein aus Ungarn gekommener und wieder nach dort gereister
Funktionär mit Namen Schulz auf , der als gewesener
Marineoffizier bezeichnet wird und mit dem flüchtigen aus

Saalfeld stammenden
Erzberger - wörder

identisch sein dürft «. _

Saltikumer als Spione .
Leipzig , 8. September . ( Eig . Drahtbericht . ) Das Reichsge¬

richt oerurteilte am Sonnabend den Schlosser Otto Lehmann
wegen Landesverrats und Spionage zu drei Iahren Zucht -
Haus und S Jahren Ehrverlu st. Die Verhandlung wurde

dadurch besonders mteressani , daß Lehmann ehemaliger B a l t i -
kumer ist und sein Komplize und Helfershelfer , «in gewisser
Leutnant Jansen , als Leutnant und Kompagnie -
führ er bei den Baltikumtruppen stand . Lehmann , der
eben 20 Jahre alt ist , meldete sich 1919 als Freiwilliger zu Ven

Baltikumtruppen . Sein Kompagnieführer wurde Leutnant Jan -

sen , mit dem er bald vertraut wurde . Als da « Baltikumabenteuer

zu Ende ging , wurde Jansen Kaufmann in Düsseldorf und Leh -
mann Maschinenschlosser in Sondershausen . Bald darauf betätigte
sich Jansen , der ehemalig « Leutnant und Kompagnieführer , als

Spion der franzäfischen Besatzungsormee und be .

auftragt « feinen ehemaligen Untergebenen , Materiol über die

deutsche Reichswehr herbeizuschaffen . Lehmann tat das , gab feine
Stellung auf und machte weite Reifen , unter anderem auch nach
Württemberg . Die Verhaftung wurde durch einen Oberjäger der

Reichswehr veranlaßt , an den Lehmann herangetreten war , um
Dokumente über Vorgänge in der Reichswehr zu erhalten .

Der Dramburger Krawall .

Di « bekannten Zusammenstöße , die sich m Dromburg am
22. Juni d. I . anläßlich der Gründungsfeier einer Iugendsturm -
abteilung ereignet hatten , bildeten Gegenstand einer Beschwerde , die

einig « deusschnattonale Abgeordnete in einer Kleinen Anfrage vor -

brachten . Hierbei wurde u. a. das Verhalten des Landrats
Dr . Ehlert gerügt sowie auf dos Versagen der örtlichen Polizei -
Verwaltung hingewiesen . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mstteilt , beantwortet der Minister des Innern die Anfrage folgender -
maßen :

„ Die bedauerlichen Zusammenstöße zwischen Iungsturm und Ar -

beiterschoft in Dramburg am 23. Juni 1923 , denen leider ein

Menschenleben zum Opfer gefallen ist , werden im gerichtlichen
Strafverfahren ihre Sühn « finden .

Der Landrat Dr . Ehlert hat sich im Weg « persönlicher Ver -

Handlungen mit den beiden gegnerischen Parteien um die Aufrecht »

erhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung bemüht . Wenn trotz -
dem die Verhinderung der Krawall « nicht gelang , so lag das an dem

Versagen des Ortspolizemerwalters , der wegen »rober Vernachlässt -

gung semer Amtspflichten disziplinarisch bestraft war -

de » » '



GewerGhüstsbewegung
«kin Aktionsprogramm .

Die Existenz der deutschen Republik und der deutschen Wirt -
schuft befinden sich in einem Zustande akuter Krise . Di « Arbeiter -
schuft und ihre Organisationen , die die Träger der Republik und der

Wirtschaft Deutschlands sind , werden von dem Fieberzustand
am härtesten in Mitleidenschaft gezogen , und deshalb gilt für sie
heut « mehr als je die Notwendigkeit , alle Kräfte zusammen -
zufassen , um über diese Krise hinweg zu einer Gesundung un -
sercs wirtschaftlichen und ftaatlichen Lebens zu kommen .

Zu den Problemen , die jetzt zu lösen sind , hat dei ' B u n d e s - 1
a u s s ch u ß des A D G B. eine Reihe von weitreichenden Be - j
fchlüjsen gefaßt , die wir an anderer Stelle veröffentlichen . Wir
weisen besonders auf die Beschlüsse hin , deren Zweck die e i n -

�

heitliche Führung der Lohnpolitik ist . Ohne in die
Autonomie der einzelnen Gewerkschaften einzugreifen , ist es bei den
einander überstürzenden Ereignissen , angesichts der ungeheuren
Schwankungen der Preise , mehr als je notwendig , Einheitlichkeit in
die Lohnpolitik der Gewerkschaften zu bringen .

Von großer Bedeutung sind auch die Forderungen bezüglich
der Arbeitslosenfürsorge . Gelingt es , unsere Wirtschaft
auf eine gesunde Basis zu stellen — und es m u ß gelingen — , dann
wird die unausbleibliche Folge eine U m st e l l u n g gewisser Wirt -
schaftszweige sein . Daraus resultiert die Notwendigkeit einer Um -
gruppierung , die in den Beschlüssen gefordert wird .

Der wichtigste Teil der Beschlüsse aber , von dessen Durchsetzung
die Sanierung unserer Wirtschaft abhängt , ist die Forderung der
Bekämpfung der Kartellpolitik , wie sie seit dem
Kriege betrieben wird . Wenn wir heute trotz der Enteignung des
Mittelstandes , trotz der Unterbezahlung der chand - und Kopfarbeiter
nicht nur die Friedenspreise , sondern auch die Weltmarktpreise auf
vielen Gebieten überschritten haben , so ist die wesentliche Ursache
die skandalöse Preisdiktatur der Roh - und Halbstoffsyndikate . . Hier
muß mit eiserner Energi « durchgegriffen werden , wenn auf dem
Gebiete der Bekämpfung der Spekulation und der Wertbeständig -
machung unserer Währung ein dauernder Erfolg erzielt werden
sckll. Die Schwerindustrie ist es in erster Linie , die sich als Preis -
treiber und Markstürzer betätigt . Hier muß angepackt werden , sonst
bleibt alles andere nur Pfuschwerk .

mals das lOfache eines Juligehaltes so schnell wie mög -
lich , spätestens bis zum 14. Soptsinber unter Einbehaltung eines
lOprozentigen Abzuges für gesetzliche Abgaben zur Auszahlung zu
bringen . In denjenigen Betrieben , wo weniger als das 22fache
eines Jukigehaltes zur Auszahlung ist , ist der Disferenzbetrag bis
zu einem 32fachön Juligehalt auszuzahlen .

Die errechneten Gehaltssätze sind im Ortsburecm des Zentral -
Verbandes der Angestellten , Velle - Alliance - Str . 7/10 , ab Montag ,
den 10. d. M. erhältlich .

Die Löhne im Lithographie - nnd Steindruckgewerbe .
Für das Chemigraphie - , Licht - und Kupfcrdruckgewerbe hat der

Schlichtungsausschuß am S. September einen Schiedsspruch gefällt ,
der nunmehr von beiden Seiten angenommen wurde . Für
Berlin sind für diese Berufe folgende Löhne zu zahlen :

4. — 10. 8. II . — 17. 8. 18. — 24. 8 25 . - 31 . 8 . 1. — 7. 9.
1 Gebiliensahr 2 289 000 7 000 000 17 500 000 26 950 000 37 800 000
b! S 2t Jahre . 2 616 000 8 000 000 20 »>0 000 30 30 >0 » ) 43 200 000
21 bis 24 Jahre . 2 943 000 9 OOO000 22 500 000 34 650 000 48 600 000
über 24 „ 3 270 000 10 000 000 23 000 000 38 500 000 54 000 000

Der rechtsverbindlich erklärte Schiedsspruch für Steindruck -
Lithographie und Phatvgraphischen Kunstdruck
wurde für die letzte Augustwoche in freier Bereinbarung korrigiert ,
weil der Index für die betreffende Woche durch den Arbeitsminister
von 72,3 Proz . auf 34 Proz . richtiggestellt wurde . Die ersten drei
Augustwochen des bereits veröffentlichten Schiedsspruches bleiben
bestehen . Die Löhne für die folgenden zwei Wachen wurden am
7. September in freier Bereinbarung von Organisation zu. Organi -
sation endgültig festgelegt . Hiernach werden folgende Löhne für
Steindruck - Lithographie und Photographischen Kunstdruck gezahlt :

25. — 31. 8. 1. — 7. 9.
Im 1. Eehilfenjahr . . . 28 000 000 Ml. 37 800 000 Mk.
«is 21 Jadce ' . . . . 32 000 000 „ 43 200 000 „
Von 21 bis 24 Jahre . . 36 000 « 00 „ 48 600 000 „
lieber 24 Jahre . . . . 40 000 000 „ 64 000 000 „

Ein arbeitsrechtliches und volkswirtschaftliches Seminar . \
Dem neuen Lehrpkan der Freig ew er ks ch af tli ch e n

Betriebsräteschule , deren Unterricht in der e r st e n O k t o-
b e r w o ch e beginnt , entnehmen wir folgendes :

Denjenigen Kolleginnen und Kollegen , deren Interesse und
Fähigkeiten hinreichen , um in «in auf länger « Zeit berech .
netes Studium einzutreten , ist hierzu in unseren Seminaren Ge -
legenheit geboten . Die Unterrichtsdauer der Seminare ist allein durch
den Lehrerfolg begrenzt und kann beliebig verlängert werden .
Zurzeit werden in die Seminar « „ Arbeitsrecht " und Volks -
w i r t f ch a f t s l e h r e" neu « Teilnehmer aufgenommen , die jedock ) in
Anbetracht der zu bearbeitenden Fragen über Vorkenntnisse
verfügen müssen . Anmeldungen für die Seminare werden nur
im Bureau der Schule ( Engelufer 24/25 , 2. Hof , 1 Tr . ) entgegen -
genommen . — Der Preis der Teilnehmerkarte beträgt für 10 Unter -
richtsabende 600 000 M. , Kurzarbeiter zahlen die Hälfte , Arbeits -
lose erhalten die Karten unentgeltlich . Lehrberatungs -
Sprechstunden finden Montags und Freitags von 4 bis 7 Uhr
statt . _

Tie Verhandlungen im Tcxtilgrofthandel gescheitert .
Die Verhandlungen über wertbeständige Gehälter im Textil -

grohhandel sind bisher resultatlos verlaufen . Die einge -
reichte Forderung haben die Arbeitgeber als nicht diskutabel ob -
gelehnt . Sie sind der Auffassung , daß ein Drittel des Augustgehalts
plus 70 Proz . der augenblicklichen Teuerung durchaus Rechnung
trägt . Das bedeutet , daß «in verheirateter Angestellter der Gruppe II
im zwölften Berufsjahre für die erste Dekade rund 60 Millionen
ausgezahlt erhält . Eine Einigung auf dieser Grundlage ist selbstver -
ständlich abgelehnt worden , die Beträge werden jedoch zur Aus -
Zahlung gebracht .

Es ist geradezu ungeheuerlich , daß Arbeitgebertreise , die die
Papiermark als Wertmesser längst nicht mehr kennen , es wagen ,
ihren Angestellten in dieser Zeit schwerster wirtschaftlicher Not der -
artig geringfügige Beträge anzubieten . Wir glauben , daß es gc -
nügt , dieses Angebot niedriger zu hängen .

Die Verhandlungen werden am Freitag , den 13. September ,
fortgesetzt . Die gleiche Auszahlung erfolgt für die Gruppen Samt
und Seide , Baumwolle , Leinen und Kleiderstoffe und Leder . Für
die Gruppe Leder ist das Augustgehalt der zwanzigfach « Julibetrag .

GchnltSregelung im Einzelhandel .
Der Zentralverband der Angestelltne teilt uns mit , daß für die

Angestellten der Waren - , Kaufhäuser und Spezialgeschäft « für den
Monat Au g u st der Schiedsspruch vom 31. August , der das ISfachs
der Juligehälter vorsieht , angenommen worden ist . Für die
e r st e S e p t e mb erwache ist in denjenigen Betrieben , wo bis
zum 8. September 22 Juligehälter zur Auszahlung gelangt sind , noch -

Reichs - und Staatsarbeiter !

Zum Montag , den 10. d. M. , wird von unberufener Seite
durch besondere Zuschrift zu einer Versammlung der Betriebsräte und
Gewerkschaftsfunktionäre der Reichs - und Staatsbetriebe eingeladen .
Wir erwarten von unseren Funktionären , daß sie sich ihrer gcwerk -
schaftlichen Pflicht bewußt sind und derartige Versammlungen grund -
sätzlich meiden .

Verband der Gemeinde - und Staatsorbeiter .
Lektion Reichs - und Staatsbetriebe .

Der Schiedsspruch In der yolzlndustrle verbindlich erklärt . Am
8. September wurde der Schiedsspruch in der Holzindustrie , welcher
? ? 6. September gefällt wurde , vom Oberpräsidenten für ver -
kindlich erklärt . Damit erhöhen sich die Löhne des 20 . Lohn -
abkommens für die Woche vom 13. bis 23. August um 40 Proz .
>— 364 490 M. . für die Zeit vom 26. August bis 1. September um
190 Proz . — Durchschnittslohn 735 020 M. . für die Zeit vom 2. bis
8. September um 290 Proz . Durchschnittslohn 1015 370 M.

Vorauszahlung in der ZNekallindusicie . Zwischen d « m
Verband Berliner Metollindustrieller und den AfA - Gcwert -
schaften ist folgende Vereinbarung getrosten worden : Den
Angestellten wird als weiterer Vorschuß auf das S« p -
tembergehalt am 12. September ein Betrag in Höbe des 2vfachen
Juli - Brulto - Einkommens , am 17. September ein Betrag in Höhe
des 30fachen Juli - Brutto - Einkommens ausgezahlt . Die Bezüge der
Wochenlöhner regeln sich sinngemäß .

AfA- Mctallkariell . Günther , Kaspar , Rothe .

Vorauszahlung in den vcleuchiungsgeschäflen . Der Zentral -
verband der Angestellten teilt uns mit , daß für die Angestellten der
Beleuchtungs - und JnstallationsgefchLfte für die erste Seplmnber -
wo che «ine Akontozahlung von 60 Proz . des Augustgehostes ( oder
12 Juligehäller ) bis spätestens den 11. t >epiember zur Auszahlung
zu bringen find .

Achlung ! Gemaßregelke Angestellte der vleiallindustriel Alle
aus Anlaß des Angestellten - und Generalstreiks gemaßregelten
( fristlos entlassenen ) Angestellten werden hiermit aufgefordert , sich
unter Vorlaxe des Entlassungsschreibens sofort zwecks Unterstützung
beim Zentraloerband der Angestellten , Belle - Alliancc - Str . 7/10 ,
Zimmer 4, zu melden . An die Betriebs richten wir die Bitte , die
beschlossene Sammlung schnellstens einzuleiten und durchzuführen
und die Beträge an den ZdA . abzuliefern .

AfA- Metallkartcll . gez . Günther , Kaspar , Rothe .

Angestellte der Chirurgiemechanit ! Wie in allen Wirtschafts -
zweigen verlangte der Zentraloerband der Angestellten auch von
der Arbeitxebergruppe der Berliner Chirurgicmechanik für die erste
Scptemberwoche einen Vorschuß , da durch die sich rapide ent -
wickelnde Markverschlechterung die Angestellten vor einem Nichts
stehen . Die berechtigte Forderung wurde brüsk abgelehnt mit der
Begründung , daß die Betriebe durch Steuerzahlungen usw .
zu stark in Anspruch genommen sindl Ebenso lehnt « man münd -
liche Lerliandlungen über die Tarisfraae ab . Man stellte in Aus -
ficht , daß evll . Mitte des Monats ein Betrag zur Auszahlung tom -
men wird . Dafür ging nian aber mit Massenkündixungsn und
Drohungen gegen die Angestellten vor , die Arbeitszeit hcrabzu -
setzen und damit die an und für sich schon sehr mäßigen Gehalts -
Verhältnisse noch mehr zu verschlechtern . Der Zentralvcrband der
Angestellten war deshalb gezwungen , den Schlichiungsausschuß an¬
zurufen . Die Arbsiigeber erhöhen täglich ihre Preise , die 58er -
kaufskalkulotion ist auf Dollarrechnung eingestellt , aber dem Per -
fonal verweigert man die dringend benötigten Vorschüsse , die die

Da die Reichabank genügend Banknoten zur

Verfügung stellt und somit die Zahlurigsmitlel -
knappheit zurzeit wieder behoben ist , bitten wir

die von den unterzeichnetenBanken undBankiers

in Verkehr gegebenen Bankschecks an den

Kassen derbetreffenden Aussteller

bis zum 15 . September 1923 zur Ein¬

lösung einzureichen . Nach diesem Termine werden

wir die Einlösung nur noch bis zum 30 . September
1923 an unseren Hauptkassen vornehmen .

Berlin , den 8. September 1923 .

Berliner Handels - Gesellschaft S. Bleichröder

Commerz - und Privat - Bank A. - 6.

Darmstödfer und Nationalbank K. a, A.

Delbrück Schickler & Co, Deutsche Bank

Direction der Disconto - Gesellschaft

Dresdner Bank i. Dreyfus & Co,

Hardy & Co. 6. m. b, H. Mendelssohn & Co.

Mitteldeutsche Creditbank

Angestellten zur Fristung ihrer Existenz brauchen und läßt ruhig
die Leffentlichkeit gegen sich alarmieren . Wie in anderen Gruppen ,
werden auch die Arbeitgeber der Chirurgiemechanik sich dazu be -
guemen müssen , die verlangten Vorabzahlungen einzuräumen . Der
von den Arbeitgebern beschritten « Weg ist nicht geeignet , das Ge -
schäftsinteresie der Angestellten wachzuhalten oder gar zu fördern .
( Siehe Dersammlungsanzeigen . )

Angestellte im Papier - und vappengroßhandeli Mit dem Ar -

beitgeberverband der Papier - und Pappcngroßhändler ist verein -
bart worden , daß bis zum 8. September 1323 ein Augustgehalt
a conto September zur Auszahlung gelangt .

Angestellte im Wagen - und karosseriebau . Das Gehalt samt -
lichar Angestellten wird für die Woche vom 1. bis 8. September
gegenüber dem Gehalt der Vorwoche um 75 Proz . erhöht . Außer -
dem haben sich die Arbeitgeber verpflichtet , jeweils am Dienstag
der laufenden Woche ein Drittel des Gehaltes der Vorwoche als

Akontozahlung vorab zu leisten . Gehaltsiabellen sind im Orts -
burcau des Zentralverbandes der Angestellten , Belle - Alliance -

Straß « 7/10 , zu erhalten .

ver vergarbeitcrausstand In Pennsylvanien ist gestern beigelegt
worden . _ _ _

Belriebsräkei Aufsichlsräke !
Kür die Betriebsräte im ÄusstKtSrat findet cm Donnerstag um 6>4 Uhr

im Leibniz - iShmnasium . Vartanncnplatz 28, wiederum eine Sujung statt .
TageSardnung : „Ete AufsichtsratSliPung . - Wir bitten dringend fämtli - be ?e -
triebsräte . darauf zu achten , daß ivre »tollegen . die Mitglieder deS tlusfichlS »
rateS sind, in dieser Sitzung unbedingt erscheinen .
Fretgewerlschaftliche Bitrir »»rä «t,entralc sür den wlrtsch - stSbezirk GroH- Berli ».

DSPD. - Sattle «, »Tapezierer » ad - Partefeuiler . Montag , den
10. September , abend , 7 Uhr, Versammlung in den Oranien - Festsälen ,
Oranienstr . 180. Die Parteigenossen werden ersucht , unbedingt zu er»
scheinen . Bortrag Uder die wirtschastliche Lage.

Der gra ! tw»»»orlland .
Ächtung , VSPD. . gllaltionär « der «sA. Berbäade ! Dienstag

abend m Uhr im Rosenthaler Hof, Roscnthaler Str . 11 —12 ( Weiher
Saals , sehr wichtig « Äonferen » aller VSPD . »Funktionäre . Tagesord -
nung : „ Di - gegenwärtige Situation " . Partei » und Gewerkschaft srni, »
weis legtimirrt . Der VSPD» Werbeausschnß .

Zentraloerband drr Schuhmacher . Montag , nachmittags bZß Uhr. Ver -
sammlung der Zuschneider . Käpenickec Str . 127- , — Montag , nachmittags

Straßen ». Ball - und LiiruSsckuIiindustrie . — Di- nStag . nachmittags 5 Ubr.
bei Böker , Weverstr . 17: Versammlung der Maschinen - , Handjwickrr und
- gwickeretnne ».

Deutscher Hoszaririicr - Berdand . Vereinigte tzlacharbriter im Dinzelhandell
BerlraurnSmänneroersammlung Montag Uhr im �HcbclISIo ' enfaal , Runge -
straße SO. Der E " '

waltung erscheint
gliederversainmltmg — - - - - - - -„ . . . . . . - - - -- , . . . . .
itumme Holzarv «Uer . EcktionSversammIung . am Mittwoch , abends 6 Uhr. cm
VerbandSbauS . Rungellr . S0. Tagesordnung : 1. Bericht von der Verwaltung .
->. Verbands » und SeftionSangelegenheiten . Da » Erscheinen aller taub -
stummen Mitglieder ist notwendig . Tie OrtSderwallung .

EhemUche Industrie . tzlsA - MItgliederversammlnng am Montag , abcndS
74� Uhr. tzieue Philharmonie , sibpenicker Str . 06/97 ( Elle Neue Jasobstraße ».

«rwrrisqastknnterkommlsston im 1». v' rwalt «natzer,trl . Montag , ahend »
( CA Uhr. in der Schule Viedcrschilnewcide . Berliner Straß «. Sitzung der Ge-
wersschastSunterkommisstan . kille Delegierten haben pünktlich in erscheinen .

Der Obmann .
»ngrftellte der Eljirurgiemechanl ». Dienstag , ahend ! TA Uhr, in Habet -

landS FeMälen . Neue Friedrichsir . Stz. pffentlich « Versammlung aller Sln»
gestellten der Ehirurgiemechonik , in der ju der äußerst ernsten Situation
Stellung genommen werden soll.

Berbaad der «uchbinder und Paoierverarieiter . Dienstag abend 7 Uhr im
!s Dew � ' " ' ' ' M > '

Großen Saale des Gewerksäiaftshauses , Engcluler 26, ffortsegung der Ptertel »
iahresgeneralotrsammlung . Tagesordnung : 1. ») Deschästsbencht . b) Staffen -
bertcht , c) Bericht der Reoisoren , ä> Anträge . 2. Berschiedcncs . D: « General .
versennmlungsdelegierten Nnd o er pflichtet , die lSeneralversammIung
n all » LH ( ig zu besuchen . Die Ortsverwaltung . — StuI » und kartonuageu »
blanche : Di« iieueu Lohnadkommen sind ab Montag . 10. September , : n unserem
Octsdureau . Sngelufer 24, 2 Treppen , Zimmer 30—41, erhältlich . — Die
Branchenleitung .

Verantwortlich fflr PoNliki Richard Bernstein . Berlin - Wilmersdorf : Wirlschaf ! :
Artur Satann , , Friedrichshageu ! Gewerkschaftsbewegung : 3. Steiner , Berlin :
Feuilleton : X. K. Dösche«, Wilmersdorf - Lokales und Sonstiges : Friß Starstädt ,

Dilmersdors : Anzeigen : Th. Gloll «, Berlin .
Berlag : Vorwäris - Verlag E. m. d. H. . Berlin . Druck: Borwärts - Buchbruckerel
und Lcrlagsanstalt Paul Singer u. So. . Berlin Sffl . 68, L: ndenitraße 3.

Hierzu 2 Beilagen .

Es qibt nichts Bi

für cki - mWrLtfÜrciufa als
Achf «n 5t « auf

hervortagend fflvabit bei :

Gicht
Rheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au ». Ausge -
zeichnet bei Schlaflofigteft . In nllen Apotheken erhäMich . klosti . 64. 3° / »
Acid . aast , salic . . WOG" / , Chinin . 12. 6° / , Litbium , ad 100 Amylum .
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Air dem Innalt : Die drei Perioden der Nach¬

kriegsentwicklung / Die Periode des Triumphs
der zentrifugalen Tendenzen / Die Periode
des gtoßbürgetlichen Pazifismus / Die angel¬
sächsische H. gernonie / Die Bilanz der Epoche
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talismus in geographischen Etappen / Die neue
Periode / Die Widersprüche der franz . Repara -
tionspolitik und die Wege des kapitalistischen
TlSoiten Wiederaufbaus Grundpreis so w,

Verlag Carl Koym Kachf . Louis Cahnbley , Hamburg 8

ildik - y
'

phorosanos
che Reichs »Patent ,

Behandlung von Snohift ». Hautaus »
ichlägen , Wunden . Harnröhrenleiden ,
nar ! « Ausflhste , auch wo alle » ver -
iagi ». wurden
Tausend « durch
das neue deutsche
wrzftlftig geheilt Viele Dant/ogungen

und Dankschreiben
Gewissenhafte ärztl . Leitung
PhvrosanoS - Heilanstalten ,
Votsdam«rStr . : 00,nabeSiegitt : erStr .
Brunnenstr . 191, nahe Rosen : Haler PI
S «trennt für Herren und Dame.

Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt » 12

MaiKcii ' Zigaretten
lata t . iüHH SSSÄK
Aeramikos . Muritti , g. bt ab uni . Tagespr .
ArnoGeßner Tabakwarän

Werllsir . 21 .
»Qroßnandig ,

Teleph . . Moabit 2114,

Geschlechtskranke !
iimtaant D«*. Daramanns Heilanstalten
Haut «, Geschlechts «: , Frauenleidin ,

Schnellkuruuimuiinui ia ««t «de- kimznd.
BotackaenerStr . IZZS , Künlgstr . Sö/S ?

9—12 , 4—7. Sonnt 10- 12 .



Nr . 42t ♦ 40 . �ahrgakg 1 . Heilage öes vorwärts
Soüntag , 4 . September t02Z

wenn öie Arbeit beenöet ist.
Wenn nach Arbeitsschluß aus den Fabriitoren die Massen der

Arbeiter und Angestellten hinausdrängen und sich die Straßen ent -

lang eine schier endlose Schlange müder Menschen im Arbeitskleide
vorwärts wälzt , entrollt sich dem tiefer blickenden Beobachter der

gewaltige Film vom Proletariat , aus schönen und krassen , erfreu -
lichen und unerquicklichen Bildstreifen zusammengesetzt , von der Not
der Zeit mitkündend .

Arbeitsschluß .
Es ist kurz vor drei . Nochmittags . Aus dem Riesengebäude

mit der Backsteinsäulenfront tönt noch der Lärm der Maschinen , das
Klirren und Rattern des Eisens auf die Straße hinaus . Da durch -
uäust das weite Gebäude ein schrilles , langanhaltendes Klingeln —
Arbeitsende ! Es ist drei Uhr . Da legt sich das Hasten im Werk ,
verstummt das Dröhnen und Rattern , holten die Röder und Riemen
an und wird es still . Es geht m die Garderobe und in die Wasch -
räume , wird der Staub und Schmutz , der sich auf die müden Körper
gelagert hat , abgewaschen und das Arbeitszeug mit dem Straßen -
anzug ausgewechselt . Und nun geht es mit einem Aufatmen dem
Tor zu , wird noch schnell die Kontrollkarte vom Schalter ge -
nommen und an der Kontrolluhr abgestempelt und — ist man nun
frei ! Das heißt — wenn nicht der Pförtner einen noch im Hin -
ausgehen herausgreift und auffordert , ihm zur Stichprobe in den
Pförtnerraum zu folgen . Um Diebstähl «, die natürlich in einem
großen Werke vorkommen , zu verhindern , sind diese Stichproben an -
geordnet , die auf den Beobachter einen nicht erfreulichen , im Gegen -
teil unerquicklichen Eindruck machen , besonders wenn er
aus den Mienen der Untersuchten die verhaltene Empörung über
dieses menschenunwürdige Verfahren , das stark an die Be -
Handlung der Kcepman - Boys in den südafrikanischen Diamanten .
gruben erinnert , abliest . Di « Untersuchung geht so vor sich, daß
der Pförtner willkürlich aus den Bielen diesen oder jenen zu sich
winkt und in die Pförtnerloge ruft ; dort muß der Hineinzitierte die
Arme ausbreiten , während der betreffende Torbeamte den vor ihm
Stehenden von oben bis unten genau abtastet , und das mitgebrachte
Päckchen , das meist irgendwelche Arbeitskleidungsgegenstände oder
Kaffeeflasche imd ähnliches enthält , auf seinen Inhalt prüft . Dann
— wenn nichts Auffälliges oder Verdächtiges bei ihm geffinden ist —

ist er entlassen und darf sich nun endgültig „frei * nennen .

öen Toren .

Schon geraume Zeit vor dem Arbeitsschluß sieht man vor den
Toren — manches Werk hat deren verschiedene , für Männer , für
Frauen , für Arbeiter , für kaufmännische Angestellte , und gemischte
Ausgänge — Wartende stehen : grauen und namentlich Kinder . Be -
sonders zahlreich sind die Wartenden , und dann besonders zahlreich
die Frauen , wenn es eine Lohnauszahlung oder einen Vor -

schuß am Tage im Werk gegeben hat . An solchen Tagen finden
sich, wenn der Vorschuß schon in den Morgenstunden ausgezahlt
worden ist , die Frauen schon um die Mittagszeit vor den Toren ein .
um das Geld , das ihnen dann die Männer in der Mittagspaus «
hinunterbringen , sofort in Empfang zu nehmen und es sofort , bevor
es sich weiter entwerten kann , in Lebensmitteln und sonstigen not -

wendigen Dingen anzulegen . Hier und da fallen unter den Warten -
den auch Männer auf , dürftig gekleidet , obqeinagert und sichtlich
unterernährt : Arbeltslose , deren Frauen oder Bräute n o ch im Werk

tätig sind und wenigstens noch etwas verdienen . - Aus ihren Ge¬

sichtern und dem gedrückten Ausdruck ihrer Mienen , mit dem sie
die Frauen empfangen , hebt sich deutlich das Leid und die innere
Qual über ihre Lage ab . Die ersten swd schon aus den Toren her -
aus : nun wird es dichter dort bis zum Strom , der sich aus dem

Fabrikrachen hinauswälzt . Die einzelnen Tore zeigen Unterschiede :
wenn auch blasse und ausgemergelte Gesichter , so stnd es doch sehnige ,
straffgespannte Körper , manchmal verwegene und trotzige Gestalten ,
die den Arbeiterausgang verlassen , die Jungen mit Zigaretten , die

sie sich vor dem Tore anzünden , die Aelteren meist mit Pfeifchen ,
aber auch sehr viele , die nicht rauchen . Vor dem Tore stehen «in

paar dichte Gruppen , die ein « um einen fliegenden Zigarettenhändler ,
bei dem sie ein paar billig « Glimmstengel sich erstehen , die ander «

um einen Flugblattverteiler . Ich kann noch ein Flugblatt erwischen :
Unterzeichnet ist es von der Freien Arbeiterunion , den Anarcho -
Syndikalisten ! Im Flugblatt wütendste Hetze , Aufruf zum General -

streik , Schimpfkanonade auf alle , von den Faschisten an bis zu den

Kommunisten : dazwischen Sätze , die bittere Körnchen Wahrheit ent -

halten , aber dann wieder von Sätzen gefolgt werden wie „Bereitet
euch vor für die Erfassung der Lebensmittel im großen Maßstab«. . . .
Streikt gegen jede Regierung - - - -Organisiert die Lebensmittelver¬
sorgung für euch selbst - - - -Erwartet nichts von den neuerwählten
Volksvertretern - - - -Die großen Speicher und Vorratsmagazin «
müssen mit Beschlag belegt und die vorhandenen Lebensmittel ge -
recht unter alle Arbeitenden verteilt werden _ _ _ _"

usw . Man nimmt
die Flugzettel , liest sie, lächelt hier und flucht dort , erkennt hier die
blutige Phrase und läßt sich dort fortreißen . Nebenan steht ein
Händler mit Gummisohlen , die eifrig gekauft werden .

Um die Ecke herum geht es zum Ausgang der kaufmännischen
Angestellten . Hier sieht es anders aus : der größte Teil mit pein -
licher Sorgfältigkeit angezogen , sauber und korrekt : sieht man ge -
nauer hin , erkennt man die gewendeten Anzüge , die geflickten Schuhe
und hinter den vielen scharfen Brillengläsern die von der Not ab -
gestumpften Augen . Stehkragenprolctariat ! Sie haben sich in
«inen äußeren Schein gehüllt , der aber jetzt schon allzu durchsichtig
ist . Die Zeit packte auch sie am Kragen . Und sie wissen es nur zu
gut , daß ste zu uns gehören und sie nur , wenn sie mit dem Ar -
beiter gehen , Schutz und Unterstützunq finden : sie sind allmählich so-
lidarisch geworden : das allgemeine Wirtschaftselend hat sie denken
gelehrt . Zwischen diesem nur äußerlichen Mittelstand und sichtlich
auch reichlichem Bureaukrasismus ein paar unerfreulicherweise hyper -
elegant gekleidete Jünglinge mit Shimmyschuhen und Taillenröcken
und wesensverwandte Weiblikeit . Auch hier wieder Wartende :
Mütter mit Kindern und ziemlich viele , die sich nachher zu Pärchen
zusammenfinden . Der allgemeine äußerliche Eindruck cm beiden
Toren ist gut : er zeigt sauberes Menschentum , ziemliche Ruhe in der
allgemeinen Nervenkrise : dazwischen aber auch verhaltene Glut unter
der Asche , Grimm und Verbissenheit , Trotz und aufflackernden Fa -
natismus . Aber heute am Lohntage beherrscht sie anderes : der
Kampf um das primitivst « Sein . Man drängt sich am Konsum , wo
es billigere Lebensmittel gibt , man strömt in die Läden , um sich zu
versorgen , man etlt nach Haus « , um «inzuteilen und zu rechnen .

Gespräche .
In mehreren Gesprächen mit Arbeitern verblaßte der äußere

gute Schein . Wie sieht es mit der Arbeit aus : Im Hauptwerk kurz -
arbeit , nur drei Tage in der Woche , in den anderen Werken das dro -
hende Gespenst der Kurzarbeit . Was soll man da machen ? Das
Geld reicht so nicht : Nebenarbeit an den arbeitslosen Tagen finden ,
heißt Unmögliches oerlangen . Es gibt schon zuviel Arbeitslos «: so
steht es trübe aus . Da bleibt nur das eine , daß die Frau mit -
verdienen muß . Sic muß eben sich iraendwo auch eine Arbeit
suchen und ihren Berdienst mit dein ihres Mannes zusammenwerfen ,
damit sie mit den Kindern halbwegs leben können . Wie sie leben ?
Einmal in der Woche gibt es Fleisch , Sonntags . Die nächsten Tage
sind fleischlos , angerichtet in der Sauce vom Sonntag . Am Ende
der Woche gibt es Gemüse mit etwas Fett oder Rindertalg an -
gemacht . Für das Kind täglich einen Viertelliter Milch ! Daß das
keine Ernährung für Schwerarbeiter ist , dürfte jedem einleuchten .
Bitter beschwert man sich darüber , daß man diese » in anderen

Kreisen nicht einsehen kann . „ Früher " , sagte mir ein Arbeiter ,
„ verdiente ich mir mit einem Stundenlohn das Fleisch für meine
Familie : heute muß ich dafür einen halben Tag arbeiten ! So ist
es mit allem ! Der Lohn reicht gerade für die Ernährung ; Anschaf -
fungen — etwa Hemden . Anzug , Schuhzeug , Bettwäsckn — dürfen
sich die meisten nicht mehr leisten . Alles das drückt den Arbeiter ,
wirft ihn aus einer Nervenkrise in die andere , läßt ihn schließlich
unüberlegt und ungerecht denken und allzuschnell , durch Hetze und
Tendenz verleitet , urteilen . Bitter beklagt man sich in den Arbeiter -
kreisen über die Steuersabokage des kapitaNsmus . . „ Ihm hat man
die Steuern gestundet , trotz aller Drohungen , und dem Kleinen zieht
man sie ab ! Die Werke wollen die Steuern sabotieren : darum gibt
es Kurzarbeit , darum immer neue Entlassungen , darum das Ge -

schrei der Industrie von ihrer Plieit «! Trotz dieser angeblichen Pleite
gedeihen die Werke . '

«

Der Dollar steigt . Mehr wie er noch steigen die Lebensmittel .

Die Geldknappheit macht sich wieder drohend bemerkbar . Die In -

dustrie versucht immer wieder Steuersabotage . Der Kapitalismus
weiß sich und seine Riesengcwinne durch Kurzarbeit und Entlassun -

gen sicherzustellen . — Und noch scheint das Bild vor den Fabrik -

toren ruhig und gelassen . Unter der Asche aber glimmt Feuer , von

Kommunisten und Anarchosyndikalisten wachgehalten und geschürt .
Es ist an der Zeit , dafür zu sorgen , daß es nicht ausbricht .

öieöermanner .
Die Kategorie dieser lieben Menschen hat es zwar immer g«-

geben , diese braven Bürger , di « bei jeder passenden und noch hau -
figer unpassenden Gelegenheit sich an die Brust schlugen und mit

verzückt zum Himmel gerichteten Äugen deklamierten : „ Gott sei mir
armen Sünder gnädig !

" Die anderen aber , die Naiven und Leicht -
gläubigen starrten auf solch « Worte wie auf ein Wunder und wer -
taten diese Heuchler wie Helden mit dem Heiligenschein um das

Haupt .
Heute aber ist die Zahl der Biedermänner ganz bedeutend ge -

wachsen . Du kommst zum Beispiel in einen Laden und fragst zag -
Haft , zögernd , furchtsam nach den Preisen dieser und jener Waren .
Der Verkäufer sieht dich so an , als wenn der Kummer der ganzen
Welt auf ihn lastete und sagt treuherzig und traurig zugleich : „ Ach ,
wissen Sie , es ist schrecklich . Wenn nur erst andere Zeiten kämen .
Aber was soll ich tun , ich muß diese wahnsinnigen Preise Verlan -
gen , denn ich muß ja auch leben ! " Dann nennt er dir die Preise , du
erschrickst , aber du kaufst , weil du überzeugt bist , an einen besonders
soliden Kaufmann geraten zu sein . Und dann erfährst du Nachtrag -
lich durch einen Zufall , daß du dieselb « Ware bei anderen
Kaufleuten — niemand kann ja , um etwas zu kaufen , durch halb
Berlin galoppleren — billiger und besser erhalten hättest . Oder du
brauchst notwendig einen Handwerker für irgendeine nicht mehr auf -
zuschiebend « Reparatur in deiner Wohnung . Der Handwerksmeister
kommt , kalkuliert , kraut sich den Kopf und erklärt schließlich : „ Ja ,
ich schäme mich direkt , den Preis zu nennen , aber ich muß ja so viel
verlangen . Die hohen Löhne der Arbeiter machen uns ja noch alle
Caput ! " Du glaubst und traust solchen öligen und scheinheiligen
Worten , betraust den Meister mit der Ausführung der Arbeiten und
stellst nachher fest , daß er sich über Gebühr hat bezahlen lassen .

Die Zeiten und die Preise werden immer wilder , und die Zahl
dieser Biedermänner wächst . Hütet euch vor ihnen ,

viel Gerichtslärm um olle Kamellen .

Slrafobjekt : Zwei Brök « und eine Tüte Bonbons .
Ein Strafverfahren wegen Diebstahls , dessen Objekt zwei Brots

und eine Tüte Bonbon « war , beschäftigte die Gerichte
seit fünf Iahren und kam gestem vor der Feriensttafkammer
des Landgerichts l zur endglllttgen Entscheidung .

Im September 1913 hatte der Schlosser Kurt L iß als Fahnen -
flüchtiger mit zwei anderen Leuten einen Einbruch in eine Bäckerei
verübt . Die Diebe hatten nur die beiden Brote und die Tute
Bonbons vorgefunden und auch diese Beut « war ihnen , da sie sofort
nach der Tat ergriffen wurden , noch abgenommen worden . Während
die beiden Mittäter schon vor Iahren abgeurteilt worden waren und
ihre Strafe längst abgesessen hatten , war Liß nach seiner Freilassung
verschwunden . Es war gegen ihn Haftbefehl und Steckbrief erlassen
worden , und es war im Laufe der Zeit ein dicker
Aktenband von mehreren hundert Seiten entstan ?
den . Dreimal mußte der Hauptverhandlungs .
termin vertagt werden . Gestern beantragte der Staatsanwalt
neun Monate Gefängnis . Rechtsanwalt Müller - Strohmeyer
war der Meinung , daß Mundraub , im ungünstigsten Falle Notdiebstahl
in Frage komme und daß iiberdies die Amnestie von 1918 in Gel -
tung komme . Das Gericht trug diesen Ausführungen insofern Rech¬
nung , als es Mundraub annahm und das Verfahren einstellte .

Man ersieht auch aus dieser Lappalie , wie dringend nötig eine
Reform unserer Strafrcchtspflcge ist . Eine solche Kleinigkeit wird
lieber jahrelang umhergeschleppl , bevor man sie durch einen barm
herzigen Machtspruch rasch zur Erledigung bringt .

Eine nenc Bild - Briefmarke .
Die Reichsdruckerei hat dieser Tage neu « 19 00st - Mark - Marken

herausgebracht , die in Kupferdruck und m olivgrüner Farbe das
Bild des Kölner Doms tragen , oben über dem Bilde steht
die Wortzahl „ 19 999 Mark " und unten in deutscher Fraktur die
Worte „ Deutsches Reich " . Der schnelle Ausverkauf , der dieser
Mark « vorangegangenen Wartburg - Marke beweist , daß derartige
Briefmarken als Sammelobjekte großem Interesse begegnen .

22 ] Kilian .
Roman von Jakob Bührer .

. Damit aber , über dem Lesen nämlich , vertrödelte Kilian

auch des Tages viel Zeit , so viel , daß Madame Favre ein -

mal den Ausspruch tat , wenn das so weitergehe , so mache ihr

Geschäft unfehlbar Bankerott , denn es könne nicht zwei
Männer erhalten , von denen einer seine Zeit versaufe , der

andere über Büchern verdumme . Kilian antwortete darauf ,
wie auf so manche andere Anspielung in deck letzten Wochen ,
er sei gerne und sofort bereit , sich nach einem anderen Posten
umzusehen : worauf sie zu weinen anfing : „ Aber , mein lieber

Bill , jetzt , da mir doch auch dein Kind gestorben ist . . . "

Dieses Kind war im Dezember zur Welt gekommen .

Eines Abends gegen sieben Uhr war Favre auf Kilians

Zimmer gestürzt : „ Du. komm schnell zu meiner Frau , es ist

so weit . '

„ Ja , aber . . hatte Kilian erschreckt gesagt , „ was geht
denn das mich an ? '

„ Sie meint halt , ste werde sterben , und da hätte sie dich

gerne noch einmal gesehen ! "
„ Nun gut, " hatte Kilian gesagt .
Auf dem Wege hatte Favre , der nüchtern war , wie nie ,

gejammert : „ Wie mich die Frau erbarmt ! So leiden zu

müssen , jetzt schon zwei Stunden lang ! "

Als ste angekommen , war die Frau matt und schlaff in

den Kissen gelegen und hatte ein wenig gelächelt . Aber gleich

hatte ein Weh eingesetzt , und sie hatte zu wimmern ange -

fangen , mit oerzerrten Zügen und in der Lust oder in das

Leintuch verkrallten Fingern .
Da hatte Kilian ihre eine Hand erfaßt und Favre war

auf die andere Bettseite gerannt und hatte die andere Hand

genommen . Kilian hatte geflüstert : „ Komm , komm , ich will

dir Kraft geben ! " und Favre hatte gesagt : „ Gib uns den

Schmerz , Toinettel Schreie nur , schreie ! "

Nachdem das Weh vorübergegangen , hatte sie wieder zu

lächeln versucht . Auch war sie ganz blaß und fein dagelegen
und anzusehen , wie eine Halbgestorbens . Doch allzu schnell

kam das Schreckliche wieder und stärker denn vorher . Sie

warf ihren Leib empyr und schrie laut : „ Nicht mehr , nicht

mehr ! " Ihre Augen waren weit aufgerissen , und die Sterne !

glanzschwarze Kugeln , die aus den Höhlen wollten . Kilian

hatte die Zähne zusammenbeißen müssen , um nicht laut zu
heulen , und Favre waren die Tränen eilig auf die Kissen ge -
tropft . Dann war die Hebamme hereingekommen und hatte
seelenruhig gesagt : „ So ist ' s recht ! Das sind schöne Wehen !
Jetzt werden wir es gleich haben ! "

Es ging aber noch zwei Stunden ! Und als das Kind

geboren war , war es Kilian gewesen , als hätte man seine
Seele wie ein Taschentuch in einen Topf siedendes Wasser ge -
taucht , sie mit Soda ausgelaugt und nachher mit roten Wäsche -
rinnenhänden übep einem Wellbrett mißhandelt und darauf
ausgerungen . Was Wunder , wenn Farbe und Zeichnung aus
dem ehemals so schönen Tüchlein verbleicht , wenn es ruiniert
war . . .

Favre hatte gestrahlt . „ So , mein Freund , jetzt müssen
wir aber eins trinken ! "

Beim Abschied hatte Fran Favre Kilian kaum die Hand
geben mögen vor Schwäche , Sie hatte noch geflüstert : „Ist es
ein schönes Kind ? "

„ Oh , wunderschön ! " hatte er geantwortet , aber in Wahr »
heit hatte es ihn vor dem quieksenden , schleimigen Fleisch -
klumpen geekelt .

Ueberhaupt war er von dieser Geburt mit niederschmet -
terndem Eindruck weggegangen . Es war , wie wenn der letzte
Rest von Glaube an irgendeine Fügung und Vorsehung von

ihm genommen wäre , und die Erkenntnis der Hilflosigkeit der

Kreatur stand scharf vor ihm und wie sehr der Mensch auf sich
selber und seine eigenen Einrichtungen angewiesen sei . . .

Und dann , nach zwei Monaten , war das Kind — sein
Kind ! — blödsinnigerweise gestorben ! — — Hilflos und

rettungslos .
Einmal war er mit Frau Favre auf dem Friedhof am

Grab gewesen . Es war ein kalter Tag ohne Glanz und Puls -
schlag . Kilian war dagestanden mit einem dummen dumpfen
Weh im Herzen . Als sich Frau Favre niederbeugte , um einem

armen Geranienstöcklein ein paar welke Blätter abzulesen ,
war plötzlich ein Stöhnen seinem Mund entwischt .

- -

Ueberrascht sah Frau Favre zu ihm empor , und als sie

sein Elend sah , fing sie laut zu schluchzen an . „ Die arme ,

arme Nounou ! " jammerte sie . Aber Kilian ward . angewidert
von dem Geheul . Was ging ihn der Wurm an ! Dem war

wohl ! — Der wußte nichts von der Ungeheuerlichkeit des

Daseins , von den starren Naturgesetzen , denen man hilflos

und rettungslos ausgesetzt war ! — Nicht einmal die Alte ,
nicht einmal die Mutter wußte etwas davon . Die schon gar
nicht ! — Mit der . . . mit der gab es keine Gemeinschaft .

Verärgert verlieh er den Friedhof . — Ja ja , diese
Madame Favre ! Seit Geburt und Tod des Kindes vorüber
war und die Frühlingswinde wieder über den See rösselten ,
erwachte in ihr nach und nach Wunsch und Begier wieder
aufs neue . Aber das ging doch nicht mehr , jetzt , wo er eine
andere liebte ! Darum versuchte Kilian oft und oft , Tomette

auf andere Gedanken zu bringen , versuchte mit ihr über Dinge
zu reden , die in der Zeitung standen , über das , was in Genf
und der Schweiz und der Welt vorging . Aber wenn es kein
Mord oder Eisenbahnunglück war , interessierte es die Frau
kaum , und sie sagte nur von Zeit zu Zeit : „ Jawohl " tind
„ Ganz recht " , oder dann „ Rede nur weiter Bill , du hast eine
so schöne Stimme . " Und wenn er dann wütend wurde und

fragte : „ Sag einmal , meine Liebe , dir ist es im Grunde ganz
gleichgültig , ob Genf zu Frankreich oder Italien gehört , ob

Rußland vom Zaren regiert wird , oder ob dort die Bolsche -
wisten um ein neues Zeitalter ringen, " dann konnte sie sehr
ruhig eine Nadel einfädeln und sagen : „ Aber gewiß , Bill ,
das interessiert mich auch ein wenig . " Und wenn er dann

ausbrach , wie ein kleiner Bulkan : „ Aber Kinder in die Welt

setzen , dag kannst du ! " da durfte sie lachend einwenden : „ Du
bist originell , Bill ! Hat dies irgend etwas miteinander zu
tun ? " Er aber griff dann an den Kopf und stöhnte : „ O, diese
Weiber , diese Weiber, " und ging von ihr .

Um so haltloser stürmten Kilians Gedanken der Fremden
zu . Der Millionärstochter , die Stand und Ehre und alles in
den Wind geschlagen hatte , um sich einem großen Mensch »
heitsziele zu widmen . Wer aber einmal , wie Kilian , des
Lebens enge Gebundenheit erkannt , wer begriffen , wie sehr
alles nur darauf ankam , sich wie an einem Abgrund an der

Gesetzmäßigkeit vorbeizuschlängeln , wer Geburt und Tod mit

wachen Sinnen durchgekostet und durchgedacht hatte , dem war

ein Weibchen , das ewig nur seiner Sinnlichkeit und seiner

eigenen kleinen Person lebte , auf die Dauer in der Seele zu »
wider . Der verlangte nach einer Geliebten , an deren Hand
man aus Augenblick und Gegenwart in eine ferne Zukunft ,
in eine erlösende Allgemeinheit gehen konnte . Eine Frau
solcher Art war die Fremde , mußte sie sein ! Wenn er ihr doch
nur endlich wieder näher käme . . «

( Fortsetzung folgt . )



Die �renovierte " ' Straßenbahn .
Z » « vtt0 M . die Einzelfahrt .

Di « auf neu zurechtgemacht « Berliner Straßenbahn - Bctriebs -
G. m. b. H. gibt ihre vem Montag , den 10. September , ab geltenden
Tarife bekannt . Sie lauten :

Einzelsahrschein mit ilmsteigeberechtigung für Er -
wachsen « 400 000 7Il. . für Kinder usw . 200 000 M ; ohne Um ?
steigeberechtigung für Erwachsene 350 000 IN. Uebergangs -
fahrscheinc im Wechselverkehr mit der Hoch - und Untergrundbahn
500 000 M. Monatskarten für ein « Linie 28 000 000 M. , für
zwei Linien 32 000 000 M. , für drei Linien 40 000 000 M. , für alle
Linien 80 000 000 M. Schülermonatskarlen bis zu drei Linien
12 000 000 M. Die Monatskarten der vormaligen Berliner
Straßenbahn behalten für den laufenden Monat Gültigkeit zur
Fahrt in den auf der Karte vermerkten Stroßenzügen . Zeit -
karteninhab « rn , die eine andere Linie als bisher zu be -
legen wünschen , wird in der Zeit vom 10. bis 13. d. M. der
Linienaustausch auf den Betriebsbahnhöfen der Gefellschaft
und während des ganzen Monats in der Hauptausgabestelle , Leip -
ziger Platz 14 ( werktags 9 —- 3 Uhr , Sonnabends 9 bis 1 Uhr ) , ge -
stattet . Die bisherigen Monatskarten für eine Linie
werden , falls die belegte Linie nicht mehr betrieben wird , in der

Hauptausgatxftelle kostenfrei auf zwei Linien ergänzt . Karten -
inhabern , die von der Weiterbenutzung ihrer Monatskarte absehen
wollen , wird in derselben Zeit gegen Rückgabe der Karte der an -
teilige Betrag in der Hauptausgabestelle zurückgezahlt .

*
Der neue Betriebsplan und die Gründe , die zu d « n ein -

schneidenden Maßnahmen der Linieneinstellungen geführt haben ,
werden von der Straßenbahn - Betriebs - G. m. b. H. wi « folgt er¬
läutert : „ Das bisherigo Prinzip des starren Fahrplans zwang die
Straßenbahn zu erheblichen Verkehrsleistungen während des ganzen
Tages . Es mußten zahlreiche Linien als notwendige Verbindungen
während des ganzen Tages auch in verkehrsschwachen Stunden im
Betrieb gehalten werden . Nur durch Einziehen von Anhänge -
wagen war es möglich , sich den geringeren Vertehrsbedürfnissen
anzupassen . Bon Rentabilität der Linien war schon lange keine
Red « mehr . Letzten Endes Hot natürlich die allgemeine Wirtschaft -
liche Rot den Zusammenbruch des Unternehmens herbeigeführt .
Ohn « Aenderung des bisherigen Systems konnte eine Hebung der
Wirtschaftlichkeit des Betriebes nicht erreicht werden . Weitere
Linieneinstellungen kamen nur bis zu einem gewissen Grade in
Frage , da auf die meisten Linien nicht zu verzichten war . Es mußte
also «in U m ste i g e ta r i f zu Hilfe genommen werden , mit dem
man in der Lage war , sich auf die wichtigsten direkten Verbin -
düngen zu beschränken und die anderen durch Umsteigegelegenheiten
zu ersetzen . So war es möglich , von 89 Linien auf 31 herabzu -
gehen , die allgemein in 15 Minuten Abstand verkehren . Dieser
I5 < Minuten - Fahrplan , der einen allgemeinen Sturm der
Entrüstung entfesselt hat , besteht aber nur für das Betriebsgerippe ,
das die Mindestpflichtleistung darstellt . Der 15 - Minuten - AbstaNd
hat für den Verkehr praktisch « Bedeutung nur in den verkehr ? -
schwachen Stunden . Zu allen Zeiten starken Verkehrs wird durch
zahlreiche Einsetzzüge und Anhängewagenfahrten
auf allen Hauptverkehrswegen allen Verkehrsansprüchen Rechnung
zu tragen versucht , so daß insbesondere der Berufsverkehr aus -
reichend bedient werden dürste . Die Straßenbahn ist so in die Lag «
versetzt , beweglicher sich den Schwankungen des Verkehrs anzu -
passen und wirtschaftlicher zu arbeiten , als es bisher der Fall war .
Als Tarif ab Womag ist der 400 000 - M<rrk - Tarif als Grund -

fahrpreis mit einmaliger Umsteigeberechtigung
festgesetzt . Fahrten ohne Umsteigen kosten 350000 M. An der all -

gemeinen Teuerung wird nian leicht ermessen können , daß der

Preis nicht zu hoch angesetzt ist . Berlin war unter den Großstädten
bisher die Stadt mit dem billigsten Straßenbahntarif . 5 ) amburg ,
Leipzig , Karlsruhe u. a. fordern schon seit einigen Tagen einen

Fahrpreis von 400 000 M. "
Man muß jetzt natürlich abwarten , wie sich das , was die

Gesellschaft so warm und beredt vertritt , praktisch auswirkt . Daß
die Berliner Derkehrsfroge nun ohne weiteres gelöst ist , wie es nach
den Auslassungen erscheinen mag , wagen wir zu bezweifeln .

Neue Tariferhöhung bei der Hochbahn .
Di « Hochbahngesellschaft wird am Dienstag , den 11 . d. M.

ihre Fahrpreise in folgender Weise erhöhen : 3. kl . 200 000 und
250 000 M. ; 2. kl . 250 000 und 300 000 M. Blocks zu zehn
' Karten kosten : 3. Kl . 170 000 und 2 200 00 » M. : 2. Kl . 2 200 000
und 2 700 000 M. Wochenkarten zu zwölf Fahrten für die

ganze Streck « kosten : 3. Kl . 2 200 000 M. , 2. Kl . 2 700 000 M. Die
in den Händen der Fahrgäste befindlichen , bisher geltenden Fahr -
karten können auch weiterhin zur Fahrt benutzt werden , jedoch sind
für eine Fahrt zwei Fahrkarten derselben Sorte

zu verwenden .
*

Erhöhung der Omnibustarise . Die Allgemeine Berliner
Omnibus - A. - G. hat vom Sonntag , den 9. September , ab ihre Tarife
auf 500 000 M. für die ganze Strecke und 350 000 M. für die Teil¬

strecke erhöht . _

Die unten Eifenbahnfahrpreife ab 11 . September .
Mit Wirkung vom 11. September wird die Schlüsselzahl für

den Personenverkehr aus 1 500 000 festgesetzt . Daraus ergeben sich
im einzelnen folgende Beträge ( sämtlich in Tausenden Marki ) :
Kilometereinheitssätze : 4. Kl . 33, 3. Kl. 49,5 , 2. Kl.

148,5 , 1. Kl . 279 Tausend für je 1 Kilometer . Schnellzugs -
zuschlüge : bis 75 Kilometer 2. Kl. 2250 , 3. Kl . 750 Tausend ,
bis 150 Kilometer 2. Kl . 4500 , 3. Kl . 1500 Tausend , über 150 Kilo -
meter 2 Kl . 6750 , 3. Kl . 2250 Tausend . Reisegepäck : für je
10 Kilogramm auf . 1 Kilometer 12,75 ; Mindestfracht 900 Tausend .
Platzkarten für v - Züge : 1. Kl . 2400 , 2. Kl . 1200 , 3. Kl. 450
Tausend . Bahnsteigkarte 300 Tausend Mark . Vor dem
11. September gelöste Fahrtarten sind wie bisher vier Tage gültig ,
Karten mit dem Stempel des 10. 9. ( die bereits vom 8. ob aus -
gegeben werden ) , also bis Donnerstag , den 13. d. M. , jedoch muß
die Reil « bis Mittemacht beendet sein . Nichtbenutzte , vor dem
11. d. M. gekauft « Fahrkarten werden nur umgetauscht , wenn ein
Rechtsanspruch ( Ausfall von Zügen u. dgl . ) besteht .

Pilzschau .
Infolge der Häufung von Pilzvergiftungen hatte das

Hauptgesundheitsamt der Stadt Berlin den gefähr .
lichen Knollenblätterpilz , auf den die meisten Vergiftungen zurück -
geführt wurden , öffentlich zur Schau gestellt . Jetzt ist diese Ver -
anstaltung zu einer allgemeinen Pilzschau erweitert worden , die
den Pilzfreunden eine lehrreiche Gegenüber st ellung
der wichtigsten Arten genießbarer und ungenieß -
bar « ? Pilz « bietet . Berücksichtigt sind hauptsächlich die in der
Umgebung Berlins am häufigsten vorkommenden Pilze . Die Pilz -
schau wird voraussichtlich bis zum 20. September dauern , Sie
kann in der Vorhalle des Hauptgesundheitsamts ( Fischerstr . 39/42 ,
gegenüber der Sparkasse am Mühlendamm ) von jedermann unent -
geltlich besichtigt werden . Geöffnet ist sie täglich von morgens
8 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit . Das Hauptgesundheitsamt
bittet die Pilz freunde , durch Beisteuerung selbstgesammelter frischer
und vollständiger ( nicht abgeschnittener ) Pilze die Veranstaltung zu
fördern . _

Wertbeständige Gebuhrenordnung der Hebammen .
Die VerhandUungen der „ Vereinigung Deutscher Hebammen

Reichsverband " mit dem Berliner Polizeipräsidenten sind , den Zeit -
Verhältnissen Rechnung tragend , zu dem Ergebnis gelangt , daß die
Entlohnung der Geburtshilfe für Hebammen nach der Reichsindex -
ziffer — rückwirkend ab 1. September — erfolgen soll .
Als Grundgebühren wurden 12,80 M. bis 70,40 M. je nach Art der

Entbindung und den Mnkommensverhältnissen der Hilfesuchenden
festgesetzt Nach dem gegenwärtigen Reichsindex beträgt di «

niedrigste Stufe der Gebühr für eine normale Entbindung
inkl . Wochenbesuche zirka 23 fh Millionen Mark und die
höchste Stufe der Gebühr zirka 130 Millionen Mark . Maß -
gebend bei der Berechnung ist stets die Indexziffer am Zahltage .

Oer 5rauenmorS in ReinickenSorf - Vest .
Das Verbrechen am Nazarethtirchhof ist , schneller als man er -

warten durfte , wenigstens dahin aufgeklärt , daß die Person der Er -
mordeten bereits feststeht . Durch die Zeitungsmitteilungen auf -
merksam gemacht , erschien gestern im Schauhaus der Chauffeur eines

hiesigen Großbetriebs und stellte die Tote als feine 24 Jahr « alte

Stieftochter Hedwig Plettig fest , di « seit fünf Iahren als Pflegerin
in der Anstalt Wuhlgarten tätig war .

Wie die weiteren Ermittelungen der Mordkommission ergaben ,
fuhr Hedwig Plettig am Dienstag nachmittag um 5 Uhr mit dem
Zuge von Biesdorf nach Berlin . Eine andere Pflegerin wollte sie
erst begleiten , fuhr aber dann doch nicht mit . Bei ihren Eltern , die
in der Chausseestraß « wohnen , erschien die Ermordete diesmal nicht .
Weil sie öfter in Lokalen in der Chausseestraß « oerkehrte und dort
auch wiederholt aß , so ist damit zu rechnen , daß sie das auch am
Dienstag getan hat . Hierbei mag sie wohl einen Mann getroffen
und mit ihm eine Wohnung ausgesucht haben , in der sie dann er -
mordet worden ist . An Schmucksachen trug sie einen schmalen
Goldring mit einem in Hufeisensorm gefaßten
rot « n Stein . Bei sich hatte sie eine modern « hellbraune Rind -
l e d e r t a s ch e, etwa 25 bis 30 Zentimeter groß , und ihren Zim -
merschlüssel aus der Anstalt , der ? . und darunter V. und aus der

Rundung 6 gezeichnet ist . Wer nach allen diesen Gesichtspunkten
Angaben zur Aufklärung machen kann , wird ersucht , sich an die ge -
nannte Mordkommission zu wenden .

Zusammenstoß von Chauffeuren mit Polizeibeamlen . Unter
dem Einfluß genossenen Alkohols belästigten einige Autodroschken -
führer am Stettiner Bahnhof vorübergehende Passanten . Als Be -
amte der Schutzpolizei eingreifen mußten , sprang einer der
Droschke nbesitzer dem Beamten an die Gurgel und
bearbeitete ihn mit beiden Fäusten . In der Notwehr mußte der
Beamte von seiner Seitenwaffe Gebrauch machen , wobei er seinem
Angreifer einen Finger abschlug . Die Rettungsstelle leistete die
erste Hilfe .

Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die Reichsbank -
anstalten findet vom 10. September ab bis auf weiteres zum
2 400 000fachen Betrage des Nennwertes statt .

Die neue Erhöhung der Telegraphen - und Fernsprechgebühren
tritt am 16. September , di « für die übrigen Postgebühren am
20. Septemeber ein . Die Höhe des neuen Tarifes steht noch nicht fest .

Ein Liter Milch 1 260 000 M. Für den Bezirk der Stadt Berlin
beträgt vom 10. September 1923 ab d«r Preis für Vollmilch
12 6 0 0 0 0 M. , für Magermilch 440 000 M. je Liter . Die . A- Milch -
karten werden mit % Liter , die L- Milchkarten sowie di « Karten für
werdende Mütter ( C- Karten ) mit je 34 Lite ? Vollmilch beliefert .

Zur Errichtung von Altersheimen im Verwaltungsbezirk „ Prenz¬
lauer Berg " will das BezirtswohlfabrtSamt die Mittel durch Wohl «
tätigkeitsveranstaltungen beschaffen . Am 14. September
findet im KonzerthauS „ Schweizergarten " unter Mitwirkung der
. Volksspielbühne " eine Aufführung von L' Arronge ' S Volksstück
„ Mein Leopold " statt . Anfang 7' / , Uhr . Einheitspreis
80 000 M. Karten im Bureau der Kleinrentnersürsorge , Danziger
Straße 64 , Hof , Zimmer 2.

Der Dchiihverband der Arbeits - und GefchiftSraummleter , e. B. ,
Kaiser - Wilhclm - Str . 62, ersucht , ihm sofort Material von übergroßen
Forderungen der Hausbesitzer zu senden . Größte Eile erforderlich , weil
Material vom Ministerium angefordert ist. Er rät , Mieteforderungen auf
Goldbasis vorläufig abzulehnen . Schlüsselzahl wird vom Verband bekannt -
gegeben .

VezirkSbiwungSauSschust Groß - Berlin . Heute nachmittag 2 Uhr im
Neuen Theater am Zoo . Die Jüdin von Toledo " von Grill -
parzer . Karten sind in beschränkter Anzahl an der Kasse zu haben . Die
Stoffpläne und Hörerkarten für die ArdeitcrbildungSschule ( Quartal
Oktober/Dez ynber ) sind sofort abzuholen . Am Sonnabend , den 22. Sep¬
tember , abend » 6 Uhr , im Jugendheim , Lirtdenstr . 3, II : Dritte
Konferenz der Groß - Berliner BildnngSausschüsse .
Wir bitten die Obleute der KreiSbildungZauSschiisse , di « Delegiertenkarten
sofort in Empfang zu nehmen .

Ein Appell an öas Volt Japans .
Erlaß eines ZÜlägigen Moratoriums .

Der neue japanische Premierminister Pamamoto hat überall
«ine Proklamation anschlagen lassen , in der er die Bevölkerung
auffordert , sich standhaft zu zeigen , u. a. erklärt : „ Wir müssen der
Welt zeigen , daß selbst in den Zeiten der Verwirrung und des Un -

glucks das japanische Volt seine Selbstbeherrschung zu wahren weiß ,
indem «s alles Mögliche tut und Befehlen gehorcht , um seine
Friedensliebe zu zeigen . " Der japanische Premierminister fordert
ferner dazu auf , daß diejenigen , die an den ausgekrochenen Unruhen
die Schuld tragen , nicht iveiter verfolgt werden sollen , wenn sie sich
jetzt friedsertig zeigen .

Für die zwischen dem I . und 30. September fälligen Zahlungen
wurde ein Moratorium von 30 Togen erloffen . Die Personen ,
die mit wichtigen Lebensbedürfnissen Spekulation treiben , wer .
den mit Gefängnis bis zu drei Jahren und Geldbuße bis zu 3000
Pen bestraft , und diejenigen , die falsche Nachrichten verbreiten , um
Unruhen hervorzurufen oder Personen in ihrem Besitztum Schaden
zufügen und den Frieden stören , werden mit Gefängnis bis zu
10 Jahren und Geldbuße bis zu 3000 Uen bestraft .

Nach einer Meldung aus Tokio sind folgende Erdstöße zu
oerzeichnen : Am 1. und 2. September 356 , am 3. September 289 ,
am 4. September 173 , am 5. Sevtember 148 , am 6. September bis
6 Uhr morgens 63 , im ganzen also 1029 Erdstöß «.

Die Toten von Wnnstorf .
Die beim Eisenbahnunglück bei Wunstorf zu Tod « gekommenen

Frauen sind nun sämtlich namentlich festgestellt . Es handelt sich
noch um ein Fräulein Anna Maurer , Näherin aus Gartnisch -
Partenkirchen , Pauline Friedrich mis Berndhausen ( Wttbg . )
und Maria Reiß aus Heilbronn , die in Rotterdam bedienstet war .
Am Montagvormittag werden die hier verbliebenen Opfer auf d « m
Friedhof beigesetzt . Etwa 9 oder 10 Todesopfer des Unglücks sind
nach der Heimat geholt worden . Dem Eisenbahnfiskus find durch
die Katastrophe ungeheuer hohe E ? st a tt u ng s k 0 st e n
entstanden , vor allem dürften di « Holländer groß « An -
s p r ü ch e ste l l « n. Der Materialschaden ist dagegen nicht de .
sonders groß . Die Schuldfrage ist noch imm « ? ungeklärt .

preise und Löhne .

I - cbensmlttc - lprelae In der
Kentralmarkthnlle am 8. 9.

( in tausend
Rindfleisch . . ,
Kalbfleisch . . .
Lebende Aale . .

„ Karpfen
, Schleie .
„ Plötzen .

Grüne Heringe .
Makrelen . . . .
Schmalz . . . .
Margarine . . .
l Ki

. . . . . .

Talg

. . . . . .

Erbsen . . . . .

Marki

. . 4800 - 5600

. . 4000 —5300
. . 6000
. . 6000
. . 7000
. . 600 - 800
. . 950 —1000
. . 1500 —2000
. . 7500 —8000
, . 5500 - 7500
. . 680
. , 6000
. . 1900

Linsen . . . . . . . 2500
Reis . . . . . . . . 2700
Weizengrieß . . . . 2000 — 2100
Pfefferhnge . . . . . 1300 —1400
Tomaten . . . . . . 1000 —1500
Pflaumen . . . . . . 800 — 1000
Birnen . . . . .. , 400 —1500

WochcnlOhnc In Berlin
( in tausend Mark )

Linoleumleger v. 30. 8. bis
4. 9 . . . . . . .Ä . . 52 900

Zelte - und Plansattler vom
1 bis 5. 9 . . . . . . .52 486

Schoß - u . Reparaturbranche
vom 10. bis 15. 9. . . . 59 570

Groß - Serlkner Parteinachrichten .
11. ÄtcU Schöniberg . Zriedenan . Sie Sifeunfl in Arbeit erwohlfahrts » unk

Kinderfchutziommilston findet Dienstag , den U. September , 7 Uhr , im be¬
kannten Lokal statt . Pünktliches Erscheinen oller Helfer und Helferinnen
Pflicht .

tll . Kreis Tempelhof , Martendorf , Martenselde , Lichtenrade . Montag , den
10. September , abends 8 Uhr , Sitzung des Bildnngsauzschnsse » für alle
vier Orte im Rathaus Martendorf , Zimmer 26. Erscheinen jedes einzelnen
Mitgliedes unbedingt erforderlich .

tt . »reis Reukölln . Montag , den 10. September , Sitzung de « Bilbnngsau ».
fchuffe , an bekannter Stelle .

A. Kreis Reinickendorf . Montag , den 16. September , 7 Uhr . Sitzung des
erweiterten Kreisporstandes UN Sitzungssaal de» Rathauses Reinickendorf -
Ost, Hauptstraße .

henke . Sonntag , den 9. September :
Zungsozialistische Vereinigung , lth Uhr in der Aula der Semeindeschule

Britz , Chausseestr . 135 —187 , Dustao - Landauer�bedöchtnisfeicr . Musik , Ge.
fang , Rezitation . Karten an der Kasse.

Morgen , Montag , den 19 . September :
1. Abt . IM Uhr beim Genossen Spiegel , Ackerstr . 1, am Koppenplatz , große

Funktionärkonferenz . Stadt » und Bezirksverordnete sind ebenfalls ein »
geladen .

3. Abt. 7( 4 Uhr bei Hebler . Georgenkirchstr . 36, ifunktioniirkonferenz . Die
Abteilungsleitung eine halbe Stunde früher .

8. Abt . 7>b Uhr bei Rickert , Steinmetzstr . 36, Bezirlsführersitzung . — Wegen
Renovierung der Baugewerkschul « fällt der Zah labend am Dienswg aus .
Die Genossen nehmen deshalb an, Mittwoch in den Zahladenden bei
Seiler , Steinmetzstr . 2g, und Rickert . Steinmetzstr . 36, teil .

I. Abt . 7>4 Uhr wichtige Funktionärkonferenz bei Hübner , Wilsnacker Str . 34.
t ». Abt . 714 Uhr Kunttionärverfammlung bei Trllmper , Flensburger Str . 3.

Wichtige Tagesordnung . Die Bezirksführer müssen die Mitglieder zu den
Mittwochzahlabenden einladen .

tt . Abt . 714 Uhr bei Kai, irr , Gotzkowsknstr . 34, Funktionärverfammlung . Gr»
scheinen oller Funktionäre Pflicht . Bericht vom Bezirkstag .

14. Abt . 714 Uhr Funktionärkonferenz bei Dietrich , Swinemllnder Str . 3«.
Ericheinen aller Funktionäre Pflicht .

16. Abt . 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionär « und Betriebspertrauensleute
bei Obiglo , Stralfunder Str . 11.

16. Abt . Pünktlich 7l4 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Regenberg , Garten »
itroß « 75.

17. Abt . 7 Uhr in der Oderklass « der Schule Tegeler Str . 18 Zusammenkunft
oller Partei , und Gewerkschaftsfunktionäre .

18. Abt . 714 Uhr Konferenz sämtlicher Funktionär « bei Müller , Uferstr . 12.
1». Abt . 7 Uhr ssunktionäisitzung in der Grauen Schul «, Gothenburger Straße .
20. Abt . 714 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Ziegler , Koloniestr . 113.
22. Abt . 714 Uhr Funktionär » und Bezirksfllhrersitzung bei Hönisch. Die Be¬

zirksführer werden ersucht , am Montag dort abzurechnen und neue Mvrken
in Empfang zu nehmen .

23. Abt . 714 Uhr Funktionärrersanrmlung bei Grunewald , Kameruner Eft . IS.
24. Abt . 8 Uhr Funktionärkonferenz bei Köhler ( Echtveizerhäuschen ) , am

Bahnhof Weißensee .
2«. Abt . 7 Uhr in der Oberrealschule Pasteurstr . 44 Funktionärsitzung .
28. Abt . 8 Uhr Funktionärkonferenz bei Büttner , Schwedter Str . 24.
20. Abt . 7 Uhr Sitzung oller Bezirksfilhrer und sämtlicher Ordner bei Burg ,

Prenzlauer Allee 180.
31. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Goldschmidt , Stvlpisch « Etr . 36.

Mittwoch , den 12. September , stahlobende . Die Bezirksführer müssen dazu
einladen .

33. Abt . Pünktlich 7 Uhr bei Lojack, Benmestr . 8, Sitzung sämtlicher Funk .
tionärr . Bezirk », und Stadtv erordneten , Detriebsoerirauensleuien und
Elternbeirotsmitgliedern . Die Bezirksführer müssen abrechnen und die
Abrechnungsbücher mitbringen . Evtl . Vertreter schicken.

34. Abt . 7 Uhr bei Rosin , Gubener Str . 10, Funktionärkonferenz .
38. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Bartusch , Friedenstr . 87.
30. »dt . 614 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , engere , 714 Uhr erweiterte
. Vorstandssitzung .
40. Abt . 714 Uhr bei Keufner , Hagelderger Str . 20», Sitzung fämtNcher

Funktionäre .
41. Abt . 714 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Schult , Marfendorfer

Straße 5.
42. Abt . 714 Uhr Funktionärpersammlung bei Hölke, Bergmann str. 60.
43. Abt . 7 Uhr Funitionärfitzung in der Gemeindeschule ( Mädchenschule )

Dieffenbachftr . 60, Zimmer 15. Sämtliche Funktionär « haben wogen der
Wichtigkeit der Tagesordnung pünktlich zu erscheinen .

46. Abt . 7 Uhr Sitzung der Abteilungsleitung und sämtlicher Funktionäre bei
Elchholz , Cuvrystr . 23.

47. Abt . 7I4 Uhr wichtige Funktionärkonferenz bei Hufnagel , Raunpn . , Ecke
Adalbertsiraße . Betriebsvertrauensleut « und Ordner müssen erscheinen .

48. Abt . 714 Uhr Funktionärkonferenz bei Präste , Prinzenstr . 23.
51. Abt . Eharlottenbnrg . 714 Uhr Versammlung der Funktionäre bei Scheit¬

hauer , Sophie - Chorlotte - Str . 24. Bericht vom Bezirkstag .
Renkölln . 80. Abt . 7 Uhr in der Schule Kaifer - Friedrich - Str . 4 Funktionär .

und Borstandssitzung . — »0. Abt . 714 Uhr Bersammlung sämtlicher Funk -
iionärc in der Fortbildungsschule , Donauftr . 120. — Ol. Abt . 7 Uhr Funk -
tionärsitzung bei Liidecke. Karlsgorienstt . 12. — 06. Abt . 714 Uhr im Lokal
Preußkat , Ziothenstr . 33, Funitionärsitzun «.

102. Abt . Baumschulenweg . Zu der am Mittwoch , den 12. September . 7 Uhr,
in der Gemeindeschule Kiefholzstroße ( Zeichensaol ) stattfindenden Mitglieder -

- persammlnng laden die Bezirksführer restlos ein .
106. Abt . Johannisthal . 714 Uhr in der Schulaula Friedrich ». Ecke Roon »

sttaße , Proiestoersamnilung des Elternbeirates gegen Ueberschmtiing des
ZUchtiqungsrechts . Thema : „ Muß in der Schul « geprügelt werben 7* Rcf.
Genosse Kreutziqrr . � , .

124. Abt . Mahlsdorf . 8 Uhr bei Anders . Bahnhossiraße , FunktionLrsitznng .
125. Abt . Weißensee . Di« Funktionärkonferenz fällt aus .
131. Abt . Riederschönhausen . 8 Uhr Funktionärsitzung bei Subasch , Uhlandstraße .
Zungsozialiften . 714 Uhr Vorstiindekonferrn , im Jugendheim . Lindensir . 3.

Tagesordnung : 1. Unsere Winterarbeit . Referenten Genossen Wegner
und Friedländcr . 2. Orqonisationsfrvgen . Referent Genosse Turß . 614 Uhr
Arbeitsausschuß daielbst . — Gruppe Südost : 714 Uhr im Lokal Wollfchläger ,
Adalbertstr . 21, Vortrag des Genossen Rruter - Friesland : „ Kommunal -
Politik ". Parteigenossen als Gäste willkommen .

Arbeitsgemriuschaft der Kinderfrruude , 1». Bez. 714 Uhr Sitzung der Seife -
rinnen und Seifer im Säuglingsheim , Pankow , Florastroh «. Zagesord -
nung : Raumftage und Winierarbett .

Aranenveranstaltung am ZNonkag , den 10 . September .
14. »reis Reukill ». 7 Uhr Kreisfrauenkonfrr - nz in der „Borwärts ' �Spedi .

tion , Reckarstr . 2.

Uebermorgen , Dienstag , den 11 . September :
Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerin »«» Deutschland - �

Ortsgruppe Berlin . 6 Uhr Mitgllederperfammlung im Stadthaus , Saal 330.
Tagesordnung : 1. Die Planwirtsehoft im höheren Schulwesen , unter Be-
rücksichtigung der Berliner Berhälinisse . Referent Genosse Paul Oestreich .
2. Rcichsschulpolitik . 3. Beitragserhöhung . Die Berufsschullehrer treffen
sich schon um 5 Uhr .

Bezirksmieterausschuß . 6 Uhr in der Geschäftsstrllr , Potsdamer Str . 56,
Gartenhaus 2 Tr. , Sitzung .

21. Abt . 7>4 Uhr bei Hönisch , Utrechter Straß », Funktionärpersammlung .
36. Abt . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Deickert , M- tternstr . 1.
74. Abt . Zehlendorf . 8 Uhr bei Mickley Mitgliederpersamwluna . Bericht vom

Bezirkstag . Politisift « Aussprache . Referent Genosse Kllnsiler . M. h. R.
»8. Abt . Renkölln . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Berthold , Kranoldstr . 1.
Arbeitsgemeinschaft der Kindersreunde . Krei » Friedrichohain : Selfersitzung

148 Uhr h«! Iernichow , Libauer Str . 51. — Reuköllu : 714 Uhr wichtige
Sitzung aller Helfer und Seiferinnen in ber Schul « Lessingstraße . Thema :
„Unsere Wintevarbeli " . Auch neu « Mitarbeiter sind willkommen .

Aranenveranstaltungen am Dienstag , den 11 . September :
17. Abt . 714 Uhr in ber Oberklosse der Gemeindeschul « Tegeler Str . 20.

Thema : „Die politische und wirtschaftliche Loge" . Referent Genosse Riekisch.
6«. Abt . Eharlottenburg . 8 Uhr bei Bllhnemann , Helmholtzftr . 30. Thema :

„ Warum sind wir Sozialisten ?" Zieferent Pfarrer Bleier .
-»

«rteibeitsgemeinschaft der K>ndeefte »nd«, 1. Krei » Mitte . Dl « Kinder spielen
seden Montag und Mittwoch emf dem Hof der Alexanderkasern «.

136. Abt . Reinickeutors - Ost . Di« Beziriefllhrer laden zu den am Mittwoch .
den 12. September , 714 Uhr , stattfindenden Bezirksabenden ein , und zwar :
1. —18. Bezirk im Jugendheim Seebad . Residenzstt . 40: 14. , 13. und 16. Be¬
zirk im Bürgergarten , Haupistr . 51. Tagesordnung : Bericht vom Bezirkstag .

� Sterbetafel 6 et G? oß - öerliner parteietdrganifation�
2. Krei » Tiergarten , 12. Abt . Unser Genosse Otto Feihkenhauer , Emdener

Straße 20, ist Montag verstorben , und wird Montag , den 10. September , nach.
mittaas 2 Uhr. im Krematorium Gerichtstraße eingeäschert .

118. Abt . Lichtenberg . Genosse Hans Dreher , Jrenensir . 14, ist verstorben .
Beerdigung am Montag , den 10. September , nachmittag » 214 Uhr, auf dem
Zentralfriedhof , Friedrichsfelde .

Jugenöveranstaltungen .
Hente » achmMag 3 Ahe im Renen Theater : „Die Jüdin von Toledo *, von

Grill porzer . Ein « beschränkte Anzahl Eintrittskarten zum Preise von 250 ODO
Mark im Theater . Rachzohlung 200 000 Mark . Der Umtausch gegen Platz¬
karten muß bis b«? Uhr vollzogen fein . Nach %S Uhr erlischt der Anspruch
auf eine Platzkarte .

Berbebeziek Renkölln . Heut « nachmittag Daldfest in dar Königsheide .
Abmarsch 142 Uhr vom Hohen , ollernplotz .

Werbebezirk Oberfpree . Die Genossen , die nicht di « Theatervorstellung be¬
suchen, beteiligen sich am Waldfest des vorstehenden Werbebezirk ». Treffpunkt
HS Uhr im Jugendheim , Niederschöneweide , Berliner Str . 31.

Morgen . Montag , den 10 . September :
Werbebezirk Prrazlaner Berg . Die Fortsetzung der Werbebezirksvorstönd «-

sitzung findet morgen abend 7 Uhr im Jugendheim , Ehristburger Stt . 14, statt .

Wrttrr biS Montag mittag . Zunächst trocken und vielfach heiter -
in den Tagesstunden mäßig wann , nachts sehr kühl , schwache Winde auS
westlich - n Richtungen , später im Westen langsame Trübung .



Wirtschaft
Die Absatzstockung .

Der verschärfte Absturz der Mark , der diese Woche über an »
dauert « und erst am Wochenende zum Stillstand kam , hat die Not

wendigkeit starker Eingriffe in den D ev i s en v er k e h r
mit trauriger Eindringlichkeit dargetan . In Berlin notierte man den
Dollar am Freitag amtlich bereits mit SZ Millionen gegenüber einem

Höchststand von 11 Millionen in der Vorwoche . Di « Begleiterscher
nungen der letzten Dollarhausse waren in verschiedener Beziehung
nicht derart besorgniserregend wie bei früheren gleichen Anlässen .
Wenigstens der Zahlungsmittelverkehr funktionierte , wäh -
rend bei der Devisenkurssteigerung unmittelbar vor dem Abgang
Cuno » die ganze Wirtschaft aus den Fugen zu gehen drohte , weil

sich zu der katastrophalen Preiswell « ein beängstigender Mangel an

Umlaufsgeld zugesellte . Di « Dollarhausse ist ab « r nach einer anderen

Richtung für di « Arbeiterschaft schwerer als je erträglich . Hatte sonst
jeder Martsturz em « Belebung des Geschäftsganges der Industrie
gebrocht , so ist davon j«tzt fast gar nichts mehr wahrzunehmen . Die
Waren » und Kaufhäuser stehen leer . Zu sehr haben sich Großhandel
und Kleinhandel , dem Druck der Produzenten folgend , auf Gold

preise umgestellt , und wenn es fraglos auch vielfach gelungen ist ,
die Löhn « durch die Anlehnung an den Index rascher den Preisen

zu nähern als früher , so reicht doch diese Sicherung in einer Zeit ,
wo die Preise von Stunde zu Stunde in die Höhe schnellen , die

Löhne dabei nur allwöchentlich festgesetzt werden , nicht aus , um
die Kaufkraft gegen Geldentwertung zu schützen . Di « Folge der Verl

Minderung der Kaufkraft ist die A b s a tz u n f ä h i g k e i t der In -

dustrie im Inland — im Ausland ist ohnehin bei der Ueberspannung
der deutschen Preis « nicht mehr viel zu holen — , die weitere Folge
ist Befchäftigungsmang « l , Arbeitslosigkeit . Es ist durchaus falsch ,
für diese Wechselwirkung di « Steuerpolitik des Reiches verantwort -

lich zu machen . Die Arbeitskris « , die jetzt über uns herein -
bricht , ist «in « Folge des vollkommenen Versagens der kapitalistischen
Wirtschaft ; sie wäre auch dann mit unfehlbarer Sicherheit ein -

getreten , wenn der Staat seinerseits überhaupt keine Steuern er -

hoben hätte , well di « Desorganisation der Wirtschaft
nach der Durchführung der Goldrechnung offenkundig werden mußte ,
nachdem sie fast em volles Jahrzehnt durch di « Wirkungen des

Krieges und der Geldentwertung gefördert und zugleich verheimlicht
worden war .

DI « Geldentwertung hat den Profitinstinkt , der allein die kapita -
listifche Wirtschaft beherrscht , in ein « gefährliche Richtung gelenkt
Vor dem Kriege bot die kapitalistische Rentabilität immerhin einen

Anhaltspunkt dafür , ob ein Unternehmen betriebstechnisch gut auf .
gebaut war . Die Konkurrenz ausländischer und auf weiten Ge -
bieten auch inländischer Werk « zwang zur Mäßigung in der Preis .
gebarung , zwang den Unternehmer zu wirtschaftlichster Betriebs .

leitung . Heute ist ein großer Teil der Produktionsmittel nichts als

Sachwertanlage . Der Dalutasturz schaltete die Auslands -

konkurrenz aus , im Inland syndiziert « sich «in Gewerbezweig
nach dem andern , es wurde lustig und munter drauflos gegründet
— ohne daß die Unternehmungen überhaupt die Möglichkeit hatten ,
die eigene Leistungsfähigkeit im Wettbewerb zu erproben . Ganze
Industrien konnten glänzend gedeihen , ohne überhaupt voll be -

fchäftigt zu sein . Di « Preise wurden eben so hoch heraufgesetzt , daß
sich auch das unwirtschaftliche Unternehmen rentierte , die Löhne
wurden niedrig gehalten , so lange und so gut es ging . Den Erfolg
sehen wir jetzt . Selbst der Braunkohlenbergbau schreitet
zu Betriebsemschränkungen und Stillegungen . Er tut das zu einer

Zeit , wo der überwiegende Teil der großstädtischen Bevölkerung
noch nicht seinen Winterbedarf eingedeckt hat , wo also der Markt

nach Kohlen hungert ! Das Ruhrgebiet ist besetzt , alles schreit nach
Kohl «, wir stehen unmittelbar vor einem Winter , für den infolge des

Kohlenmangels nicht vorgesorgt werden konnte . Aber die Arbeiter
der Braunkohlengruben sind teilweis « zum Feiern gezwungen ,
weil die Preise zu hoch sind .

Nicht anders ist es in anderen Industrien auch . Eine regel -
rechte , durch Zwang zum Unterverbrauch herbeigeführte Ab -

jatzstockung ist hereingebrochen , und es bleibt jetzt die Aufgab� die

Wirtschast zu normalen Verhältnissen zurückzuführen . W

Ohne eine Stabilisierung der Mark oder Einführung einer
neuen Währung ist das nicht möglich . Die Aufrichtung einer neuen

Währung aber hat nur dann Aussicht auf dauernden Erfolg , wenn

vorher die außenpolitische Entlastung erreicht ist , die den
Staat von den ungeheuren Ausgaben für unproduktive Zwecke be -

freit . So muß der Kampf um die Erhaltung der Mark zunächst
mit anderen Mitteln fortgeführt werden . Die Umstellung
des Kreditwesens , die Erfassung der vorhandenen Devisenbestände |

durch den neuen Devisenkonrmissar , die Sanierung des Staats haus
Halts — das sind die nächsten Aufgaben . Davon , ob es gelingt ,
diese Aufgaben mit Erfolg zu lösen und di « notwendige außen .
politische Entspannung zu erreichen , wird es auch abhängen , ob die

gegenwärtige Absatzstockung in einer Gesundung der kranken Wirt -

schaft oder in weiterem Dahinvegetieren endet .

Goldanleihe und Reichshaushalt . In d « m zehntägig erscheinen
den Ausweis über die Reichsfinanzgebarung finden sich für die
letzte Augustdekade zum ersten Male Einnahmen aus der wertbe .
ständigen Anleihe des Deutschen Reiches . Dies « übersteigen mit
einer Gesamthöhe von fast 25 Billionen Mark wesentlich die
Einnahmen aus Steuern , Zöllen und Abgaben , die nur 6,35 Bit
lionen Mark betrugen . Im Verhältnis zu der Zunahme der schw «.
b enden Schuld , die in der dritten Augustdekade um 586,4 auf 832,6
Billionen Mark anschwoll , ist dieser Einnahmeposten allerdings noch
bescheiden . Es ist jedoch im Auge zu behalten , daß ein großer Teil
der bis zu diesem Zeitpunkt erfolgten Eingänge aus der Gold -
anleihe am 31. August noch nicht abgerechnet war , da es
immer einig « Zeit dauert , bis die Gelder zwischen den Zeichnungs
stellen und der Reichsbank verrechnet werden . Trotzdem kann man
aus dem Mißoer hälwis zwischen den schwebenden Schulden und
den Eingängen aus der Goldanleihe schließen , daß die Balanci « rung
des Reichshaushaltes nur möglich sein wird , wenn es gelingt , die
Ausgaben des Reiches einzuschränken . Die Erschließung ' neuer
Einnahmequellen allein reicht nicht m« hr aus , sie muß ergänzt wer -
den durch eine Entlastung des Reiches von allen unproduktiven Aus .
gaben , die in letzter Zeit auch durch die hohen Aufwendungen für
das Ruhrgebiet außerordentlich angewachsen sind .

Reichsbank . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . August
hat sich der Notenumlauf in der dritten Augustwoche um
157,5 Billionen Mark erhöht und damit mehr als verdoppelt .
Er beträgt jetzt 278L Billionen Mark . Zum größten Tell ist diese
Steigerung des Notenumlaufs herbeigeführt durch die « norme Zu -
nähme der schwebenden Schulden des Reichs : für nicht weniger als
329 Billionen Mark muhte die Reichsbank Echatzanweisungen über¬
nehmen . obwohl sie außerdem noch einen beträchtlichen Teil am
freien Markt vertauft hat . Auch die an die Privatwirtschaft er -
teilten Kredite sind «rheblich weiter gestiegen : so ist der Bestand
der Reichsbant an Wechseln und Schecks um 40 auf 89,7 Billionen
Mark angewachsen , während die gegen Lombards erteilten Kredit «
durch eine Steigerung von 12 Billionen Mark sich verdreifacht haben .
Di «s « belaufen sich jetzt auf 18- 7 Billionen Mark . In der letzteren
Summe dürften auch die von der Reichsbank wertbeständig aus .
gegebenen Kredite entHallen fein . Sie erscheinen aber , obwohl sie
" loldforderungen sind , wieder nur ai » Papiermark -

orderungen im Ausweis und machen so einen Ueberblick über
ie tatsächliche Kreditfähigkeit der Reichsbank unmöglich . — Der

Goldbestand der Reichsbank hat sich durch eine Verminderung
des Auslandsguthabens um den geringen Betrag von drei Mil
lionen Goldmark verkleinert .

Seine Zwangsanleihezeichnungen mehr . Zu den Kuriositäten
der Steuergesetzgebung und des Börsenspiels gehört die Zwangs .
anleihe . Sie , die einstmals ein . Befitzopfer " vorstellen sollte , wird
derzeit an der Berliner Börse mit 800 Proz . notiert . Die Folge
davon ist , daß säumige Steuerzahler , welche heute noch Zwangs -
anleihe zu zeichnen verpflichtet sind , dies « um 100 Proz . erhalten
und sofort um 800 Proz . weiterverkaufen können .
Die Reichsfinanzverwaltung hat die Entgegennahme wetterer Zeich
nungen auf Zwangsanleihe abgetehnt , da die jetzigen Zeichner
einen mühelos verdienten Gewinn erhallen .

Im internationalen Arbeltsamt fand eine Tagung des poritäti -
scheu beratenden Ausschuffes der Sachverständigen für Land -
wirtschaftsfragen stall . Es waren annxsend : Ie drei Ver -
treter des Verwaltungsrates des Internationalen Arbeitsamts
und des Internationalen Landwirtfchaftsinstiwts in Rom . sowie je
elf Sachverständig « als Vertreter landwirtschaftlicher Verbände aus
den wichtigsten Agrarländern . Deutschland war durch den Vorsitzen -
den des deutschen Landarbeiterverbandes , Georg Schmidt , ver -
treten . Zum beruflichen Unterricht der Landarbei -
t « r wurde beschlosien , den Regierungen einen Fragebogen zu unter -
breiten und eingehende Auskünfte zu verlangen . Zum zweiten Punkt
der Tagesordnung , der das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen
behandelte , erklärt « sich der Ausschuß für eine Erleichterung
des festen genossenschaftlichen Zusammenschlusses
der Landarbeiter zum Zwecke des gemeinsamen Erwerbs von
Gerätschaften , Vorräten und zur Landbebauung , um Seßhaftigkeit
und Produktion zu steigern . Der Ausschuß befürwortet eine tätige
Zusammenarbeit zwischen dem Internationalen Arbeitsamte und
dem Internationalen Landwirtschaftsinstitut in Rom zum Studium
dieser Fragen und Borschläge zur Förderung des Genosienschafts -
wcfens . Beide Körperschaften sollen sich über Schritte und Ergeb -
nisse von Untersuchungen gegenseitig unterrichten . Der dritte Punkt
der Tagesordnung betraf die Frag « der Verhütung von Milz .
branderkrankungen . Die Vertreter des landwirtschaftlichen
Instituts schlugen vor , die Milzbrandfrage der nächsten Versamm -
lung zu unterbreiten und ersuchten das Amt , die Regierungen auf
die Dringlichkeit dieses Problems aufmerksam zu machen . Ein -
stimmig billigten die Sachverständigen die Form des an die Re -

U

lerungen zu versendenden Fragebogens und wünschten , daß die von
« n Regierungen hierzu eingehenden Berichte dem landwirtfchast -

lichen Ausschuß d«r Sachverständigen vorgelegt werden . Zum
Schluß befaßte sich der Ausschuß noch mit zwei Punkten der Tages -
ordnung der Internationalen Arbeitskonferenz von 1924 . Man war
sich darüber einig , daß den Arbeitern durch Förderung des Bildungs -
wesens Gelegenheit gegeben werden soll , ihre Bildung zu heben und
dadurch auch die Leistungen zu steigern . Die Arbeiter sollen voll -
ständig Freiheit in der Auswahl der Bildungsmöglichkeiten
haben . Um Doppelarbeit zu vermeiden , werden sich das Internatio -
nale Arbeitsamt und das International « Landwirtschaftsinstitut in
Rom gemeinsam mit der Frage besaßen . Für die nächst « Tagung
der Jmernationalen Arbeitskonferenz wird die Vorarbeit der Sach -
verständigen von großem Nutzen sein . Die erste Tagung beider
Körperschaften hat gezeigt , daß für die Folge eine erfolgreiche Zu -
sammenarbeit gesichert ist .

Eine kommunale BÄssespekulallon in Mark . Vor wenigen
Wochen gab die Stadtgemeinde Ruhla in Thüringen eine 20pro -
zenllge Anleihe aus in Höhe von 200 Millionen Mark . Sie ruft sie
jetzt bereits zur Rückzahlung mit einem Aufgeld von 160 Proz . auf .
Di « Stadt Ruhla hat sich also die Geldentwertung zunutze gezogen ,
um di « erst vor kurzem gegen beßcres Geld aufgenommene Anleihe
jetzt schleunigst wieder abzustoßen .

Goldpreise des Tpiritusmonopol » . Das Reichsbranntwein -
Monopol hat jetzt sein « Preisstellung ebenfalls auf die Festmark -
basis aufgebaut . Es werden fiir die einzelnen Spritarten feste
Grundpreis « festgesetzt , die mit dem jeweiligen G o l d z o l l -
aufgeld vervielfacht werden . Zurzeit gelten folgende Grund -
zahlen : Regelmäßiger Verkaufspreis : 6. Allgemein ermäßigter Ver -
kaufspreis ( Brennspiritus ) : 0,45 . Besonders ermäßigter Verkaufs -
preis für Riech - und Schönheitsmittel ! : 2, Heilmittel und Essenzen :
0,85 , Essigbranntwein : 0,60 . Die Grundpreise verstehen sich je Liter
Branntwein .

Gründung einer Thüringischen Getreide - Akttengesellschaft . Unter
Führung der Thüringischen Staatsbank wurde w Weimar
mit einem Kapital von 165 Milliarden Mark — 52 500 Goldmark ,
die Thüringisch « Getreide - Aktiengesellschaft zu -
sammen mit namhaften Firmen des süddeutschen Getreide - Groß -
Handels gegründet . Die Aktiengesellschaft , welche gleichzeillg eine
Zweigniederlassung in Erfurt errichtet , hat zu ihrer Hauptaufgabe
die Versorgung des thüringischen Gebietes mit Nahrungsmitteln in
engster Verbindung mit den Wünschen der thüringischen Ernäh -
rungswirtschast .

Auch die dänische Krone fällt . Im Laufe des August war die
dänische Krone von 60 Proz . der Goldparität auf 70 Proz . gestie -
gen . In den letzten Tagen ist die Krone aber wieder so bedeutend
gefallen , daß sie wieder auf den Stand angelangt ist , den sie
vor vier Wochen einnahm . Di « dänische Nationalbank hat versucht,
den Kurs zu regulieren . Man nimmt an , daß die diesjährige schlechte
Ernte an dem plötzlichen Fall mit schuld ist .

Ford in Dänemark . 28 000 Ford - Automoblle werden jährlich in
Dänemark hergestellt . 20 000 von diesen gehen ins Ausland . Es
ist «ine große neue Fabrik am Südhasen von Kopenhagen errichtet ,
deren Bau fünf Millionen Kronen gekostet hat . Hier werden tag -
lich 600 Automobil « hergestellt . Als Absatzgebiet soll neben
den skandinavischen Ländern auch Rußland und das Baltikum in Be -
tracht kommen .

y MITED STATE
LINES .

1
Arnarlksinlvche Rogterungadampfer

NACH NEW YORK
von Southampton — Cherbourg

LEViATHAN
l8 . Septemberf9 . u . 30s Oktober , 20 . November , II . Dezember
Ton BREMEN üb « Boathampton an (5 Chortxm ' rg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
24 , Oktober 28 . November
. . . . .12. September 19. Oktober
. . . . .26 . September ZI. Oktober
. . . . . 3. Oktober 7. November

4. Oktober

21. September
President Arthur . .
America

. . . . . . . .

President Rooserelt
President Pillmore

. . . . . . . .

. . _

_ _ _ _ _ _ _ _

President Hardlng . . . . . . . .10. Oktober 14. November
Abfahrt von Sontharapton nnd Oberbourg 1 Tag später

Alles Nähere durch untenstehende Adressen
Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung

UNITED STATES LINES
Berlin WS . Unter den Linden I NW 40 , Invalidenstrafle 93
Berlin W 9, Budapester Str . 5 W 8, Unter den Linden 22

General - Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen

IM - »

« Sä

Nie wieder ! ! !
Entzückende Flauschmäntel , weiche Qual . IIS , 165 , 193 Millionen

Kunstseidene Jumper . . . . . . .72, 89 , HS ,
Reinwollene Strickjacken . . . . .73 ,
Fantasiemäntel in gestreift u. glatt Eskimo 275 , 325,450 ,

Ansnahmepreise - Nur für Manlag 6 Rabatt
auf Seal Elektricmäntel , Biberette , Slinksjacken ,
Katzenjacken , Mohair , Astrachanmäntel , Kostüme

in wundervollen Ausführungen , Einzel - Modelle

spottbillig ! !

Westmann
I. MIW : Berlin W8. MimWMi l Beidiift : Beflin HO, 6r. Frankfarler M

Dienstag geschlossen — fflittwoeh 5 Uhr geOftnct

E . BERNSTEIN

Der

Sozialismus
einst

und jetzt

Zweit « Auflage , vermehrt
durch di « Kapitel :

» Der GildensozialtSmu « '
und

» Da < Bleibende im

Marxismus " '

Grundzahl

brofch . 2. 50, geb. 4 . —

X Schl « ss » l, « » l

Buchhandlung
Vorwärts

SW 68 , Lindenstraße 2

Metall betten
StaUnntralx - Kinderbetten dir. an Priv .
Kal . 30A Irei . Elsenmäbeltabr . Suhl ThOr.

n Sutiallti
Conrad Muller ,

Schkeudltt - Lelpzli ; .

Mauserpistolen , Rai . 7. 63, Bister
1000, mit Buschlugtasten , zahle 700 000 . —
Mark , ohne Rasten 30 000 . — rveutger .
Paul Nest, Baumschulrnweg , Ricshoiz -
straße 26». Tel . Obcrschöncweide 3222.

Ledmücke « lein Heim — Gib wenig ans ,
Dann bleibt Zufriedenheit im Haus .

Troiz imgcliciicrHclicr MarHenhvcrlunil
kauten Sie :

Billige Teppiche
Billige Tisch « und Divandecken

Billige Gardinen

Steppdecken aller Preislagen
und Bettvorleger

In denkbar grMter Auswahl , aparter Autmusterung und für Sie gQnstigsten Prelsstellungenl
Besichtigung zwanglos , da zuvorkommende Bedienung .

Bei Kauf volle Pahrtvergfitung für Groß « Berlin !

Sädtf ifdies Gardinen - n . Elnrldiiundshans
I. Geschäft : Neukölln

Hermannstraße 32
Linien : P, 21. 28, 29, 46, 5S, 58.

II . Geschäft : Treptow
Bcke Klinger . n . Leiblstraße

Linie 16.



IMriipImj
Volksbühne

7' / , Utvr: Und das
Licht scheinet in

der Finsternis

Lessing - Tb .
Meute 7>/z Uhr :

Wie es euch geRIHt
Mont. 71/ » BürssfSAiWCl

Deal. SSöJtler -Hi.
Allabendi . T/t : Der

FBrstsPapnliPiDi
Theater !• d.

KßtriggrätzerStr .
« Uhr :

Der [lowii fiottes

Berliner Tb .
?>/ , Uhr :

Säße Susi

Ilreateröes Oitens
V/, Uhr ;

Verheiratete
JunjCRcsellen

Casino - Theater
8 U. Die 8 U.

neuen Kelchen
Th. a. Kottb . Tor

Täjlidi TljVhj
ii. Sesntaj nadi-

mitta? Z Ulir:
ELiTE -

Sänger

Das süße
Madcl

Rcidisbaiien -
Theater

Tä| l . 7V2 V.

Stelt . Sänger .

MG' tz
l' ariere-ipieipiäii

Rauchen pestattet !

Friednchstr . SO
Ecke Lai| J*igcr»eit ?*

4' / » u. VU Uhr

Maria Zelenka
Alfred LSulner

Drehers Alpenspiele
unt dat gnlt Prnraran

Theater im
Admiralspalast

Tägl VI, Uhr
Drunter u . dräher
Oeiilsch Opernhaus

Ä Aida
Mtg. 7l V: Boheme

Große Volksopor
imTheat d. Westens
7' / . : Die Fledermaus
»ig. R/z; Zarü. jimciErmann
Intimes Theater b;
Diplomat im Dienst
D. hlaiie Pyjama etc.

Metropol - Theater
Letzte Vorstellung
3 U. : Die Schönste

der Frauen
Neues Theat . a . Zoo

Tägl . T/z Uhr :

Von 5 - 7

Thalia - Theater
T/zU. ; tIerrsehaltI .

Diener gesucht

Wallner - Thoater

ZU. ;

Beeth . - Saal
Heute 8 Uhr j
Heiterer Abd.

Marcell

MD
Bill . a. d. Abdk.

iPa 1 12 g f

Fctsdamer Str. 19
Eike Marpretecstr .

5 Akte nach
Motiven von

Frank Wedekind
Beginn 7 und 9,
Sonnt . 5,7 u 9 U.

» teMfai ! Central - Tbealer WM ? «
In der Altem Jafcobstralie 30/3 ? _

Gani tesmidsre TergQnstipig für arsm Leset, sie zahlen für eile PIStie

nur ' /;> des Kassenpreises !

Operette in 3 Akten in bester Besetxung

Cifiltlg T. 9. bis Inkl . Sonntag , I6 . Sept , lOr 1 —4 Plätze

MMMMWkv
MM« g . 1S . SM. . vW. 1V2Wsschem Erfolg !

I nfeeofe Im

Vorwärts

3
Berliner

ockbrauerei
Belle - Ailiance -

Ecke Fidicinstraße .
Jeden Dienstag ,
Freitag , Sonntag

Erstklass. Kabarett
Anfang 8 Uhr

P

Konzert - Dir . Hermana Wolff and
Jules Sachs Q. m. b. H.

I. Deutsch . fi . - Mahler - Zskl .
1. Konz. Philharm . Sbd. , 15. Sep; . , T/z ;
Lieder eines fahr . Gesellen — I. Symph .

Dir. ; Klaus Mitw : Kammers .

Pringsheira Broderseu
Abonnements b. Bote 4 Bock , Wertheim

KnUerSfn
hairung�Yafföfö

4111, »
Das nrSßl . Nach

lidi mittag » Kabarett

Snu . Du ran tenrtinclle
URr Varists - Prnranm

OroBs Gier - Abteilung

Sonntag , 9. September
nachm . 3 I hr " Xme

BREMEN

OST & SBEW
AUSTRAL8EW

Regclmäßigtr Paraonen - und Fracht¬
verkehr mit eigenen Dampfern . Aner -
ksnnt verzügl . Unterbringung u. Ver¬
pflegung fOr Reisende eher Klteaen

Reisegepäck -
Versicherung

NIhere Auskunft dursh

NORDDEUTSCHER

� B R E M E N �
und solno Vortrotungon

In Berlin W. 8 :
Norddeaisch . Lloyd , Ka| ülea -
bareau Berlin , Unter den
Linden 1 ( Hotel Adlon ) .

in Berlin Nw. 40 :
Gener alvertreiungs F. Mon -
tanni , Invaliden » tr . 93 .

in Berlin lV . n
Transatiantlsdies Reite ' und
Verkehrsbare aa , Dadapestcr
Strafe 5.

in Berlin W. 8 :
Wcitrcisebureau „ Union ' * ,
Unter den Linden 22 ,

v*•

ROYALMAILLINE
Die König). Englische Postdampfer- Linie

— Occciindct 1 -

RegnlniSIS. insthleanigfer Post-, Passngier- Bsd Fndtfilampfinjinns )

HAMBURG - NEW YORK
P. - D. „ Orca " IS . Septbr . 24 . Oklbr .
P. - D. „ Orduna " 26 . Sept . 31 . Okt .
P. - D. „ Ohio " 3 . Oktbr . 7 . Nov .
P. - D. „ Orbita " . . . . 10 . Oktober

Fahrpreise HAMBURG - SOUTHAMPTON :
I. Klasse £ 5 , Kajüte n. II . Klasse £ 3 . 10 s.

BRASILIEN - LA PLATA
von Sontbampton und Cherbourg
P. - D. „ Arlanza " . . 14 . Septenbar
P. - D. „ Avon " . . . 28 . Septambar

Anschlußdampfer von Hamburg .

Nähere Auskunft erteilen :

ROYAL MAIL LINE S: S;
HAMBURG

Alsterdamm 39
BERLIN

Unter den Linden 17 - IS

sowie für Passage :

Braseh & Rothenstein , Berlin
Unter den Linden 71

I Aenderunffen vorbehalten

Dienstag
11. September 1923

Mittwoch

12 . September 1923

bleiben unsere Hfiuscr

geschlossen
♦

Hermann Tielz
Leipziger Strasse

Alcxanderplatz

Frankfurter Allee

i
Wir kaufen auch kleine Posten ausgekämmte

Frauenhaare
einwandfreie Ware , und zahlen heute

12nHllionenNarK,l >" ,utut
lür graue ein Drittel .

Haarverwertung a. - G. , BeUe - Aiiiance - Pi . 12 '

s
sehrpreisw .

» Sarottl
Sfollwerck

Maaxloa
Kant u. a. Marken

billigt

Elnyiaml
Kalserslr . 4

Andreassir . II

tVIEW . Ol tM ÜMCfl ZA ZJ

CUNARD
Schnelldienst

Hamburg�SS�NewYork
�„ Tyrrhenfa " nooo tons 3 . Okt .

" ■nr für Passagiere , nimmt »eine Ladung .

„ Laconia " 21000 in » 13 . Okt .

Neue Schnelldampfer , Oelfeuerung
I. , 2. u. 3. Klasse

Regelmäßige Sdinellinien von

2«MnHIISS(lMHNIItlll

Llveppocl , London , aiacgow und
kontlnenialen Hifan nach den
VereinlBten Staaten und Canads

WoclieDincIlcr Exprcßdieost
- «turbsirg - New York I

iitiiiiiiiiiftiifiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiniiiiit:

Vertretung in Berlin :

cooard Linie Belscburcaa G. m . b . H*
Hotel Bristol , Unier den Linden S

sowie

Atlantic Express Gesellsdialt m . b . IL ,

Friedrlchsh - aOe 131 ( Ecke Kar ! strafe )

MIHiatDeBBileleii ii UsMMm ! ! !
slUtofr » « » ' n Industrie - und «veschöslkhtiusern , sendet uns
WSILSl . « . sisforl Malerial von tldergrohrn Forderungen der Ha»»-
defttzer ein. Grdßle Elle ersorderiich , well Material vom Ministerium
angefordert Ist! Mielsforderunge » ans Soiddast » ralen wir vorlitnfig
abzulehnen Schlüsselzahl wird von im » delannlgegcden .

Schuhoerband der Arbeits - und Geschüftsruummtefer
Sulser - Mtlhelm - Slrab « 62 3225b

» MBU»

LETTLANDS
einzige große deutsche
Morg . nzeitu ng

Riöesdie Nadiridilen
Oiguu der deraokritijttien OeulMulf »

Bestes Inlormationsorgan Ober
Volkswirtschaftllclie Fragen

Lettlands und aller
Dbrlgen Randstaaten

Allwöchentl . Sonder - Ausgabe Ober
SaBlnds Wirliduft . Himlel cod lidusfrie

ferbreltetstesjnsertfensorgan
Redaktion und Expedition :

Kleine KOnigstraße 9, Rlgi , Latvlä

Gratis ivottr . Vollmilch
oder 100 Eier oder 4 Rtc Aartoffel bei Rauf
0. 200 Eick. Rcrnfelfc 62°, ' »Fettgehalt Riegel
3 Mill . sreidleib . Saussrauen darin teilen
Müller , Berlin . Bernauerstr 45/10. 13231d

Jrsuenkssr
ii.
War » ,

f. ii .

LIM eiswiiDM
grau 60 Pros , weniger

Aleianderstr . l ? « ,
i . Etage ,i ;

an der Kaiserstraße .

Mm- kMW- Mlül .
zerkl , waggonweise , gibt ev. geteilt ab
Freund , Hohenstauienstr . Sil, LQtzow 4346

» a * Mi » a » iiii >

Zur �heinfrage ,
einer unserer größten gegen »
wörtlgen Sorgen , nimmt m»

strenger Sach ' ichk eil Stellung
das soeben erschienene Werk

Sie Äheinlande in

der Aranzosenzeil
Von Dr . Alexander Sonrady

« 14 dem Inhalt
br 4 240 (Sellin Großollav umfassen¬
den Buch«« seien faigend « Rapstel
erwähni ; »er all» Rhein / «nf «
Wrung und Herfammen / Zunfi.
gtlff und Industrie s Ci » R«»»-
Iolion4zest / Der Verlost d,4 linleu
Zthewo| er4 > Zi4rhenan «n. «n> a
mrionlsten , Fremdherrscher / Fron-
zsststheHerrschaft aus beide» Usern /
Da« (fnbc der Iremdherrschast

Preis - Grundzahl :

drosch . M. 3 . —, geb . M. 4. 50

Äuchhandlung Vorwärts

Berlin SW M, Lindenstraße 2

jmmmmm

86 dartenstr . 86

lisse
Gold - , Silber - Broch , Platin
kauft zu höchstem Tageskurs

Paul Schneider , Juwelier |
86 Qartenstr . 86
Der weiteste Weg zu mir lohnt sich I 1

HARBURG - AMERIKA LINIE

UNITED AMERICAN UNES

Kaeh

NORD- , ZENTRAL - UNO SOU *

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW .
Billige Beforderun « übet deutsche
und ausländische Häfen . — Heu«
vorragende IIL Klasse mit Speise -
und Rauchsaal . Erstklassige Salon«

und Kajüte ndampfet .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG HACH NEW YORK

das In- und

zu Schall
sammenstelli
hefte für
Ausland

Schlafwagenplatz «
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

ReisegepHckverakhe -
rung
ohne Zeitverlust xa gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , ReklameBüge ,
Brief - u. Paketbeförderung

Auskünfte und Drucksachen durch

KAMBURB - AMERIKA LINIE
Hamburg und denn Vertreter in;
BERLIN W 8, Uni . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus TieU) .

Frachtauskilnlte erteilt das
Schilfsfrachtenkontor Q m. b. H.
BERLIN W 8, Unt d. Linden 8.

Bekanntmachung
Im Anschluß mi unsere Bekannd -

machung vom 2. bzw. 3. d. M. teile «
wir hierdurch mit , daß infolge weitcret
Steigerung der Kohlenpreise , Fvachte »
usw. , ein « Erhöhung de» «aemeise » euch
SoO000 . — M. je cbm erforderlich ge.
worden ist.

Fiir den Gasverbrauch , der seit bei
vorangegangenen , durch unsere Beauf -
tragten erfolgten Ablesung stattgefun .
den hat und der durch die Eosmesscv
standaufnahme in der Ieit vom 9. dir
15. September festgestellt wird , gelangt
in unserem gesamten Bersorgungsge -
biet », mit Ausnahme von Grünau , eil
Durchschnittspreis von

ZOOOOO M .

je oben, einschließlich Kohlen » und Ilm -
sahsteuer und Miele für Gasmesser tml
Milnzgasmessereinrichtungen , sowie Ab¬
gabe an die Gemeinden , zur Erhcbunst ,
Dieser Preis ist der Durchschnittspreis
aus dem eingangs erwähnten Preise
von S50 000, — M. und den vorange -
gangenen drei Posten , nämlich 540 000. —,
400 000 . — M. und 200 000 M.

Für den durch die Gasmesserstandauf .
nähme noch dem 15. September d. I .
festgestellten Gasperbrauch werden wir
etwa notwendig werdende Preisände -
rungen bekanntgeben .

Den Betrag für den Verbrauch , de,
seit der vorangegangenen Standauf -
nähme stattgefunden hat , werden wi ,
iosoet bei der Standausuahme erheben .
Wir bitten infolgedessen , für Einläsun ,
der Empsangsbescheinigungen , die von

stelle, können wir nicht mehr vornehmen ,
Unsere Abnehmer , bei denen wir bishe ,
die fälligen Beträge von ihrem Post -
schert-, Bank - oder Eparkassenkonto ein -
gezogen haben , werden gebeten , di ,
Gablungen ebenfalls sofort bei de,
Standaufnahme an unsere Beauftragte »
zu leisten . , ,Dir machen nochmals darauf auf .
mertsam , daß Vorouszohlungen aus
Gasverbrauch nicht mehr entgegenge -
nommen werden .

«erltn , den 8. September 1323.
Gasdettiebsgesellschaft , «ttirnaesellschast .

Der Vorstand : E. Aärttng .

UrtUenkaue L d. Maorergowürts
zu Berlin .

Laut Beschluß des Borstandes gelten

Lohn -
stufe Tagesverdienst «�nd- �Tägl.

M. M. M.
1 bis elnfchL 1300 000 1 000 000 07 900
3 . 2 600 000 2 000 000 138 000
8 , 3 900 000 3 300 000 222 750
4 , 5 200 000 4 600 000 310500
B , 6 500 000 5 900 000 399 250
6 . 7 800 000 7 200 000 486 000

J7 , 9100 000 8 500 000 673 750
8 , 10 400 000 9 900 000 061 500
9 . 11 700 000 11100 000 749 250

10 ÜB. , 11700 000 13 000000 877 500
Auf die erhöhten Leistungen besteht

Anspruch vom 8. Oktober 1923 an .
Berlin , den 8. September 1923.

Der Vorstand . s3Z27b
Emil THI « . Vors . R. Frenn ». Schritts .

OrtsMeüliasse der GOrller
Bekanntmachung

Mit Wirkung vom 10. September 1923
ist ber Köchstgrundlohn auf 13 000 000, —
Mark festgeseht worden . Druckepemplare
der Reueinteilung mit den Beiträgen
sind ob 10. September 1923 Im Kossen -
lokal erhältlich .

den 8. September 1923.
Der Vorstand . [133713

Vors . v. ftnntfdjl «, Schritts .

ioku ergo
«erlin .

lt . StÜln,

Alig. Ortskrankenkasse für to Verwaltiings-
bezirk II Berlin, Sdibneberg -Friedenaa.

Bekanntmachung .
Der Söchstgrundlohn wird vom

19. September 1923 ab auf 13 »Illlsnen
SR. rt festgeseht . Auf SSulenanfchläge
in Schänebcrg - Frledenou wird verwiesen .

De, Vorstandi
«. BchAldt , Vors . F. Sen ». Schritts .

Ortskrankenkane der Medianiker,
und verwandten Gewerbe zu Berlin

Vom Montag , den 10. «eptemdee » 23
ob IN der Söchstgrundlohn aus 13 Mil¬
lionen Mark für den Tag festgeseht wor¬
den. Näheres enthält das den Arbeit
gebern zugesandte Rundschreiben Rr . 11.

Berlin , den 8. September 1923.
Dee Vorstand .

M. Gntschc . F. Semann .

jlllg . gMZBlieiikZ!» MLIii . - Wi! !
Bekanntmachung

Vom 10 Septemb . di » 16. Septemb 1923

In Ben Stufen A 70, I löo, II 800, III 330,
IV 460, V 590, VI 720, VII 850, Vitt 980,
IX 1110, X 1300.

Berlin - Slegliß , den 8. September 1923.
Der Vorstand ;

Moeckel , Alb Wagener ,
Vorsthender . Schrtftftlhrer ,

* * « « 11 »
UZeMl ! Ul ! U. WUMl>
Vom 10. bis 16. September 1923 bettagen :
Lohn- Arbettsetttgeii Grund » Tägl .
flufc f d Aalendertaa ■ I '

M"
"

über M, bis M.
A LehrL ohne Entgelt
4 IStKiOOO
ä 1300000 - 2600000
3 2600000 - 3900000
4 3900000 - 5200000
3 5200000 —6000000
0 6500000 - 780000 )
7 7300000 - 9100000
8 91000/0 —10400000
9 10100000 - 11700000

10 11700000
Die erhöhten Leistungen werden vom

17. September 1923 ad gewährt .
geHiendorf , den 7. September 1929.

Dar vorstand .
» tgalke , « Fifcher .

Vorsthrnder . 133/14 Schriftführer

Beitrag
M.
54000
90000

180000
297000
414000
5311)00
6 43000
765000
882Ö00
909000

13000000 117000J

lohn
M.

600000
1000900
2000000
. 3300000
4600000
5900000
7200000
550,000
0300000

11) 00000

Wanzen Motten , Llluae
samt Brut kann
[ed. Laie In 3Sld

durch apparatclosesLinksol selbst radi¬
kal beseitigen . Eriiälil . in all. Drogerien .

Qeneraiverfreterlager :
FrlodrlchstraBe 24 .

unseren Beauftragten vorgelegt werden ,
Sorge zu tragen . Eine Einziehung d«t
Beträge an anderer , als der Verbrauchs .

ftlU. OrtskraDken&asse Bl. -Liditeniieni
Bekanntmachunn

Für die Woche vom 10. September bis
einschließlich 16. September 1923 werden
' ilgrnde Lohnstufen , Grundlöhne und
�eittäge frstgeseßt :

G V ' Woche Monat

Z M. M. M. M.
A Lehrlinge ohne Entgelt 67004

M. M.
Lehrlinge ohne Entgelt

di » bis
1 1000000 9190000 39000000 10 0 004
2 2 000000 18200 000 78900000 200004
3 3 300Ö00 21300000 117010000 . 83000 «
4 4 600000 ,36100000 156000000 460004
5 5 900000 4550000. ) 195000000 59000 «
6 7 200000 54600900 234COOOOO 72000«
7 8 500000 63700000 273000000 850006
8 9 800000 72800 000 312000000 930001
911100000 81900 000 351000 000 1110004

10 13000000 u. mehr u. mehr 13000 . 4
Die erhöhten Leistungen treten ab

8. Oktober 1923 In «mit . Reichslnder
1 845 L61mol 7 aufgerundet auf 13 000 004
Mark gleich höchste Klasse.

Da sich in der Regel das Einkommen
durch dt « Indexzahlen erhöht , bleiben
die Versicherten auch nach der neuen
Modelle in derselben Grundlohnstuse wie
oisher . . „

Sollt « das Sinlontuten mit obiger Ta¬
belle nicht übereinstimmen , fo muß «ins
Ummeldung innerhalb einer Woche er .

'"' ssiutrb Verordnung de« Relchsarbeits -
minisiers Ist die Veesicherungsgrenze fsit
Werkmeister , Angestellt « usw. ab
27. September 1923 auf 1 590 900 ODO,—.
prif Jahr erhöht .

[133/9
Der Itassenvorstand .

V. Seikel , Vorst henber .

Allgemeine Ortskrankenkasse
für Berlin - Lichterfelde .

Durch Verordnung des Reichsarbeits »
Ministers gilt als Söchstgrundlohn das
Vierfache der für Lebensholwngskosten
ermittelttn Reichsinderzahl , aufgerundet
auf voll « 1000, - Mark .

Fiir die Woche vom 10. September bis
16. September 1923 betragen :

Aedetisentgelt
c auf den
? Salenbcrtag
M Mark
A Lehel, ohne Entgelt

Grund¬
lohn

M.
1060 009
1000 OOO
2000000
3300000
4600000

sagt
Beitrag

M.
70 600

100 000
200 000
330000
400000
590000
720000
850000
890000

■ — 1300000
2 1 300000 — 2600000
3 2 600000 - 3900000
4 8 900 900 — 5200000

_ _ _ _ _ _ _

5 5 200000 — 6500000 5 900000
6 6 500900 — 780000. ) 720094) 0
7 7 800000 — 9100000 8 500000
8 911 . 0000 —10400000 9 800000 .

. . . . .

9 10 400 OOO—11700000 11100000 1110000
1011700000 13000000 1 300000

Die Mitglieder bleiben in den bis¬
herigen Stufen , nur , dast sich «nt -
sprechend der Bettrag und der Grund¬
lohn ändert . „ , ,

Auf die erhöhten Barleistungen besteht
Anspruch ) ab 9. Ottober 1923.

Berlin - Sichterttlde , den 7. Septem -
ber 1923.

Dee «orstand . [133/111
v. Gebert . F. Haneberg .

S. Vorstjtender . Schriftführer .

iBDnwMeteBfl . MsHniiiiflg
zu Berlin .

Vom Montag , den 10. September 1923,
ab gelten folgende Lohnstufen , Beiträge
und Grundlöhne :
Lohn -
stuf «

A
1
1

ntgett pro Grundlohn Tägl .
Kalendertag pro Tag Bettrag

490 000 36750
980 000 W

1950 000
3 250000
4 550 000
5 850 000
7 150 000
8 450 000
9 750 000

ohne
Ms 1300000
. 2600 000
. 8900 000

4 . 5 2001) 00
5 , 6500000
6 , 7800 000
7 . 9100000
8 , 10 400 000
9 . 11700000 11050 000

10 Uber 11 700; 00 13000000
Auf die erhöhten Varleistungen haben

die Versicherten ob 7. Oktober 1923 An-
spruch.

Berlin , den 6. September 1923.
Der Vo- . stanb [133/12

Otto Gionon , Vorsthender .
W. Lindemann , Schriftführer .

73500
146 250
243750
341250
438750
536 250
633 750
731 250
828 750
975000

0zuinGummimäntel
• impräonierte Mänteln�

Ftrssr Rlesnausnatl InUawmimZM» Ur Hartes.

„ ELEGANT " Mx
BariisSO., CräiaaarStr. ZI. Ida Reirfienberse: Stritt.

direkt am OOrlitzer Bahnhof .
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Pflicht Zur Soöenreform .
Von Otto Albr « cht .

Die Zeit und die Verhältnisse schreien nach Boden -
reform . Nicht bloß noch einem Gesetz , das „ die "
Reform , die nötig ist , bringen könnte . Nein , gleich nach einer

ganzen Reihe von Gesetzen , die sich in neuzeitlich so-
zialem Sinne mit Stoffen des Bodenrechts befassen , und die
schließlich ein ganzes Gesetzbuch füllen werden , das dann
ein Dokument wahrhafter Bodenrechts - Revolution dar -
stellen dürfte .

Darauf kommt es nämlich bei ollen zu bewirkenden
Bodenreformen an : daß sie sich grundstürzend , als

völliger Neuaufbau eines Rechts auswirken , das im
Kern seiner Ueberlieferungen heute nicht mehr haltbar ist ,
weil ihm der heute und künftighin notwendige soziale Inhalt
fehlt . Um so mehr und um so zwingender kommt es auf eine
solche gründliche Neuordnung an , weil von hier aus für den
allgemeinen Wiederau fbau unserer Gesamt -
w i r t s ch a f t die besten und größten Wirkungen erwartet
werden dürfen .

Eine Revolution unserer Zeit , die an der Bodenrechts -
frage vorbeigeht oder die dieser Frage nicht volle Aufmerk -
samkeit zuwendet , kann ihre geschichtlichen Aufgaben über -

Haupt nicht erfüllen : die ist verurteilt , am Ende zu ver -
puffen und der Reaktion das Feld zu räumen . Die Lage ist
in dieser Hinsicht außerordentlich ernst , so ernst , daß auch der
allen Grund und alle Ursache hat , sich mit den einschlägigen
Bodenfragen zu beschäftigen , dem vielleicht schon das erzielte
politische Ergebnis — Republik und Demokratie — ein ge¬
nügender Fortschritt ist . Denn dieses Stück würde einer
etwaigen Reaktion ganz selbstverständlich ebenfalls zum
Opfer fallen . Sozialdemokraten , die mehr wollen müssen ,
haben doppelt und dreifach Ursache , sich dieses Revolutions -

stoffes rechtzeitig anzunehmen und ihn schnellstens
zu verarbeiten . N o ch ist es Zeit dazu , aber auch — wie es
scheint — die höchst « Zeit . . .

Die Siedlungsgesetzgebung bildet ein Stück
von Bodenreform , allerdings nickst das wichtigste . Bisher ist
es jedoch fast das einzige , das ein « größere Ausprägung er -
halten hat : im Reichssiedlungsgesetz , im Reichsheimstätten -
gesetz und in der Reichs - Kleingarten - und - Kleinpachtland -
ordnung . Das von diesen drei Gesetzen inhaltlich noch am
wenigsten anfechtbar « ist das zuletzt genatstrte , wenngleich
auch dieses Gesetz noch schwerwiegende Mängel enthält , die in
einem kürzlich vom Reichswirtschaftsrat erstatteten Gutachten
zum Teil aufgezeigt worden sind , und die baldigst beseitigt
werden müssen . Die anderen beiden Gesetze haben als ge -
meinsamen Hauptmangel , daß sie das Privateigentum
am Boden geradezu verewigen wollen und selbst solchen
Boden in Privateigentum neu überführen , der bisher noch
öffentliches Eigentum war oder solches neu geworden ist . Die

hineingearbeiteten „ Sicherungen gegen die Spekulation "
mögen den früheren Zustand mildern , das jedoch bieten sie
nicht , was man von einem wahrhaft sozialen Bodenrecht
heute verlangen muß . Bei nächstpassender Gelegenheit muß
in diesem Punkte die Reform radikal durchgeführt werden .
Es liegt für den Einzelbesitzer kein berechtigtes Bedürfnis
dafür vor , den Wirtfchastsboden als Privateigentum zu
nutzen , für die Allgemeinheit aber durchaus der anzuerken -
nende Rechtsanspruch , Lehensherr von Volkseigentum zu
sein . Die anderen Mängel der Siedlungsgosetze mögen in

diesem Aufsatz unerwähnt bleiben : ändert man aber einmal ,
dann wird man auch diese Mängel mit zu beseitigen haben .

Eine andere Reform wurde mit einer Kriegsverordnung
eingeleitet , der Verordnung über den Verkehr mitland -
wirtschaftlichen Grund st ücken , die den Besitz -
Wechsel zum Gegenstand hat und diesen der behördlichen
Genehmigungspflicht unterstellt . Der Grundgedanke ist gut
und richtig , er gehört in den Rahmen der Gesamtresorm .

Leider besteht wenig Ausficht , daß er bereits jetzt , wo die

Verordnung in ein Gesetz umgewandelt werden soll , die er »

forderliche soziale Ausprägung erfahren wird . Eine sehr
wichtige Ergänzung dazu bildet eine zweite Verordnung aus
der Kriegszeit : die Verordnung zur Sicherung der

Landbestellung . Denn in dieser Verordnung hat zum
ersten Male der später in den Artikel 155 der Reichsverfassung
hineingearbeitete Gedanke der Bewirts chaftungs -
pflicht Leben und Gestalt bekommen . Die Verordnung
selbst hat bisher allerdings versagt , in der Hauptsache darum ,
weil ihre Ausführung Organen übertragen worden ist , die da -

für wenig oder überhaupt nicht geeignet sind . Man sollte
diesen Stoff möglichst allumfassend in ein Gesetz umarbeiten ,

durch das geeignete Organe der Selbstverwaltung , etwa

Nebenorgane der nach Artikel 165 der Reichsverfassung
reorganisierten Landwirtschaftskammern und der Bezirkswirt -
schaftsräte , als Förderungs - und Aufsichtskörperschaften ein -

gesetzt und die Kultur - und Landeskulturämter zur Oberauf -
ficht bestimmt werden . Das diesen Stoff behandelnde Gesetz
kann , ja , sollte geradezu ein Kernstück der ganzen
Bodenreform darstellen . Es muß jede Besitzart gleich -
mäßig behandeln : den Eigentums - , den Lehens - , den Erb -

pacht und den Zeitpachtbesitz . Die in Frage kommenden För -
derungs - und Aufsichtsorgane sind mit allen notwendigen
Vollmachten auszustatten , damit die zu erstrebenden Ziele auch

wirklich erreicht werden können : die Urbarmachung alles vor -

handenen kulturwürdigen Moor - und anderen Oedlandes und

die Steigerung des Bodenertrages zur höchstmöglichen Er -

giebigkeit .

Die gesetzliche Umschreibung der Bewirtschaftungspflicht
rollt gleich die Frage des Rechtes auf Bodenbesitz
auf und beantwortet sie teilweise . Wohlgemerkt : die Besitz -
rechtsfrage . Während sonst nach der Verfassung ( Artikel 153 )
nur „ Eigentum verpflichtet " und „sein Gebrauch soll zugleich
Dienst sein für das Gemeine Beste ", wird hinsichtlich des

Bodens im Artikel 155 Abs. 3 eine solche Pflicht bewußt und

mit Absicht für jede Besitz form ausgesprochen : es heißt dort

wörtlich : „ Die Bearbeitung und Ausnutzung des Bodens ist
eine Pflicht des Grund b e s i tz e r s gegenüber der Gemein -

schaft . " Hiernach muß die Vollmacht der oben bezeichneten
Förderungs - und Aufsichtsorgane soweit reichen , daß sie bei

Nichterfüllung der Pflicht durch Besitzer die zeitlich und
dauernd Pflichtvergessenen als Unwürdige aus ihrem Besitz -
tum entfernen und durch andere Bewirtschafter ersetzen
können . Der zweite Teil der Pflichterfüllung besteht in der

zu fordernden Leistung einer Nutznießungsabgabe .
Diese gründet sich ebenfalls auf die Verfassung , und zwar auf
die Bestimmung , die der eben angeführten im gleichen Absatz
des Artikels 155 unmittelbar folgt : „ Die Wertsteigerung
des Bodens , die ohne eine Arbeits - oder Kapitalaufwendung
auf das Grundstück entsteht , ist für die Gesamtheit
nutzbar zu machen . " Das gibt die Unterlage für ein

Reichsgesetz zur Heimholung der Grund -
r e n t e.

Wenn der Bodenpächter dem Bodeneigentümer einen

Pachtzins in der vollen Höhe der Grundrente leistet ( dazu
noch alle laufenden Aufrvendungen vergütet , die der Eigen -
tümer für diesen seinen Eigentumsanteil macht ) , dann ist da -

mit der schlüssige Beweis geliefert , daß der Eigentümer selbst
in derselben Höhe auch eine Grundrentensteuer zu leisten ver -

mag . Die bisherigen Arten der Grundbesteuerung sind teils
in ihrer Art unwirksam ( wenn man , wie in Preußen , vom

sogenannten . „ Reinertrag " ausgeht : denn gerade die großen

Eigentümer vermochten noch immer den „ Rachweis " zu füh -

ren , daß ihr Betrieb einen nur sehr geringen oder gar keinen ( ! )

Reinertrag abwirst ) , und teils sind sie völlig unzulänglich ,
weil die Veranlagung viel zu niedrig ist . Man muß hier all -

gemein den Nutzwert besteuern und kann die üblichen

Pachtpreise als Maszstahc dazu verwenden . Für
Richtnutzung und Schlechtnutzung haben die Aufsichtsorgane
in Fällen , wo sie einen Nutzungsentzug nicht als ratsam erachten ,
Zuschläge zu diesen Steuern als Bußen zu erheben !

Wird die Frage einer Heimholung der Grundrente für
die Allgemeinheit in dem hier bemerkten Sinne gelöst , dann
tritt die eigentlich materielle Seite jener großen Frage ,
wer Vodeneigentümer sein soll , zweifellos ein

wenig in den Hintergrund . Viele Bodenreformer find geneigt ,
damit die Eigentumsfrage überhaupt als gelöst zu betrachten .
Diese Vielen übersehen aber die psychologischen Auswirkungen ,
die der Privateigentumsbesitz auslöst und die vielen Rechts -
schwierigkeiten , die bei anderweitigem Bedarf solchen Besitzes
sich regelmäßig auftürmen . Selbst die Durchführung einer

wirksamen Aufsicht der Bewirtschaftungspflicht ( siehe oben )
wird gerade beim Boden Privateigentum den größten
Widerständen begegnen . Es kann deshalb nicht daraus ver -

zichtet werden , gegenüber jeder Art von Bodenbesitz das

Obereigentumsrecht der Volksgesamheit — am besten
vertreten durch das Reich — geltend zu machen , dieses reichs -
gesetzlich stark zu unterstreichen , dazu genau so stark und ein -

dringlich zu betonen , daß jeder Besitzer , und zwar auch der

Eigentumsbesitzer , ein Treuhänder der Volksgesamt -
heit ist.

( Ein zweiter Artikel folgt . )

Arbeitersport .
Das Fußballspiel Aloskau - Verlin geht heute nachmittag Im

Lichtenberger Stadion vor sich. Die Berliner Mannschaft setzt sich
wie folgt zulammen : Tor : Reimann ( Adler 12) . Verteidiger : Lierke
( Adler 12) , Barabas ( Stralau ) , Läufer : Seelinger ( Alem . ) , Meyer
( Nord . ) , Zaftrow ( Alem . ) , Stürmer : Thürmann ( Brandenburg ) ,
Zilias ( Now. ) , Skirl ( Nord . ) , Gensow ( Teui . 09) , Lachner ( Stralau ) .

Man scheint im übrigen dieses Spiel zu einem der üblichen
kommunistischen Propagandamätzchen ausgestalten zu wollen . Dar -
auf läßt ein Flugblatt der Roten (d. h. kommunistischen ) Sport -
internationale schließen , worin höchst feierlich von den russischen
Fußballern als den „ Abgesandten des proletarischen Staates " die
Rede ist und der „ Vorwärts " nach Kräften angepöbelt wird . Angeb -
lich soll nämlich der „ Vorwärts " , der als eines der ersten Blätter
das Russenspiel ankündigt «, die Veranstaltung „sabotiert " haben .

Ar»riter . S»ort . Sartell «enNlln , »ritz . Morgen . Montag . Nartcllsitzung
in der Klause , Mareschstrabc , » m 8 Uhr abends . Die Landstörzcr und die
dem Arbeiter - Theater - Bund angeschlossenen Vereine müssen unbedingt Ver -
treter enliendcn . _

Sport .
Rennen zu Hoppegarken am Sonnabend , den 8. September .

1. Rennen . 1. Per Dark ( E. Krüger ) . 2. Elmado ( Elflein ) ,
3. Sinn Fein ( Breege ) . Toto : 2S : 10. Play : 18, 27 : 10 . Ferner
liefen : Vitznau , Simon .

2. R e n n « n. I . Abt . 1. Cebria ( Balle ) . 2. Rückgrat ( W. Tarras ) .
3. Obisant ( Heidt ) . Tot . : 82 : 10 . Platz : 13, 18, 13 : 10. Ferner liefen :
Ob«. Kadewiit , EsardaS Baron , Tuba , Tanga , Anuslbta , Metia . — 2. Abt .
1. Eifel ( E. Krüger ) . 2. Lustpost ( Ludwig) . 3. Doktor ( Müschen ) . Toto :
76 : 10 . Platz : IS. 12. 23 : 10 . Ferner liefen : Adria , Schneeberg . Po -
mona , Mimameidr , Tamara , Jrrteuselchen . Chane , Chartreuse .

3. Rennen . 1. Constanza ( Hilguenin ) . 2. Lagune ( Zimmermann ) .
8. Auslese ( O. Schmidt ) . Toto : 18S - 10. Platz 54, 28 : 10. Ferner
liefen : Aralinda , Eitelkeit .

4. Nennen . 1. Lüderbach ( Zimmermann ) . 2. Roscndame ( O.
Schmidt ) . 3. Sarazener ( H. Schmidt ) Toto : 77 : 10 . Platz : 2S, 14 : 10 .
Ferner liefen : Rüstung , Bafur , Lese .

5. Rennen . 1. Ilsenstein ( M. Dreißig ) . 2. Fiklipov ( Staudinger ) .
3. Williger ( Rastenderg ) . Toto : 38 : 10 . Platz : 15, 18, 32 : 10 . Ferner
liefen : Larma , Flugschrift , Hallunke , Cosimo , Dagobert .

K. Rennen . 1. Rotdorn ( Olejmk ) . 2. Claudius ( Jentzsch ) . 3. Re¬
volutionär ( W. Tarras ) . Toto : 19 : 10 . Platz : 13, 15 : 10 . Ferner
liefen : Mortala .

7. R e n n e n. 1. Ehrentrant ( Krüger ) . 2. Markgräfin ( Huguenin ) .
3. Mineubof ( Hellebrandt ) . Toto : 992 : 10 . Platz : 156. 21, 79 : 10 .
Ferner Uesen : Girmneie , Lalla , Granate . Darwan « . Klio , Jnclan , Hen¬
riette , PiaSki , Cutani , Jscr , Gnadenfrist .

Vorträge . Vereine unü Versammlungen .
echlcsscr . Berei » Rtibezabl iCharlottenburgl : Sonntag , den 9. September ,

Versammlung bei Thunack , Wielmidstr . 4. Gäste willlonimen .
verein der Eretbenler s«r syenerbestatwng e. v. Für den Monat T«h<

tember sind folgende Beiträge fällig : 6— 16 Jahr « 150 000 90!. , 16 — 50 Jabre
300 000 M. . 50 — 55 Jahre 1 800 000 M. , 53 —00 Jahre 3 600 000 M. ,
00 —65 Jahre 5 400 000 M. . über 65 Jahre 7 200 000 M. Die ohigcu
Alterssähe gelte » mir für Mitglieder über 50 Jahre , die nach dem 1. April
d. I . dem Verein beigetreten sind. Wer seine Beiträge verspätet zahlt , muh
höhere Sähe entrichte ».

Wir Zloeckchen auf üem Spielball Cröe .
Zum Erdbeben in den japanischen Hauptstädten .

Von Alfredhein .

„ Al , »b das Firmament einstürzte, " heißt es bei Kleist .
Un « allen wird in diesen Tagen , die Japans blühendste Provinz
zur höllischen Wüste erschütterten , der gehetzt « Ieronimo aus dem
„ Erdbeben in Chili " gegenwärtig fein — und bei einigem Mit -
gefühl für den Nächsten und bei tieferem Nachdenken , wie wir doch
nur durch einen Zufall im Grunde nicht Japaner , sondern Deutsche
sind , werden unsev . ' Gedanken so nah der fürchterlichsten Unglücks -
stölte seit Geschichtsbeginn sein , so fern wir körperlich dem Unheil
geblieben sind . Seelisch muß für jeden Nachsinnenden das Zer -
störungswert der aufgerührten Elemente von gleicher Wirkung sein
wie für den , der es unmittelbar erlebte . Freilich fehlt psychologisch
In uns nicht körperlich Betroffenen die schärffte Erschütterung : die
der plötzlichen Ueberraschung des höllischen Lerwandelns . Hier
können wir nur nachträglich mitfühlen , indem wir uns entweder
in Kleistens Ieronimo hlneinstelen oder jenen bekannten Brief
eines Unbekannten an den Straßburger Rats -

Herrn Ruffier uns vor Augen halten , der mit der hellsichtigen
Klarheit des nervengcfpannten Augenzeugen das Erdbeben in Lissa .
bon am 1. November 17SS schildert . Diese Schilderung eignet sich
insofern al » Parallele zum Unglück in Tokio gut , als die Umwelt
ein « ähnliche ist : ein « große Residenz geht da wie dort zugrunde ,
und der Grad der Kultur in Lissabon 17SS mag dem in Japan
1923 nicht unähnlich sein : in äußeren Dingen mag Tokio Unter -

grundbahn und Gasanstalt voraushaben , die seelische Verfassung
der betroffenen Bevölkerung mag aber einander sehr gleichen .
Dieser Unbekannte schreibt also :

„ Die Erde ging Ellen hoch auf und nieder . Die Häuser aller
Orten fielen mit einem entsetzlichen Prasseln aufeinander . Die

Karmeliter , so auf dem Berg über uns wohnten , Kirch und Kloster
so sehr groß , ging hin und her , so daß wir besorgten , alle Augen -
blicke von der Erde bedeckt und verschlungen zu werden . Es war
die Sonne so verfinstert , daß wir « inander nicht sahen . Wir

glaubten und waren gänzlich beredt , daß da » letzte Gericht herbei -
kommen . Die entsetzliche Bewegung dauerte was über ein « achtel
Stunde ( wohl nur in der Ewigkeit lang gepeinigten Phantasie des

Erlebenden ) , alsdann war es ruhig , wir flohen in Nachtkleidern
auf einen großen Platz , dort waren schon über 4999 Menschen ver -

sammelt , einige in bloßen Hembdern , ander « ganz nackend ; den Tod

auf allen Gesichtern gemalt : mit unzähligen vielen Blessierten , welche
alle um Gottes Barmherzigkeit anruften , und wäre das Geschrey

erbärmlich . Nach drei Stunden kam wieder die Erdbebung , so un -

gefähr noch ein « achtel Stunde dauerte ; darauf war etwan eine
Stunde Ruhe , bis das Gerücht von der S : e kam , daß das Waffer
über alle Maßen gestiegen und wenn wir nicht flüchteten , wir

untergehen würden . Den ersten Abend gegen 11 Uhr kam Feuer
an allen Orten aus ; und was noch übrig war von Erdbeben , wurde

durch die Flammen verzehrt . Also ist die schön « Stadt , so die

reichste in Europa , und bei S99 999 Menschen ( ? ) in sich hatte , zu
einem Steinhaufen geworden . Der Palast , wo soviel « und ent -

setzliche Preciosen , ist verbrannt . Unser Zollhaus , mit vielen
Millionen Waren aus allen Orten der Welt , ist teils verbrennet ,
teils mit einem großen Platz in den See gesunken . Die mehresten
Schiffe versunken , ander « beschädigt . Ein holländisches ist in die
Stadt geschmisien worden , und swhnde das Schiff auf trockenem

Lande ; bis daß «in « ander « Flut kam , und das Schiff vom trockenen
wieder wegnähme und ohne Unglück in die See fetzte . Ihr «
Majestät , unser König logieren selbst , uns zur Hülfe und Trost , auf
dem Felde mit Zelten . Mein Gott , das Elend ist groß und erwecket
in der ganzen Christenheit Mitleiden ; denn wer sich an solchem
Cxempel nicht spiegeln will , muß kein Mensch sein . "

Könnte nicht diese naiv « Schilderung ( mit unwesentlichen
Aenderungen äußerlicher Art ) aus Tokio stammen ? Aber es muß
da noch hundertmal furchtbarer hergegangen sein : wenn taffächlich
Millionen Menschen umgekommen sind , so ist damit da » bisher

größte Erdbeben , das in Messina am 28. Dezember 1998 , in dem

Schatten gestellt , wobei „ nur 139 999 Menschen " das Leben ver -
loren . Nach den Auszeichnungen unserer Wissenschaft scheinen sich
die katastrophalen Erdbeben im 29. Jahrhundert zu häufen — wenn
wir die klassische Gegend der Erdbeben , Sizilien , betrachtm , so
finden wir folgende Daten der dortigen Katastrophen : 1693 , 1783 ,

1894 , 1995 , 1997 und 1998 . Südamerika und Japan sind die
weiteren erregtesten Erdbebenherd « ( St . Vinzent , Quito , Guade -

loupe , Chile , Caracas , das 1812 völlig zerstört wurde , in Süd -

amerika , die Insel Nippon in Japan ) . Man kann sich nun von der

Kraft solcher Erdrevolutionen eine Vorstellung machen ; am äugen -
scheinlichsten beweist aber die gigantisch « Umwälzung des Erdinnern
bei einen . Beben die Tatsache , daß di « Bewegungskurve der Erd¬

achsenpole um ihre Mittellag « plötzlich « Veränderungen besonders
nach mehreren aufeinanderfolgenden Erdbeben erleidet ; die Er -

fchütterung muß demnach aus dem Erdinnern auffpringen und di «

gesamte schwere Jnnenmasse unseres Planeten in Bewegung setzen .

Unsere Erde ist also lange nicht ein so stabiles Geschöpf ; ihre
„ Nervenchoks " find aber auch keineswegs so vereinzelt und außer .

gewöhnlich , wie wir auf den ersten Blick vielleicht annehmen . Die

Forscher sprechen sogar von Erdbebenschwärmen und haben fett -

gestellt , daß Z. B. allein im März 18S8 mehr als 2999 Erdstöße auf
Hawai stattgesunden haben , die dreijährige Erdbebenpenode der

griechischen Landschaft Phokis umfaßte eine halbe Mllion Stöße
und eine Aiertelmillion unterirdische , aber nicht von merklichen
Erschütterungen begleitete Geräusche .

Eine Erdgegend ist eigentlich nie von Erderzittern frei — so
heißt San Salvador im südamerikanischen Volksmund direkt die

. Schautelmatte " , und nach Arrhenius ist es wirklich nicht zuviel
gesagt , daß die Erde sich dort andauernd in einem leichten Aus -
und Niederschüttern befindet . Japan ist ähnlich leicht erschütter -
lich . Das kommt daher , daß in diesen Gebieten die Erde sich erst
spät ( in der Tertiärzeit ) so geformt und gehastet hat , wie sie sich
heut « unseren Blicken darbietet . Ja , sie verformt sich an diesen
spröden Erdhautstellen eben jetzt noch .

Wenn wir uns nach menschlicher und wissenschaftlicher Er -

fahnmg in Deutschland und besonders in Norddeutschland sicher
vor Erdbebenkatastrophen fühlen können » so haben wir doch Erd -

bebenherde auch bei un « . In den Ländern um di « Ostsee und in

Ruhland haben sie nie eine gefährliche Form angenommen , in

Schweden sind im Jahre 1994 einig « Schornsteine eingestürzt . Ein

richtiges kleines Erdbeben sucht « aber die Gegend um die Schwä -
bische Alb heim im Jahre 1911 , wo die Stadt Ebingen fast ganz
zusammenstürzt « , die Burg Hohenzollern stark beschädigt wurde und
das Münster in Konstanz zusammenbrach .

Nun hat unsere Erde di « heftigst « Erschütterung seit Menschen -
gedenken durchgemacht . Auf den seismoyraphischen Stationen aller
Länder wird man wohl bereits bei der wissenschaftlichen Durch -
forschung der Katastrophe sein . Vielleicht gelingt es b»> dieser
Gelegenheit wieder , den geheimnisvollen Pulsschlag des feurigen
Erdherzens zu ergrunden — haben wir doch schon di « Dicke der
Erdrinde auf etwa 59 Kilometer aus der Fortpflanzungsgeschwin -
digkeit der Erdbeben ermeffen können , lassen sich doch bereits bis

aufs Jahr Erdbebenwiederholungen in den einzelnen Gegenden
feststellen . Wenn wir aber auch eines Tages alles von unserem
Planeten wissen werden , unser Wissen wird die Eruptionen seines
Innern nicht hemmen können — nur demütiger noch werden wir
uns fühlen angesichts der Uebergewalt der großen ewigen Welten -

dinge um uns . Vielleicht erzeugt aber dies Wissen , wenn es durch
alle Völker der Erde seelisch gedrungen ist, endlich jenes Gefühl
brüderlich auf Gedeih und Verderb diesem bald glücklichen , bald

tückischen Stern anvertrauter Geschöpfe , die als Gegenmacht die
alles umfassende Flamme tiefster Lieb « zu einander erzeugen und
die Tücken der Elemente nicht durch Haß und Neid noch vermehren /

»
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Billige Seifenv . 12 Fabriken
Sdlenfahrik Dirdisenstralie 20, Bhf. Slei. -Plati .

Gegr . 1815 » Berlin C • Spandauerstr . • Königstr .

Dienstag u . Mittwoch , den 11 . u . 12 . September ,
bleibt das Kaufhaus geschlossen .

OMMMMM - WiÄ
Verwaltungsstelle Berlin K 54. LlnienstraBe 83/85,
«cschSftszeit norm , g Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon : Amt Norden k>ZZ bis 8?, /

und !!SbZ bis SS9Z.
Dienstag , den 11. Septbr . , nachm .
5 Ahr , im Lokal Slorgarder Str . Z

Branchendersammlnng
der Feilcnarbciter .

Tagesordnung : Bericht über die
Lohnoerhaudlungen .

Das Erscheinen aller Kollegen Ist Pflicht .

AMMwr ' Metie .
vlenstog . 11 . September , abend »
Z Ahr . im Lokal pomeleit , Zostystr . 1

Funktioniirkonferenz
Tagesordnung : Bericht Lber die

Lohuuerhaudlungen .

Vlenstog . 11 . September , nachm .
S Ahr . im verbaadshau » sArbeits »

losensaal ) , Linienstr . 8S —SS :

Branchenversammlung
der Bnn - « nb Möbelschlofier .

Bericht von der Lohnverhandlung .

Um IrrtUmer zn vermeiden , weisen
wir darauf hin, daß mit Sonntag , den
S. September , der

Beitrag für die 37 . Woche
für die Zeit vom g, bis IS. September
fällig ist Die Beiträge betragen �2 000 000,
1800 000, 1600 000, 1400 000, 800 000,
400 000, 16 000 und 1600 M. Rückständige
Beiträge von über 18 Wochen müflen mit
oben genanntem Sähe beglichen werden .

Wir weisen deshalb nachmals daraus
hin , daß im eigenen Interesse die Mii »
glieder die Beiträge pünktlich entrichten

VI « ortaaermaitang .

— Höbe ! —

Schlaf . , Wohn * , Speise , und
Herrenzimmer , Klubgarnl ,
turen , farbige Küchen ,
ElnzclmSbel kauft man noch

preiswert bei

M. Reiser , LomrlDger Str. 67
Auf Wunsch Zahlungserleichterung

Stäiiäes Ip
von über

ISO Standuhren
in allen

Holz - und Stilarten
Schriftl . Garantie

Büro - u. Ladenuhren
Wand- u . KUchenuhr ,
Stopp - Ii. Aulouhren
Olash . Lange - Uhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Qold. Tranringe
Juwelen , Silber -
kästen nach Gewicht

Alpaka- EM

Karl Wutke
Uhrmachermeister

3nvalidenstr . t6
Ecke Oartenstraße

(Stett . Bhf. )
Ocerr . 1900

Scffv�hi
AoBerordentlidi billige teleoeriagel

Konkurrenzlos billig .
Weit unter Tagespreis .

DeckbettbezQge , Kissen ,
Bettlaken Inletts

WSscheatoffe , Daunendecken , lisch -
wüsche, Frottierwäsche , Ueberschiag -

laken, Damast und Handtücher
Fabrikpreise ! Fabrikpreise !

Reelle fachmännische Bedienung

s | " Ä>efabr�
GräfestraUe 39 ( Hasenheide )

Brunnenstr . 10 ( Rosenthaler PI. )
Spandau , Potsdamer StraQe 20

Mii
Seil Eräffnet

Günther & Co .
Alexanderstraße 36a
Eckhaus Kaiserstr

ScLreiL
sa

l�eclieii

kT
• anen

( Sebr

D33einiiscl )ke
Gtnbelslr ,"

Ä

Altmetalle
kauft von

18
W . Nelke
BeMe- AIIiance - Str . 93

Alt-Metall -

Ankauf
zu Höchst. Preisen
liifew, » Melle
Ionosstr . SS

an der Bergstr .
2 Min . vom

BaHnH. Neukölln
Tel : Neu « 4407

Hermann
Landsberger Straße 85 - 86 - 87

Nur für Moniag
außerordentlich billige Angebote ! ! !
35MnfCrsll ( | sCr in guten äJindiartcn . . . . .! 88 000 000 172oOOOOD 136 000 001

SOUleHeider in modernen Farben , neueste Formen . . . . . . . . . .100 000 000

13rinutoQrnr ( TO�hiofrdifb Hau unb fdhmarj

. . . . . . . . . .
60ooocoo

Sflijöföflctfirrrödfr schwarz

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
18000C00

ßunflfeiitcnc 3uin)) er sanbatbeit

. . . . . . . . . . . . . . .
38000000

3mfC aus la Sportflanell

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 0800000

Knahenfiridansögc in vielen modernen Farben , für 8 bis 4 Jahre . . 20 000 000

prima TnOUffdtndffrQntPfC schwarz, braun , grau . . . . . . . . .5 600 000

( SrfWaifigc üddcnflürjlrömjjfc l » vielen Farbe » . . . . . . .12 ooo ooo

ÄtnOn ' XafthCnfÜÖ�rr in »«iß und mit bunter Kante . . . . . . . . .2 800 000

t�famitK ISO Zentimeter breit . . . . . . . . .. . . . . . .Meter 9 200 000

( ? tamin ( s 0 ( Or6b m» Einsähen . . . . . . . .. . . . . . . . .28 ooo ooo

Vs/ «

ges. gesch

Drum prüfe , wer
sich ewig bindet !

Als Selbsthersteller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Iranriiigc
zu den niedrigstenl

Tagespreisen

Dukatengold
58S gestempelt
333 gestempelt
Einlache Ringe

| Hermann Wiese , Juwelier ,
Bitte auf Hausnummer achten . - UBO

Ausführliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
HAnfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledigt werden

Garantieschein für gesetzlichen Gold Inhalt

Telegr . - Adr. Trauringkanone Berlin .

Volkskleidung

Kosen
Gummimäntel
Sport - AnzUge

Manchester u. Lodcn
Hemden , Socken

Unterhosen

Berufskleidung
Gute Ware !

Billigste Preise !

Gerh . Kohnen
Neukölln

Hermannstr . 76/77.

Jedes Wort 130000 M.I Jedes
1 tresuche

j�Worte , <

( zulässig 2 fette Worte ) . Stellen¬
gesuche das 1. Wort ( fette ) I3U100 M. , jedes weitere Wort 100000 M.
Worte , die mehr als IS Buchstaben haben , zählen für zwei Worte ) Kleine Anzeigen ] Anzeigen Numme" müVseS bis 4' /2 Uhr nachm .

In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden -
■traßei ) , abgegeben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bisS Uhr nachm .

' Verkäufe
fficticchc Gesellschasts - Anzllge Aschheim .

Neue Ed' önhauserstr . 12. _ _ *

Rähmaschiueu . Gelegenheiiskäuse wenig
gehrguchter Maschinen mit tSaranüe
nur bei Fischer , Poisdamerstraße 408,
Ziollendars 8682. Eigene Repavatur »
werksialt . _ _ _ _ �

_ _

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein . Anklamerstr . 20. _ _ *

Psass - , Phönix - Naumann » , Sthnell .
näher . Knopfloch », Hohlsaum », Singer »
stick». Kurbelmaschineu . Schneidermoschi -
neu . �Schlah Neukölln , Bergstr , 12g. '

Federhandwagen , Leiterwagen , Roll -
karren , Einzelteile . Fabrik , Dresdener »
straße SS.

________

_
«

Dezimalwagen , Taselwaaen , Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner . Köpe-
nickerstraße nur 71, Hos. -

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Kastorh . Kott .
duserdamm 6. vorn Hochparterre . '

l BekleldungsslOeke , Wäsche usw . 1
Lnalitätsteppiche , aus alten Fabrik -

abichlllssen stammend , gebe zu Original »
Engrospreisen an Selbstverbrandier ab,
Hdiuiz , Körnerstraße 6, an der Lllhow »
straße . Mengenabzabe vorbehalten . '

Aus irrcdit moderne Herrenanzüge .
Tiiillenmäntei , CulawahZ . Maßverarbei »
luiig . beste Lulaten . Begueme , diskrete
Teilzahlung . Leiser Gottlieb , Nollendors -
straße 22a. Hochbahnhos Nollendors »
Maß. 9 —12 . 3 —7 »

Leihhaus Brunnenftraße S verkaust in
anerkannt moßmäßiaer Verarbeitung :
Anzüge , Paletots , Schlüpfer , Cutaways ,
Damenmäntel , Sportpelze , Gehpelz «.
Riesenanswahl , konkurrenzlos billig .
Keine Lombardware . '

Leihhaus Friedrichstraße 2 (Hallesches
To: ) verkaust elegante Herrenanzüge
Ulster , Paletots , Sportpelze , Gehpelze ,
Kahensacken , Sealmäntel . Kreuzfüchs «,
Grausüchse , Blaufüchse , Wölfe zu «norm
billigen Preisen . Keine Lombardware .

Pelzwaren - Gelegenheiten : alle Arten
Fiidise und Pelzmäntel . Pelz &aus
Gpiher , Kommandantenstraße 27, Laden .

r,0 Prozent billiger verkauft Seal »
Mäntel , Pelzjacken , Pelzkragen . Sport »
pelze , Gehpelze , ferner Herrenanzüge ,
Ulster Gokdmann , Kottbuser Tor , Gin»
gang Dresdenerstraße 186,

_ _ _

Krenzsüchse , Wolfziege , Prachtexem¬
plare , sämtliche Pelzorten , spottbillige
Eommerpreise . Anzüge , Gummimlintil ,
Paletots bekannt billig . Keine Lom»
bordware . Leihhaus Roseuihaler Tor ,
Linienstr . 208/204. Ecke Roienthalerstraße .

Kreuzsüchse , Wolsziegen , Herrengar »
derobe , Peizwaren spottbillig . Neu -
waren . Leihhaus Reiuickendorserstr . 10S
( Nettelbeckplah ) .

Seidenstrllmpse , revessiert , von 400 000,
Füßlinge gratis . Rauschke , Alexandr ! »
nenstraße 46. _

*

Feinste Modellanzüge , ! » eigenem
Atelier hergestellt , beste Stoffe in allen
Farben zu konkurrenzlos billigen Prei »
fcn . _Pufctt >ci ) , Kantstr . 5, Bahnhof Zpo.

Gelegenheit . Kreuzsüchse , Silber »
fllebse. Wölse , Sealmäntel , Jacken , lpott »
billig beim Fachmann . Mariannen -
plah 7. _ _ _; _ _ _ _ _

_ _ _ _

_ _*

Pekzwaren - Teilzahlung liefert Pelz .
warensabrik Kallis , Tile - Wardenberg .
Straße 11 l. Nahe Bahnhos Tiergarten .
9 —7 geöffnet . *

Aus Tek- zablung liefert Kerrengarde -
robe . . Regenmäntel Ber�zzicr Kredit .
Haus , Oranienstraße läS , '

Damenmäntel . Prima Flauschmäntel
8 900 OOO. —, Assen Hautmäntel , Modell .
tuchmäntel spottbillig . Werkstatt Alt -
mann , Rosenth «lerst »aße 44 III . Hacke-
scher Markt . _ _ _ •

Große Borteile in neuen sowie wenig
getragenen Iackettonzügen , Paletots ,
Schlüpfern und Gummimänteln bietet
Ebners Monalsgarderobenhaus , Brun¬
nenftraße 4 1, am Rosenthaler Tor .
Auch Verleih von GesellsdiastsanzUgen . *

Damen- Leibwäsche gut und billig .
Wäsche, und Stickerei - Industrie A. G. ,
Große Frankfurter Straße 9. _

*

Bettwäsche . Diese Woche staunend
billige Ausnahmetaoe in Bettbezügen
und Bettlaken . Handtücher , Wäsd>estosfe ,
Tischtücher , Lakenstoffe , Damaste ,
Streifsatin , bunt « Bezüge , fertig « In »
lett « usw. zu konkurrenzlos billigen
Preisen . Massenauswahl . Rur gute
Qualitäten . Mengenabaab « vorbehalten .
Wäsche» und Stickcrei . Industric »A. . G. ,
Große Franksurter Str . 9. _ _

•

Bettwäsche , Leibwäsche , Sonder .
angebot . Angestaubte Bettwäsche , dar -
unter Damastdezllge , Linonbezüge , Pa -
radekissen , Laken , einzelne Taghemden .
Beinkleider , Prinzeßröcke , spottbillig ,
Wäschereste , seberdicht « Inlette , Hem-
denstofse , Handtücher . Kein Loden ,
eigene Fabrikation . Wäschefabrik , Wein »
bergsweg 1 ll , Rosenthalcrplaß . •

j Garten taube : : BalkoiTl
Abcssinierpumpen , Ersatzteile , Leih .

crdbohrer allcrbilligst . Pumpenfabrik ,
Garteustraße 78. '

Möbel

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswohl zu soliden Preisen verkauft
Schlaszimmer - Spezialsabrik Hans Henkel ,
Burgstraß « 27, Bureauhan « Börse . _

*

Metallbetten , Schlafzimmer (Eichel ,
Kinderbetten . Doppclbetten , Messing .
Bettstellen , Chaiselongues , Küchen billig .
SpezialHaus , nur�Z Äuguststraße 88. _

•
Möbel Teilzahlung komplett « Zimmer ,

Einzelmöbel , Metallbetten Wenger ,
Marsiliusstroße 8 ( Alexandervlatz ) . '

Korbmöbel , Kinderwagen , Solzklapp .
mödel am dilligsten bei den Verkaufs -
stellen der Korbmöbclfabrik Stamm :
Krausenstraß «, Eck« Friedrichstraße (zu»
gleich Exportverkauf ) , Barbarossastr . 28,
Witzlebenstroße 82» Grünerweg 8, Wör-
therstroße 4 I, Epenerstraße 2, Brunnen »
stooße 69. Weichselstraß « 6. _

•

Zahlung , erleichtcrung im großen Mö»
belkeller , billige Preise . Wundervolle
Echlefzimmer , Küchen, Wohnzimmer .
Einzelmöbel . Besuch lohnend . Schatz,
Brunnenftraße 160. Eingang AnNamer »
straße . _ 107/4»

Möbel - Lechner , Brunnenstraße 7, osse»
riert Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren . Korb -
möbel . Küchen uiw . Große Auswahl ,
Besuch lohnend . Aus Wunsch Zahlnngs »
Erleichterung .

_ _ _

•

Metallbettcn , Cbaiseloiigues , 60 000 000
an. Patentmatratzen . Polsterauflagen ,
Kinderdrahtbctt . Meickc. Auguüstr . 8Za.
Qucrgedäude . »

MTirütinAirument «

Pianos preiswert . Klaptermacher
Link. Brunnenstraß « 8S. '

Bequeme Teilzahlung . SpreSimaschi -
neu , Echallplatien , Ziips . und Streich .
Instrumente . Dontardstraßc 4. an der
Königstrcße .

_ _ _ __ _ _

•

Flügel , Pianos , Harmoniums ständig
Aticgsnbeiten . Nabenstcin . Münzstr , 10'

Kaufgesuche
Fahrradankauf , Freilaufräder , höchst.

zahlend� _ Brückner , Witschinsrstraße 28.
Spuleudrähte , isolierte , blanke : Kup-

ferkabel , Motoren , Fassungen kaust
Hinz , Elsasserstraße 47. Norden 4688. *

Felleinkaus . Ziegen , Zickel, Kanin ,
Roßhaare , Schafwolle , Maulwürfe .
Kalbfelle . WoldendurgerstraßeS . Alexan »
der 48S7. Händler Extropreise . _

*
Säckeanlans Gollnowstr . 9. •

Inserate
im

Vorwärts
bringen

Erfolg !

Säckeeinkaus , Nähgarn . Swinemünder -
siraße 7. Humboldt 489. '

Pianos sucht Voigt , Neukölln . San »
derstraße 80. »

Piano » taust Karfiol , Dresdener »
straße S4. Moritzplatz 128 45. _ _ *

Pianos , Flügel lauft zu höchsten
Tagespreisen Pianamagazin . Barba »
rossaplatz 2. Nollendors 5897. *

Fahrradankaus , höchsten Tageskurs .
Wunsdi persönliche Abholung . Dies -
denerftraße 120. Moritzplatz 8780. *

Schallplatten , alte , zerbrochene , kauft
zu höchstem Tagespreis . Ringewald ,
Schreinerstr . 57, Hof parterre . •

«uslandspreis « für Möbelwirtschaften .
Einzel - Möbel . Teppiche . König , Elsasser »
straße 19. Norden 749. _

»

Sektlarke , Weinkorke kauft Brand
Linien ! ' » 201- . '

Höchste Rekordpreise für Mauser »
Pistolen 7. 63 mit Anschlagkaften , sowie
andere automatisäie Pistolen , Jagd -
waffrn , Leuchtpistolen , Zielfernrohre ,
Prismengläser , Feldgraue 68 kauft Kle»
witz, Lehninerstraße 2, Ecke Hasenheide .
Sprechzeit 8—12 , 4—8.

Papiergewebe . Packleinwand kauft
Pappel - Alle « 12.

Reuwei », Quecksilber kauft Horn ,
Grüner Weg 24. Königstadt 6887. *

Enorm « Preis « zahl « für Antiquitä »
n. Kristalle , Porzellane , Theatergläser .

photographische Apparate , Bronzen ,
Bilder , Taschenuhren ( auch nichtgehend ) ,
alt « Zahngebisse ( auch zerbrochene ) ,
Uberhaupt für ied « Wertsache . Lustig ,
Koppenstraße 8, direkt am Schlesssdieii
Bahnhof . Fohrtvergütung . _ _ _ *

Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger ,
Prinzenst : . 75.

_ _

Unüberbietbarer Tofeleimankauf ,
Leinölfirnisse , Schellackarten . Leppi »,
Graudenzerstraße zehn. *

Pistolen , große , Munition , Jagd »
zewehre . Üeberbiet « jedes Gebot .
rtirstchi , Linienst ' . aße 56. _

Roßhaare kauft zu höchstem Tages -
preis Iomira , Kaiserstraße 26. *

Schafwolle kauft zu höchstem Tages¬
preis Iomira , Kaiserstraße 26, am
Alexanderplatz . Fahrgeld vergüte .
Alexander 4070.

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _

•

Feldstecher 08, Prismengläser , Photo -
apvarate , Jagdgewehre zahlt 26 Proz .
mehr wie Koiilurrenz . Müller , Jahn -
straße 1. Anzutreffen 3—7. Rrpl . 4722.

Felle jeder Art kauft zu höchstem
Tagespreis Iomira , Kaiserstraße 26, am
Alexanderplatz . _

•

Prismengläser , Photvapparat kauft
Werner , Braiidendurgstraße -4. '

Mauierpistoleu , große , mit Holzan »
steckfutterol , Iagdwafsen aller Art ,
Prismenfeldstecher , feldgrau « 08 usw. be»
zahlt stets höher wie jede Konkurrenz .
Preußner , Neukölln . Kaifer - Friedrich .
Straße 244. '

Pzismengläser , Feldstecher 0,8, Photo .
apparate zahlt konkurrenzlos « Preise
Frank , Blücherstr , 56, . Moritzpl . 141 « .

Spulendrähte , Baumwolldräht «,
Emajlledrähie , Seidendrähte höchst.
zahlend . „Thristionat " , Käpenicker -
straße 89 ( sd >rägUber Adalbertstraße ) . *

Zahngebiss - bis 20 000 000 . — Platinab .
fälle . Silberbrudi , Quecksilber , Mt -
metalle . Köpenickerstraße 89 ( nahe
Adalbertstraße ) , „Goldschmelze Christio -
nat ". ffahrivergütung ! _ _ *

Höchsizahlend kauft Kabel , Litzen,
Kupferdrähte , Wachsdrähte , Spulen »
drähte , Motoren , Glühlampen sowie
sämtliches Installationsmaterial Elek»
triziläts - Werkstätie , Neukölln , Kottbuser
Damm 96. Moritzpiotz 162 68. _

•

Pistolen , Feldstecher , Foto » höchstzah »
lend . Rose . Gollnowstr . 16. '

Wäschenäherinnen erhalten für Reu »
weiß 500 000. — pro Kilo . Rosenzweig ,
Markusstraße 5. Königstadt 7887.

Säckeeinkaus , Emballage , Zwirn . Zeit¬
pläne . Kettner , Neukölln , Fuldostr . 25
Strohsäcke verkäuflich . '

Retallschmrlz », Neanderstraße 85 ( nur
im Laden) , kauft Zahngebisse , Platin »
abfälle , Goldsachen , Siibersachen . Queck»
silber . sämtliche Metalle . '

Silberschmelze Christionat , Köpeuicker »
straße 20a ( gegenüber Manieuffelstraße ) ,
kauft Zahngebisse . Plailnabsälle .
Schmucksachen , Glllhstrumpfasche . Queck
silber . sämtliche Metalle . - I42K'

Tafelklaviere , Flügel , Geradsaitpiano .
Moritzplatz _162 24. _ _ _ 85/17

Sektkorke , >/, 1606 Mark , kauft Relke .
Belle - Allianee - Siraße 95. _ _

*

Weinkorke , Kilo 15 000 Mark , Staniol .
kauft Nelke, Belle - Allianee - Straß « 95. �

Film », Zelluloidabfälle kauft Nelke.
Belle - Allianee - Straße 95.

_ _ _

•

Kaufe Hund « aller Rassen . Alter ,
Preis , Farbe , Größe erbeten . Schaff -
lond , Palisa denswaße 25�_ 85/18 '

Grammophone , Platten , auch Bruch ,
Ersatzteile , Werke kauft höchsizahlend
Musikhaus , Gollnowstraße 83. _ _ 32286*

Schallplatten , >4 Million über höchsten
Tagespreis zahlt Ankaufszentral «, Lands .
bergerltraße 22. Händler , Aufläufer
erhalten Fabrikpreise . _

Schallplatten kauft zu höchstem Tages -
preis , Plattenumtausch , Köpeuicker -
straße l88a , Rominienerstraße 4.

Frauenhaar , Frauenhaar kauft z»
hödiste » Tagespreisen Emil Pflanz .
Markgrafenstraße 2, und Lindenstraße 89.
Gegründet 1887.

Achtung ! Ladengeschäft , Laufstraße ,
Branche gleich , kaust sofort . Offerten
unter R. 28 an die Hawptexpedition
des „Vorwärts *.

Dringend sucht für Kossakäuser Ge»
schäfte , Grundstücke Degen . Chaussee »
straße 116, Norden 65. Postkarte . Per »
treierbesuch unverbinblich . *

" tiutoiaibekcT "

Zündkerzen . Glühbirnen kauft Rödler .
Friedrichsgracht 6—8. *

| Werlc « euae u- MasthineiTl
Kugellager , Autozubehör kauft Golu »

bew. Sdionhaufer Allee 127. *

Kugellager , Boschzündkerzeu , Magnete ,
Vergaser kauft Mechanische Werkstatt .
Gartenplatz !k_ _ •

Maschinen , Werkzeuge , Kugellager
kauft Lindemann , Reinickendorfer -
straße 98. _

*

Kugellager kauft höchstzahlend Elbiu »
gerstraße 9 ( Ringbahnhos Landsberger »
aller ). *

Rägel , Maschinenschrauben , Holz»
schrauben kaust Kraus «, Wichertstr . 40.

Motor , Schellack, Leim, Tischlerwerk .
zeug, Tischlereimaschinen kauft Ernst ,
Qranienstt . 168, Irl . *

Spiralbohrer , Nägel , Schrauben ,
Schraubenstöcke kauft Wingender , Reue
Hochstraße 17. *

Kugellager , Schrauben kaust Köpe»
nickerstraße 98 III . _

_ _ _

'

Rägel , Maschinenschrauben , Holz»
schrauben kauft Wodtke , Amsterdamer »
straße 21. *

Unterricht

Berlitz Schoo! . Fremd « Sprachen . Leip .
ziger Straße 128a, Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentzienstraße . 19o. Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei . *

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Daumeisier a. D. , Berlin ,
Neanderstraße 8. Maschinenbau . Elek.
troirchnik . Adendlehrkurse . *

Modeiänzknrse , Anfängerkurse begin¬
nen . Privatunterricht jederzeit . Stell .
macher , Tempelhofer Ufer 1a, Hallesches
Tor . LÜtzow 8267. *

Stenographie 1,350 . — T. , Schreibma¬
schine, landwirtschaftlich « Buchführung .
Halle ' s Privatschule , Potsdamerstr . 116.a.

Maschinenbau , Elektrotechnik , Tech.
nlsche Privatfchul « Diplomingenieur
Steklmacher , Friedrichstraße 118. *

Verschiedenes

Mietssachen vertritt früherer Vor»
sitzender des Mietseinigungsamts , schwie»
rigst « Fälle . Lothringer Str . 47, Nürn »
berger Straße 8. _ _

*

Vertrauensvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge»
prüst . Stralauer Platz 8—9, linker Sei -
ienflügel , II (direkt Schlestscher Bahn »
hos) . Auch Sonntags . _ _ •

Bertrauensvalle Auskunst Frauen .
Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt »
lich geprüft . Wölfl , Wiener Straße 20,
drittes Portal , II. _

132 000 Ratsuchendel Bereinigung der
Rechtsfreunde : nur Friedrichstraße 127.
Anerkannte Prozeßabteilung . 9—7.

Gewissenhafte Untersuchung . Heb-
amme Hildesheim , früher Eckel. Bülow -
straße 62. _

'

Bertraueussol « Privataufnahme .
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb»
amme Ussat , Warschauersiraße 1. *

< Zsivvvricei,r

Safari Geld , Ratenrückzahlung , durch
PUgner , Große Frankfurterstraße 141. *

Millionen , jede Höh«. Millon , Äalck»
reuthstraße 1 ( Rollendorfplatz ) .

29 Proz . monatlich zahlt Erportsirma ,
fünf Millionen aufwärts , Faustpfand .
Heyn«. Gleditschstraßa 31. '

Vermietungen
Mietgesuche

Parte igenoflin , berufstätig , sucht
steundlich möbliertes Zimmer ( Bett »
wasche, Federbett vvrhgnden ) . Leipziger
Platz gut erreichbar . Angebole E. D. .
postlagernd N. 05. _ _ _ 3229b

Zimmer oder bessere Schlafstell « für
Herrn gesucht . Angebote <rn Bernd »,
Karlshorst , Bahnhofsplatz . 8230b

Ardeitsmarkt

Stellenangebote

Kzsszr

. wiWir suchen einen
I Moictor cler vollständig firm

HlCldlCI , in der Fabrikation v.
Holz - und Fiberkoffern u. Reise¬
artikeln ist und mit der Arbeiter¬
schaft gut umzugehen versteht .

Für Verheirateten Wohnung so¬
fort beziehbar .

! Gell . Offerten unter P. 28 an
die Expedition dieses Blattes .

rxsaxszzzzsiisziii :

Tüchtige Sleiloter
( Wasserstoff - Lötung )

in dauernde angenehme Stellung
gesucht

Spinnsloirfabrlk Zeb ' endorf
GroB- Lichtcrfeldc I. SchlicBtach III.

werden sofort eingestellt
Berlin , Baerwaldstr . 47

„ Bastianstr . 7

, Carmen » Sylva - Str . 87,
Gillmann

, Greisenhagener Str . 22

, Jmmanueilirchstr . 24

, Lausitzer Platz 14/16

„ Petersburger Platz 4

. Wattstr . S
Wilhelmshavener Str . 48

Adlershof , Walter , GenossenichaftS -
straPe 6 pari .

Baumschulenweg . Köpke , Kiefholz -
stratze 180

Blankenburg , Burgwallstr . 63

Ruchholz : zu melden bei Wagner
Eharlostenburg , SeienheimerStr . 1
Köpenick , Kietzer Str . 6, Laden

Ariebrichshagen , Hoffmann , Kurze
Straffe 1

Lichtenberg , Wartenbergsir . 1
II , Boxhagener Str . 62

Mariendorf . Leip , Cbaussestr . 29
Marienfelde . Greulig , Berliner

Straffe 143
Reukölln , Neckarsir . 2

Siegfriedstr . 28/20
Riederschöneweide , Schindler ,

Scnnftr . 23
Reivickendorf - Osl , Provinzstr . 56

Reinickendorf - West , Scharnweber «
straffe 114/16

SchSneberg , Belziger Str . 27

Tempelhof , Kaiser - Wilhelm - Str . lZ
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